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Es war — irren wir nicht — bald nach dem Tode 
Achenbachs, daß der vermuthlich längſt ventilirte Plan 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 

„„ 
feſtere und beſtimmtere Geſtalt erhielt. Damals ſtand 
Kirſchners, des „Wartenkönnenden“, Conterfei Freitag 


Benny i | 
Na ; uhigungsbazillen. für Freitag im „Ulk“; der unerquickliche Streit 
njer jetziger Reichskanzler Graf Bülow hat manche wegen der Märzgefallenen war noch nicht in 
Beweiſe dafür gegeben, daß er mitunter ein ganz oo Sica m R u er 
tüchtiger politiſcher Doktor fein kann. Er ſieht! aufgeregten, von Mißtrauen und Unbehagen erfüllten 
wenigstens alles und beurtheilt nach den bisherigen | C mung fener Rage entiprang dad du lawn von 


Erfahrungen entſtehende Gefahren und üble Volks- alle Schlagworte bei der herrſchenden ſchwülen Atmo⸗ 
ſtimmungen nach ihrem wahren Werthe. So hat ſphäre dankbar Aufnahme und allgemeine Verbreitung 
er denn auch die Beunruhigungsbazillen nicht fand. Die thörichte Sekte der Scharfmacher that dann 
üb ich in d RB der meiften ein Uebriges, die Gemüther zu verwirren. In der 

erſehen, welche ſich in den Köpfen : „Kreuzztg.“, der „Poſt“, gelegentlich auch in Ehren⸗ 
Deutſchen über die internationale Lage zeigen. a i 4 l e Nachr.“ wurde w dem 
Noch mehr. Eine halboffiziöſe Notiz verſichert, üblichen Nußknackerſtil dargethan, wie das von feinen 
daß der Kanzler entſchloſen ift dieje Bailen | gebrachte Berlin eh nach der chers und energie 
zu vernichten.“ Das wäre allerdings die richtige Kunſt. durchgreifenden Hand eines ſtaatlichen Aufſichtsbeamten 
Denn mit der Diagnoſe iſt es nicht gethan, es muß ſehne wie ein von monatelanger Trockenheit ausge- 


es dem Grafen Bülow gelünge, durch eine eingehende Was half's, daß Miniſter und Negierungsbeamte, 
freiheitlich geſinnten Mannes wie des feligen Zelle 
kand einerſeits, zu Rußland anderen 
wohl denken, daß die geplante Aenderung die Selbſt⸗ 
That. 
die tönende Phraſe auf mehr Anklang rechnen darf wie 
folgen. Wi ihr mit Bangen und mit Hoffen J 
RAA: 4 Sof Zelle'ſchen Votum angeſchloſſen. Aber was Brinkmann! 
Ihr Effekt wir aber noch darüber hinausgehen, denn kannteſten und beliebteſten Autoritäten abgedankt. 
internationalen Haltung der deut Hen] kann dem „Vorwärts“ heute folgende Ungeſchicklichtetten 
fd 
es zu fallen fehlen, wieder den Weg gu lohnenden und ſchieben ſucht, um ſo weniger wird man glauben können, 
; 3 | i rkündete: i ünde d 
Interpellation, die ſonſt kaum ausgeblieben wäre, abe ammer tieffinnig verkündete: „Die Gründe der 
Wer nicht dazu neigt, andere hinter dem Ojen zu 
Der „Spreepräfekt“. 
und beſchwerlich gewordenen Zuſtand zu beſeitigen. 
thätig unſerem von den Singer und Stadthagen ſorglich] Verwaltungsfuünktionen wurden bisher von einem in 
Berlin im Abgeordnetenhauſe zur Vertheilung gebracht | darum allein handelt es ſich nach dem gar nicht doppel⸗ 
Dag gethan und es iſt nicht mehr als billig, hat ein Recht gn verlangen, was man keinem anſtändigen 
des vorigen Jahrhunderts (1816 mit 24833396) um 
Deulſchand und Preußen. mit 56 Millionen nur von Rußland (106, Millionen 
davon find 27 731 067 männlich und 28 613 947 weiblich. Ueberſicht (ſoweit die darin aufgeführten zt nicht 
A u 


auch das rechte Heilmittel angewandt werden. Wenn dörrtes Erdreich nach erquickendem Regen. 
3 N j 5 „| {0 man fie befragte, derlei verwegene Pläne nachdrücklich 
e überzeugende dż rk > ene Zon Ę Abrede ToCA: wie menią drang die Stimme eines 
elation und durch eine beruhigende Aufl klugen, erfahrenen und gewiß doch auch aufrechten und 
klärung über unſer Verhältniß zu Eng⸗ i 
durch, der noch ein paar n vor 1 te 
; i t $ 
feita die quälende Unruhe, welche durch alle e erklärte, all das nervöſe Gerede 
Kreiſe der deutſchen Patrioten geht, völlig : i 
u wäre das eine gute und große | verwaltung nicht nur nicht beſchränken, ſondern vielmehr 
. e N beiden Seiten, den ſtaatlichen wie den kommunalen 
Nach der kurzen offiziöfen Ankündigung ſoll die Behörden zum Vortheil gereichen würde. Wie immer 
kanzleriſche Enunziation bei der zweiten Berathung das ruhige Wort des einſichtigen Mannes, ſo geſchah es 
des Etats des auswärtigen Amtes im Reichstage er⸗ auch hier. 
gegenüber ſich Brinkmann faſt Wort für Wort dem 
entgegen. Hat die Bülowſche Auseinanderſetzung volle W . i 
MH N í as Belle! Wo man fo ſchön mit dem knirſchender 
Klarheit, dann wird ihr die durchſchlagende Kraft nicht Sun und gruſelige RE erweckenden 
ermangeln und ſie wird dem inneren Frieden dienen.] Schlagwort ſegeln kann, da werden ſelbſt die aner⸗ 
das offenkundige Mißtrauen, welches bei]. Für die Agitation war der „Spreepräfekt“ ein zu 
rm ; bequemes Mittel und nur der Schmerz, die handliche 
fremden Regierungen betreffs der re immer mit Erfolg gebrauchte Wa e gu verlieren, 
Politik geweckt ift, muß dann auch weichen und das pe Dee Fat Ae zde MON 10 A haves) > 
i i wörtli e Begründung verwaltungstechniſche⸗ſa e 
Deutſche Reich wird aus der Jſolirung, in welche Beweggründe gefliſſentlich in den Vordergrund zu 
heilſamen politiſchen Freundſchaſten finden. Wir wollen | daß diefe Motive die einzig maßgebenden geweſen feien.” 
das Beſte wünſchen. Denn es ift jedenfalls ein gutes | Das ift die erhabene Gemüthsſtimmung des Abgeordneten 
Anzeichen, daß die Reichsregierung nicht erſt eine ulius Kell, der am 12. Februar 1849 in der fadfijden 
Regierung kenne ich nicht, aber ich muß ſie mißbilligen“ 
warten, ſondern aus freien Stücken durch den Mund MiG fich ae die Unſterblichteit des geflügelten 
des Reichskanzlers ſprechen will, a Büchmann ſicherte. 
ſuchen, hinter dem er ſelbſt ſteckt, wird nach der Prüfun 
der Vorlage und ihrer Motive nur fagen können, da 
ſie den Zweck hat, einen je länger, je mehr unhaltbar 
Von unſerem Berliner dt» Mitarbeiter. Aus dem Provinzialverband Brandenburg war Berlin 
„Hannibal ante portasz, brüllen die Geſinnungs⸗ ſchon lange ausgeſchieden; jetzt ſoll es auch einen 
tüchtigen. Der „Spreepräfett“, der roh und gewalt⸗ eigenen Oberpräſidenten bekommen. Die ſtaatlichen 
gehüteten Selfgovernment ein Ende bereiten ſoll, ſteht Potsdam wohnenden Herrn wahrgenommen. In Zu⸗ 
vor der Thür. Mittwoch Vormittag ift der Entwurf kunft ſoll fie einer ausüben, der in unſerer Mitte am 
über die Errichtung eines eigenen Oberpräfidiums | grünen Strand der Spree wohnt. Das iſt Alles; 
und hyſteriſch mit zitternder Stimme künden uns die deutigen und verſchlagenen Wortlaut des Entwurfs. 
Shwarafeher ‘ten nahen Untergang von Gemeinſinn] Ob die Regierung nicht doch Nebenabſichten hatte? 
Jahr unge ztugend, Das haben ſie freilich ſchon ſeit Allem Anſchein nach nicht und wir meinen: auch ſie 
daß fte im Angeſicht der noch druckfeuchten Vorlage Menſchen verſagt: n ihren Worten und ihre 
i gt: daß ma n Wo n 
den einmal aufgenommenen Canon fortſeßen. ; Erklärungen glaubt, wenn man fie nicht widerlegen 
Das Er ebni alba i 81511 618 oder 126,89 v. H. geftiegen. 
90 nif der Volkszählung m Was die anderen id iigeren Kultur: 
ſtaaten anlangt, fo wird Deutſchl 
Wie wir bereite mitgetheilt haben, ergab die Volks- im europäiſchen Rußland) und von den Vereinigten 
zählung am 1. oe er 1900 ern Staaten tę e (76 Millionen) übertroffen. Das 
Reid eine Bevölkerung von 56 345 O14 Perſonen; | Weitere befagtin dieſer Beziehung folgende internationale 
Wir tragen heute nod) folgende Einzelheiten nach: auf Zählung, ſondern auf Berechnung beruhen, find fie 
Da bei der Volkszählung vom 2. December 1895 durch ein Sternchen gekennzeichnet): 
die Reichsbevölkerung auf 52279904, 25661250 minn. 0 Land: Weesen Jahr: 


Einwohnerzahl: 
56 345 014 
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b | „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Gerliner Redactions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Auswärtige ilial en in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Laugfuhr (mit „ Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Reuftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Stcegen, Stolp und Stolymiinde, Stutthof, Tiegenhof. 


und unangebracht. Er könne ſich fepri 


Zwar hatte einem anderen Ausfrager 


ands Bevölkerung h 
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kann. Einen Beweis aber für die Behauptung, daß 
der in Berlin reſidirende Oberpräſident die Gerechtſame 
und Freiheiten dieſer großen Stadt bedrohen könnte, 
haben wir zu unſerm Leidweſen nirgends gefunden. 


Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen. 


Die „Times“ iſt in der Lage, nähre Einzelheiten 


der „Spreepräfektur“, das ſchief und unbeſonnen wie über das rufſiſch⸗chineſiſche Mandſchurei⸗Abkommen, 


welches noch einzelne Ergänzungen und Abänderungen 
in neuerer Zeit erfahren hat, zu geben. Wir heben 
als beſonders bemerkenswerth nachſtehende Punkte 
hervor: Infolge des ungeordneten Zuſtandes des 
Landes ſollen die ruſſiſchen Truppen, welche 
die Bahnpolizei ausüben, vermehrt werden, bis die 
Pazifizirung des Landes vollſtändig durchgeführt iſt 
und die letzten vier Klauſeln des in Rede ſtehenden 
Abkommens ausgeführt ſind. Angehörige eines 
anderen Landes dürfen weder amtliche Stellen 
in der Mandſchurei bekleiden noch zur Ausbildung 
chineſiſcher Soldaten und Seeleute in Nordchina 
(wörtlich: in den nördlichen Stellen Chinas) Ver⸗ 
wendung finden. ; f 
Die letzten vier Klauſeln betreffen folgendes: Was die 
Zahlung der Entſchädigung für militäriſche Ausgaben Ruß⸗ 
lands angeht, ſo ſoll dieſelbe konform und zuſammen mit 
der Entſchädigung der anderen Mächte erfolgen und die 
Zahlungsbedingungen folen ſpüter feſtgeſetzt werden. Bee 
züglich der Schadloshaltuug für die Beſchädigung der 
transmandſchurlſchen Eiſenbahn fol China fiğ mit der 
Eiſenbahngeſellſchaft ſelbſt auseinanderſetzen. Dieſe Ent⸗ 
ſchädigung ſoll entweder voll bezahlt werden oder es fol 
ſtatt der Zahlung eine kommerzielle Konzeſſion gewährt 
werden. Schließlich beſtätigt China ſeine Zuſtimmung zu 
der ausgeſprochenen Abſicht Rußlands, eine Eiſenbahn von 
der Mandſchuret nach Peking zu bauen. 

Andere Klauſeln des Abkommens ſind: „China 
verpflichtet ſich, keine Truppen in irgend welchem 
Ort zu halten, wo die Eiſenbahn nicht fertig 
gebaut oder der Bau nicht begonnen hat. Die 
höheren Beamten, die an den jüngſten Unruhen 
Schuld tragen, follen degradirt werden. Ruß ⸗ 
land wird dieſelben namhaft machen. Ruß⸗ 
land wird beſtimmen, welche Waffen die Polizei⸗ 
truppen zu führen haben; Artillerie iſt ausge⸗ 
chloſſen. Kein Angehöriger eines anderen 

Landes kann eine offizielle Stellung in der 
Mandſchurei bekleiden. In der Mandſchurei, 
in der Mongolei und im chineſiſchen Turkeſtan dürfen 
feine Bahn⸗, Minen⸗ oder andere Kone 
zefſionen an Angehörige anderer Mächte 
ertheilt werden; auch darf China ſelbſt keine 
Eiſenbahn daſelbſt bauen. In der Umgebung 
von Niutſchwang darf kein Landgebiet an Aus: 
länder verpachtet werden.“ , 

Wir nehmen an, daß der Vertragsentwurf authen⸗ 
tiſch in. In dieſem Falle zeigt ſich die ganze Geriſſen⸗ 
heit der ruſſiſchen Politik geradezu in Brillantfeuer. 
Es ſcheint, daß der — früher bekannt gewordene — 
Mandſchureivertrag der ruſſiſchen Regierung noch nicht 
weit genug gegangen iſt. Der materielle Inhalt des 
neuen Vertrags ſieht einer Annexion der Mand⸗ 
ſchurei durch Rußland genau ſo ähnlich wie ein Ei 
dem anderen. Von der Souveränität Chinas bleibt 
auch nicht ein Schatten mehr übrig. Was man von 
den Verſicherungen Rußlands betrefjs der „Gewährung 
der offenen Thür“ in der Mandſchurei zu halten hat, 
kann man aus dem obigem Abkommen deutlich ſehen. 

Deutſchland hat an und für ſich, wie dieſes 
ausdrücklich hervorgehoben werden mag, keinerlei 
Intereſſe daran, ob die Annexion der Mandſchurei 
durch Rußland eine thatſächliche oder eine verſchleierte 

[ss Anders freilich ſteht die Sache mit England 


— 


und mit Japan. Erſteres iſt zur Zeit in Südafrika 
völlig feſtgelegt und kann ſich natürlich auf irgendwelche 


eine gegen früher verminderte Auswanderung zu 
Stande gekommen iſt, wird es nicht mehr lange dauern, 
daß Preußens Volks zahl an die Frankreichs 
eran reicht; denn die letztere wächſt bekanntlich 
nur äußerſt langſam und betrug nach der Zählung 
vom 29. März 1896 nur 37 217 104 Einwohner. 


So erfreulich das Bild, das uns dieſe Zahlen von 
der Bevölkerung Preußens liefern, auch iſt, ſo fehlt es 
doch auch nicht an Zahlen, die uns weniger erwünſchte 
Verſchiebungen in der Bevölkerung zeigen. Denn in 
verſchiedenen Gegenden des preußiſchen Staates 


A g : begegnen wir auch anſehnlichen Abnahme⸗ 
liche und 26 618 651 weibliche, 2 belief, ift mithin die Deutſches Rei Dec. 1900 ; i 
bee 17 75 N ahren um 4065118 Defterteng i Site 1008 pienia ed ied con en e 
oder v. H. 8 ) 5 . Ungarn i de 189 y ; oz. : 
besen gen Heger f, bie Bresuife ater fe Europäisches Rußland AA 801 106 199 555 0 p ea ep een) 885 Pb eh usb 
3ejtand des Deutſchen : A olks⸗ Italien Mitte 1 | 11,57 Proz. (Hohenzollern). Dagegen hat unſere Nachbar: 
zählungen, wonach gezählt wurden: chweiz 1. Dec. 1900 3327 336 | 157 Proz. 11 rentben eine Abnahme der B 
i ; Zuwachs von Jahrfünft Frantreich Mitte 1898 38 745 000 | Provins Ostpreußen eine 4 2% er Be⸗ 
zu Jahrfünft elai 899 6 744 539% völkerung von 0/61 Proz. aufzuweiſen, trotz der 
; Einwohner abfolut v. $ IOWA al Si 1809 5103353 [8/75 Proz. Zunahme der Hauptſtadt Königsberg. 
am 1. : 41 058 7922 pr Dänemark : 1895 2256 000 Der bezirkKönigsberg zeigt 
o L Dezember 1875: 42 527360 1068668 406 Schweben ube 1808 5062918" aur in den iGreen, Memel, Mönlgsberg Stadt und 
„ „ 1880: 45234061 2506701 587 Norwegen 3. Dec. 1900 2281395 Land, Raſtenburg, Braunsberg und Ortelsburg eine 
an m 1885: 46855704 1621 648 3,59 Großbritannien u. Irland Mitte 1900 40 909 925* Vermehrun g, die in den beiden letzten Kreiſen 
“ih 1890: 49428470 2572766 549 Ber. Staaten v. Amerika 1. Juni 1900 76304799 [unter 1 Proz. bleibt, fogar in Memel 2 Proz. nicht 
= : „ 1899: 52275901 2851481 5,77 Japan Ende 1898 43 760 754“ erreicht, in Raſtenburg 2,75 Proz. beträgt und nur in 
ſo finde ” 00: 56345014 4066118 7,78 Die Volkszählung ergab für Preuſten folgende | Königsberg 8,74 und 9,33 Proz. erreicht. In allen 
et man öh fte Zuwachsrate auf das Zahlen: Die preußiſche Bevölkerung it feit 1895 ge. [anderen Kreiſen des Bezirks begegnen wir 


letzte Jahrfün une ingite auf das wachſen von 3 apie über 
actin 1880 1895 bie 1000, die geting Engel at Si „dk, ai Aea U 
i achsthums in den einzelnen Zählungsperioden beläuft ſich für die fün Jahre auf 8,19 Proz. oder 
Höhe des Geburten: jährlich auf 1,59 Proz. och niemals zuvor hat 
die Sterbefälle, theils auf der ver⸗ die Bevölkerung in ſo ſtarkem Maße zugenommen 
Im Ga rung. in Preußen, wie in dieſem letzten Jahrfünft 
i 1971 anzen hat die Einwohnerzahl des Reichs fih | Denn feit dem jetzigen Umfange des Staatsgebietes 
feit 1 97 15 286 222, bei Ausſchluß Helgolands um im Jahre 1867 betrug die jährliche Bevölkerungs⸗ 
15 2839 id alfo um 37,29 v. H. vermehrt. zunahme vom Hundert innerhalb der ſeitdem ſtatt⸗ 
. Verglüchen mit noch früheren Zählungsergebniſſen, gehabten Zählungsperioden 0,69, 1,05, 1,17, 0,76, 1,18, 
ift bie Boltezahl von 1900 feit der Mitte des vorigen 1,24 und jett 1/59. | 

ahrhunderts (1855 mit 36113644 Einwohnern) um] Nach dieſer ſtattlichen Zunahme, die durch einen 


20 231 370 oder 56,02 v. H., feit den erſten Jahrzehnten! hohen Geburtsüberſchuß über die Sterbefälle und durch 


einer zum Theil [ehr bedeutenden Abnahme 
der 1 nna YA im Kreiſe Gerdauen 
6,20, Ortels burg 7,08, Friedland, Neiden⸗ 
burg, Pr. Holland und Pr. Ey lau mehr als 4, in 
Web lan fajł 4 und in Mohrungen über 3 Proz. 
Im Bezirk Gumbinnen weiſt Tiljit eine Zu⸗ 
nahme von 22,21, Inſterburg Mon 1,02 und 
Heydekrug von 0,71 Proz, auf, in allen andern 
Kreiſen ift die Bevölkerung erheblich zurück⸗ 
gegangen. Darkehmen hat 6,62, Oletzko 537, 
Syd 4,62, Sötzen 4,62 Proz. verloren. Selbſt 
Tilſit Land hat einen geringen Verluſt zu ver 
zeichnen. 


Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


militäriſche Aktion gegen Rußland nicht einlaſſen. Ein 
anderes iſt es mit Japan. Dort ſcheint man ſich 
auf die blutige Auseinanderſetzung mit dem Czaren⸗ 
reich betreffend der Vorherrſchaft in Oſtaſien ſchon 
ſeit Jahren energiſch vorzubereiten und die neuliche 
Erklärung der offiziöſen japaniſchen Preſſe, daß man 
in Japan weit davon entfernt ſei, die militäriſchen Er⸗ 
folge Rußlands in Oſtaſien beſonders hoch zu bewerthen, 
beweiſt, daß man ſich ſtark genug glaubt, um ſich von 
Rußland nichts bieten zu laſſen. Japan muß ſich 
natürlich in feinen Abſichten auf Korea durch Ruf- 
lands Stellung in der Mandſchurei aufs äußerſte bedroht 
fühlen und es ſollte uns gar nicht wundern, wenn 
über kurz oder lang in Oſtaſien im chineſiſchen Drama 
der Vorhang für ein neues Spiel aufgehen wird. 

Die Häkeleien der ruſſiſchen Regierung mit Japan 
in Bezug auf Korea haben bereits begonnen. 

Petersburg, 1. März (Privat⸗Tel.) 

Behufs Ankaufs der Eiſenbahn von Söul nach 
Fuhſan ſtand die Regierung von Korea auf Anrathen 
der japaniſchen Regierung mit der Hongkong⸗Shan⸗ 
ghai⸗Bank wegen einer Anleihe von 5 Millionen Yen in 
Verhandlung. Infolge Intervention des ruſſiſchen 
Miniſterreſidenten ſind jedoch die Verhandlungen ge⸗ 
ſcheitert, weil der ruſſiſche Vertreter erklärte, Rußland 
ſei geneigt, der koreaniſchen Regierung dieſe Summe zur 
Verfügung zu ſtellen und zwar unter viel günſtigeren 
Bedingungen. 


* 


Ueber den Geſundheitszuſtand der deutſchen 
ruppen in China 
berichtet Generalarzt Dr. Kroſta in einem in der 
„Dtſch. Militärärztl. Zeitſchr.“ veröffentlichten Schreiben 
aus Tientſin vom 12. December: Unter den endemiſch 
vorherrſchenden Krankheiten, Ruhr und Typhus, 
haben unſere Truppen viel zu leiden gehabt, bezw. 
noch zu leiden. Die Erkrankungen an Ruhr zogen ſich 
meiſt ſehr in die Länge, nahmen aber einen ſehr 
günſtigen Ausgang; viel bösartiger find die Typhus⸗ 
erkrankungen, die leider noch immer nicht 
nachlaſſen, während Erkrankungen an 
Ruhr nur noch ſehr vereinzelt vorkommen. Der 
Geſundheitszuſtand des ganzen Expe⸗ 
ditionskorps kann im Ganzen als ein 
durchaus günſtiger bezeichnet werden, da der 
Krankenzugang durchſchnittlich nicht mehr 
als fünf Prozent betragen hat; einzelne Truppen 
hat es allerdings härter betroffen, namentlich die beiden 
Seebataillone. Auf Anregung des Generalarztes 
Dr. Kroſta iſt ſchon vor einigen Monaten ein Verein 
der deutſchen Sanitätsoffiziere des oſtaſiatiſchen Erpe- 
ditionskorps zu Stande gekommen, welcher kamerad⸗ 
ſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen fol. 


LJ 
Die Peking Schanhaikwan⸗Bahn. 

Die Uebernahme der Peking⸗Schanhaikwan⸗Eiſen⸗ 
bahn durch die engliſchen Behörden iſt beendet worden; 
die Werkſtätten in Tongſchan wurden in beſſerem Zu⸗ 
ſtande vorgefunden, als erwartet war. So läßt ſich 
ein Reuter⸗Telegramm vernehmen. Graf Walder⸗ 
ſee meldet gleichfalls die erfolgte Uebergabe der Bahn 
an die engliſche Armee⸗Leitung. 

* 


Die Pangtſe⸗Vizekönige. 

Im engliſchen Unterhaus fragte geftern der Abg. 
Bartlett an, ob die Regierung Schritte gethan 
habe, um ſicherzuſtellen, daß die Pangtſe⸗Vizekönige, 
welche den Intereſſen der Ziviliſation und Groß⸗ 
britanniens ſo große Dienſte erwieſen hätten, in ihren 
Aemtern verbleiben dürfen. Unterſtaatsſekretär Lord 
Cranborne erwidert, die Angelegenheit ſei vor 
einiger Zeit ſchon ſorgfältig erwogen worden. Der 
engliſche Geſandte habe berichtet, daß keine Gefahr 


In Weſtpreußen zeigen Elbing, Danzig, 
Pr. Stargard, Neuſtadt und insbeſondere 
Graudenz ſtarke Bevölkerungsver⸗ 
mehrungen, Kulm eine Abnahme von 
3,19 Proz, Graudenz Land von 3,91, Schlochau 
von 0,24 und Dt. rone von 2,05. In den 
übrigen Kreiſen ſind geringe Vermehrungen 
feſtgeſtellt. 

In Brandenburg Beg. Potsdam iſt natürlich 
eine bedeutende Bevölkerungszunahme 
eingetreten, namentlich in und um Berlin herum, 
Niederbarnim, Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf, 
Teltow, Spandau und in Brandenburg ſelbſt. Aber 
auch dieſer Bezirk zeigt in Angermünde und der Oſt⸗ 
priegnitz die bedeutende Abnahme von 2,45 und 
1,10 Proz. Im Bezirk Frankfurt a. O. ſieht es 
dagegen ganz anders aus. 11 Kreiſe weiſen eine 
Verminderung bis zu 60 Proz. auf. Die 
ſtärkſte Vermehrung zeigen Kalau mit 18, Spremberg 
und Landsberg a. W. mit 10 Proz. 

In Pommern haben 8 ländliche Kreiſe 
eine Verminderung der Bevölkerung erfahren, 
in Poſen deren 13. Schleſien zeigt in ſeinen 
induſtriellen Bezirken Oberſchleſtens eine 
tarte Vermehrung bis 39 Prozent (Kattowitz) 
joni eine erhebliche Abnahme in 25 Kreiſen. 
Selbſt in der Provinz Sachſen iſt eine Be⸗ 
völkerungsabnahme feſtgeſtellt und zwar in 
Oſterburg, Halberſtadt (Land), Eckardtsberga, Querfurt, 
Worbis und Heiligenſtadt. In Schleswig⸗Hol⸗ 


ſtein iſt nur in den Kreiſen Eiderſtedt und Olden⸗ 


burg eine Abnahme der Bevölkerung be⸗ 
obachtet. Hannover weiſt eine ſolche in 
Duderſtadt, Einbeck, Lüchow, Daumenberg, Bleckede, 
Kehdingen, Hadeln und Wittlage auf. Daß 
Weſtfalen nur eine Vermehrung zeigt, ift 
klar, dagegen iſt im Bezirk Kaſſel in Fritzlar, 
Hofgeismar, Wolfhagen (5,50 Prozent), Kirchhain, 
Hünfeld (3,24 Prozent), Schlüchtern und Gersfeld eine 
Verminderung der Bevölkerung erfolgt. Selbſt 
der Bezirk Wies e aden hat zwei Kreiſe, Weſterburg 
und Uſingen, in denen die Bevölkerung zurück 
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1. März: 
Ausland. 


— Die „Agenzia Stefani“ ertlärt es für vollkommen 
unbegründet, daß die italieniſche Regierung 
damit umgehe, von einem Gebiete an der Nimrodbai 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 


eine? Abſetzung der Vizekönige vorhanden fei. Die erhalten jol, find bis jetzt gerade 3500 Mann abge⸗ 
britiſche Regierung wiſſe die von den Vizekönigenf gangen, tauſend davon Neguläre und der Reſt Frei⸗ 
geleiſteten Dienſte volt au würdigen. ese 8 thatſächlich ohne jede Ausbildung. Daß 
oe” Ę, 3 ieje Freimilligen — die Fmperial Yeomanry — 

Engliſche Hetzereien. in : 5 si K 


3 jetzt einen Tagesſold von 5 Shilling erhalten, während = "AŻ a 
Wir haben geſtern bereits im Anſchluß an ein 1 Alkins mit feinem Merien zufrieden Je en Mi au antes j łe bereits mitgetheilt. Dem Prozeſſe liegen folgende That 


F Telegramm des engliichen Nancheſter Guardian, macht natürlich in der regulären Armee viel böſes Blut. wird berg TE 46 ale t "30M e ‘Se. jesze Omnia. Die tubatadet Bipveguarınbuneie hat 
| man glaube in Siplomanſchen Streifen Waſhingtons, Dem „Daily Mail“ wird darüber aus Alderfhor alan zr ków den ee 9 ihren hauptſächlichſten Abſatz nach Norddeutſchland. Dorthin 
i daß der deutſche Kaiſer beabſichtige, mehr geſchrieben: „Als letzten Sonnabend 900 Peomen nach 8 "2 Rie Birſchewija Wiedomoſti⸗ wirft einen Rückblick werden Biere verſchiedener Qualität verſandt, hauptſächlich 
w chineſiſches Gebiet zu annektiren, betont, daß man es] Südafrika abgingen, fagte ein wohlbekannter Stabs⸗ auf die deutſch⸗euffif chen Beziehungen: zweierlei Art von Bier, nämlich kräftigſter Brauart prima 
ee e nk ce Degeekien oifigier, der bei der Ausbildung der Yeomanry thälig Die abſurde Doktrin, daß induſtrielle und kommerzielle Qualität, ſowohl ganz lichtes, als auch tiefdunkles Bier. 
und Verdächtigungen zu thun habe. Offiziös wird iſt, zu mir: Dieſe Leute erhalten zu viel Geld. Sehen Bezi ; 11811 4 Nichte tes Bi t 
7 fluß i Po 44 Fize f pp: : 7 abet 4 eziehungen in den politijchen Beziehungen der Mächte] Letztgenannte er wird ausnahmslos von der 
? heute zum Ueberfluß in der „Post? noch erklärt, Sie dort dieſen Wachtmeiſter. Er arbeitet Tag und keine Rolle ſpielen, daß man daher einander wirth⸗ Kundſchaft ſo dunkel als Balt e 
die Inſinuation, Deutſchland gehe auf Erwerb von Nacht an der Ausbildung diefer Leute und erhält pro keine tote tnieien, ć eh h DE PANDA STU dunkel als nur möglich verlangt 
Landbeſitz in China aus, fei ſchon zu oft als völlig Tag kaum die Hälfte von dem, was jeder dieſer ſchaftlich en könnte und dabei an und fo geliefert. Die Kundſchaft lehnte bisher jede 
unbegründet zurückgewieſen worden, als daß fie noch: | Rekruten erhält. Auf die Frage, was er im Allgemeinen beibehalten könne, fei nicht ruſſiſchen I rſprungs.] Veränderung bezüglich der Bierfarbe ab. Dieſer Zuſtand 
| mals widerlegt zu werden brauchte. Gbenjo erfliren|von der Yeomanry halte, die gegenwärtig in Widerjgot f beſteht feit etwa 40 Jahren unverändert fort. Die 
| die „Berl. Neueſte Nachr.“ oſſiziös: „Der gemeins f ift, ſagte er: 20 Prozent davon taugen Heer und Flotte ktiefdunkle Farbe kann durch Anwendung von Harimata allein 
| ſamen Sache der zivlliſirten Nationen würde esſetwas, 30 Prozent kommen Rekruten + nicht hergeſtellt werden, es wäre denn, das Bier bekäme 
| zuträglicher fein, wenn alle Mächte fo wenig Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung einen unangenehmen, brenzlichen Geſchmack, der vom Publikum 
ik S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zur 
See Wüllers, am 27. Februar in Falmouth eingetroffen und 


Vom Kulmbacher Biercouleur⸗ Prozeß. 
Die Verurtheilung von 20 Brauereibeſitzern in Kulmbach 
wegen Verwendung von Biereouleur zur Färbung des ulm- 
bacher Bieres zu Geldfirafen von 180 bis 800 Mark haben 
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Eroberungs⸗ und Anneri dritter Klaſſe gleich und der Reſt von 
erungs⸗ 3 eionsgelü í i 15 i j 4 f g > 
$ 5 55 Aeta, nnezionsgeläfte hätten, wie gerade 50 Prozent bliebe beſſer zu Haufe nicht hingenommen würde. Die Blerbrauer verwenden ] 


we ne EUR : Porte e a 2. r a 1 e ns Kiel Sadat osa kę > Bye a der aus 1 
8 + zł ortguiepen. . SS. „Mar und „Hay“ find am] Kartoffelſtärkezucker hergeſtellt. a arbmittel ijt ein 

fj 2 2 a ® h r 27. Februar in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Sachſen“ ijt} A ; ine! j 
y Der Krieg in Südafrika. Volitiſche Tagesüberſicht. jam 27. Februar von Wilhelmshaven nach Kiel in See e 3 Mi os a bag 5880 

Was ift mit Botha? Zur Durchführung der Schulreform hat der; gegangen. ; ee ee te Jar Bieres 

E Geſtern hatten die Engländer emen großen Tag. prenßziſche Kultusminifter nach einer im „Neichsang‘| V. ged, 2. März. (Privat Ter) Der „Ztethen⸗ du erhalten: Vor Jabresfriſt wurde dm einen entlafjenen 

j Londoner Abendblätter wußten mirzutheilen, daß lee eh ee = ee, wird am 15. März in Dienft geſtellt, um unter dem Kommando Arbeiter gleichzeitig bei verſchiedenen Behörden die Ver⸗ 

F: Botha fish Vormittags kurz vor 10 uhr daß von x A a Korvettenkapitäns Lautenberger die Ueberwachung der || wendung der Couleur denunzirt. 


ia Lord Kitchener ergeben habe. Darob ein großer Jubel deutſchen Gymnaſten, ſondern auch der deutſchen Neal- Hochſeeſiſcherei der Nordſee zu übernehmen. In der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt, die 


| und ein begeiſtertes Toben. Leider dauerte die Freude 5 $ Hoch ; angeklagten Brauer hätten durch den Zufatz von 
23 nicht lange. Schon nach wenigen Stunden ließ ee ee pad day een ee: Ober, N oP FVV 
q w eae A oar ae bab fie p an Uebergabe | realichulen gleichmäßig zu der Prüfung für das enes vom Tage. noch beſſeren geben wollen. Wenn die Kouleur auch 
da Aber die Ga ploy PR = 3 it üben Lehramt an Höheren Schulen, ohne- Gin: Zu fünf Mark Geldbuſze ein ganz uunſchädlicher Stof fet, fo dürfe fle doch 
| ie Sache kommt noch beſſer. Botha i ſchränkung auf beſtimmte Fächer, zuzulaſſen ſind. wurde der Kaufmann Bruſeberg in Berlin verurtheilt, der dem baieriſchen Biere nicht beigefügt werden. Denn 


haupt nicht mehr der Verfolgte, ſondern der Verfolger. 


E, Ueber Durban wird nämlich gemeldet: Botha trennte] Habe, wird von den Kandidaten für bas Examen’ im 


altem Herkommen und dem Geſetze gemäß dürfe in 


während der leżien Maikrawalle von einem Schutzmann 


. u b- Engliſchen und Franzöſiſchen nur verlangt, daß fie a M; Baiern r 8 [i t nd 
4 7 3 Be: Manöver ie aa e Kenntniß der Nan Glemensargrammctit nach. | Grabowski derartig mit dem Säbel zugerichtet wurde, daß e ee Mey Bp nisi den wo, e 
4 glücklichen Gefechten die gegen ihn operirenden eng iſchen weiſen nebſt der Fähigkeit, einfache Schulſchriftſteller er ein Vlertelfahr in der Klinik hat liegen müſſen. Bruſeberg Garantie. daß 4 


verlange Die er nur reines, echtes | 
aus jenen Stoffen hergeſtelltes Bier erhält. Gegen dieſe 
Rechtsgrundſätze hätten ſich die Angeklagten wiſſentlich 
verfehlt. 


Korps, die er zu ſchleunigem Rückzuge zwang, mie oe j ir TOŃ r ZOT 5 
71 während French zwiſchen den Kommandos Bothas wie Cäſar, wenigſtens im leichteren Steven, richtig auf 


N 5 : A zufaſſen und zu überjegen. Bei ber Prüfung für 
und Lukas Meyers eingekeilt blieb. Kitchener hat ſich å 17 A TOW: I 
2 bereits in Marſch geſetzt, um Hilfe zu bringen, was Geſchichte wird von den Examinanden dagegen ver 


hatte ſich obendrein wegen Betbetligung an einem Auflauf, 
Körperverletzung und Beleidigung, ſowie Widerſtands gegen 
dte Staatsgewalt zu verantworten. Feſtgeſtellt wurde, daß 
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85 £ 1 hay N 
die Boeren burch Aufreißen der Eiſenbahnſchienen und langt, daß ſie die für das Verſtändniß griechiſch oder 
Demoliren des Bahntörpers zu verhindern ſuchen. 


Wie aus Middelburg gemeldet wird, haben die Boeren | 


am letzten Freitag die Station Roodehoogte an der 
Linie Roſmead—Graaffreinet in Brand geſteckt; es 


entſpann ſich ein heftiges Gefecht, die Boeren wurden 
zurückgetrieben, notabene, nachdem ſie ihren Zweck 


erreicht hatten. A 


* 
Die Lage de Wets. 
Sehr ſchwer läßt ſich bei der Unzuverläſſigkeit der 
engliſchen Meldungen beurtheilen, wie es eigentlich mit 


ordentlich dadurch gebeſſert, daß ihm die Ver⸗ 


einigung mit Hertzogs Kommando gelungen 


iſt, was die Engländer ſehr kleinlaut heute zugeben. 


Reuter meldet: Nach den letzten Mittheilungen lagerten 


de Wet und Steijn mit dem Gros ihrer eigenen und 
des Hertzog ſchen Kommandos an dem 
Südufer des Oranje und warteten die Gelegen⸗ 
heit ab, den Fluß zu überſchreiten, der zur Zeit une 
paſſirbar ift. 


ier wird alſo angenommen, daß de Wet wieder 
Was ſoll er 


zurück nach dem Orangeſtaat wolle. 
eigentlich dort? Vorräthe findet er keine mehr, das 
Land ift verwüſtet, die Farmen zerſtört und nieder⸗ 
ebrannt. Die weiten Ebenen des Orangeſtaats bieten 
en Hoeren wenig Gelegenheit zur vollen Entfaltung 
ihrer Kraft im Guerillakriege. Ganz anders liegen 
die Verhältniſſe in der Kapkolonie, ſodaß unſerer Auf⸗ 


faſſung nach de Wet einen ſchweren Fehler begehen 


würde, wenn er zurück über den Oranjefluß geht. 
Thatſächlich hat der Boerenführer auch alle engliſchen 
Vorausberechnungen ſehr richtig über den Haufen 
geworfen dadurch, daß er direkt vom Orangefluß nach 
Süden vorgeſtoßen iſt. Wir erhalten folgende Meldungen: 
De Wet hat die Drift nördlich von Hopetown un⸗ 
pafſirbar / gefunden und ſich ſüdwärts gewandt. Detachirte 
Abtheilungen haben die Bahnlinie überſchritten und nähern 
ſich, ſcharf verfolgt, Petrusvllle. Ein ſpäteres Telegramm 
meldet, de Wet ſei im Anmarſch 
Präſident Stein fet bei de Wet. Ebenſo feten Hertzog 
und Brand zu ihm geſtoßen. 
Eine roh ausgeführte Skizze möge die Situation 
klarer machen. 


Philipstown 


| UR * 
Dic britiſchen Streitkräfte in Südafrika. 


Nach einer geſtern erlaſſenen Bekanntmachung des 
Kriegsamts betrug die Stärke der britiſchen füd⸗ 


fih aus 254749 Unteroſſizieren und Mannſchaſten und 


engliſchen j 
Bon den 30000 Mann Verſtärkungen, 


/ ß en 
gegangen iſt. In der Rheinprovinz iſt, wie 


f 3 rzeichnen. 
in Crefeld, eine geringe Abnahme zu 11 29,65 und | W. 


Die größte Vermehrung zeigt Eſſen mit 
43,62 Prozent, zuſammen über 100 000 Köpfe. 


Der Aufſatz des ſlatiſtiſchen Bureaus kommt nach 
es werde durch 


allen Berechnungen gur Schlußfolgerun 
die Bevblterungs-Aunahme ves induſtriellen 
Gebiets des Weſtens und Sch 


wicklung mit 3 trie 
pie 1 raſchen Schritten nach der Ind uf 


auf Philipſtown. 


leſiens von 
Neuem bejtätigt, daß unſere wirthſchaftliche Ent: 


lateiniſch geſchriebener Geſchichtsquellen erforderlichen 


Kenntniſſe in dieſen Sprachen nachweiſen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern einen Spazier⸗ A 
gang im Thiergarten, hörte im Auswärtigen Amt den Kopf ſchlug und ließ ſich dazu hinreißen, dem Schutzmann 


Vortrag des Reichskanzler Grafen v. Bülow und 


empfing, um 10%, Uhr ins Königliche Schloß zurück⸗ 


gekehrt, den Kriegsmimſter v. Goßler und den Chet 
des Militärkabinets, Generaloberſten v. Hahnke zum 


de Wet ſteht. Zunichſt hat ſich feine Lage ganz außer⸗ Vortrag 


— Der Kaiſer beabſichtigt Anfang April mit 


Vereidigung der Seekadetten beizuwohnen. 

— König Edward beſuchte geſtern Nachmittag mit 
der Kronprinzeſſin von Griechenland und Gefolge die 
Burg Cronberg, das Krankenhaus und die evangeliſche 
Stadtkirche. 

— Der 80. Geburtstag des Prinzregenten 


von Bayern fol als eine interne bayeriſche Feier 


betrachtet werden. 
Fürſtlichkeiten nicht nach München kommen. 
Empfang der aus gang Bayern erwarteten Ab- 
ordnungen aber ſind drei Tage in Ausſicht genommen, 


In Folge deſſen werden fremde 


die die Kräfte des Regenten trotz ſeiner merkwürdigen 


Friſche und Rüſtigkeit ſtark in Anſpruch nehmen werden. 
— Dem Landrath Rötger in Effen ift bereits 


zum 1. März vom Kaiſer die nachgeſüchte Entlaſſung 
aus dem Staatsdienſt ertheilt worden. 
— Die Reichsbank⸗Dnektoren Korn und Gotz⸗ 


mann find zu Geh. Ober⸗Finanz⸗Räthen ernannt. 
— Vom deutſchen Flottenverein in Sao 


Paulo ging dem Hauptverband ein Beitrag von 
5600 Mk. mit der Beſtimmung zu, die Hälfte davon 


den Hinterbliebenen der im China⸗Feldzug Gefallenen 


zu gute kommen zu laſſen. 
ie Budgetkommiſſion des Abge⸗ 


— Die 
ordnetenhauſes nahm den fonjervativen Antrag, 
die Fonds für die Remuneration der Kreisſchulinſpektoren 


im Nebenamte zu erhöhen, mit 10 gegen 9 Stimmen 
an. Durch die Erhöhung des Fonds ſoll die Mög⸗ 


lichkeit geſchaffen werden, in geeigneten Fällen kleinere 
nebenamtliche Schulaufſichtsbezirke neu zu bilden. 
— Die neue Seemannsordnung. In der 


Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des Entwurfs 


einer Seemannusordnung, wurden Mittwoch Vormittag 
die Berathungen bei § 111 fortgeſetzt. Auf Antrag 
Dr. Stockmann wird nach dem zweiten Abſatz dieſes 
Paragraphen ein Paſſus eingefügt, wonach der Schiffs⸗ 
mann auch beim Schiffer die Berufung einlegen kann, 
wenn während der zehntägigen Friſt das Schiff den 
Hafen verlaſſen hat. Es wird ſodann zu 8 111 noch 
folgender oe vom Abg. Kirſch beantragt und be- 


ſchloſſen: „Im übrigen wird das Verfahren vor dem 
[Seemannsamte durch Verordnung des Bundesraths 


ſtellen. 


— Der bekannte Bülow⸗Offizioſus in der 


„Münch. Allgem. Zeit.“ hatte die Führung der 
konſervativen Partei durch den Grafen Limburg⸗ 


[Stirum einer ſehr abfälligen Kritik unterzogen und 
unter anderem den Grafen zu 


Limburg⸗Stirum mit 
einer „Kuh im Porzellanladen“ verglichen. Die „Nordd 


Allgem. ai ftellt am Donnerstag Abend feft, daß 


dieſe Kritik der „Münch. Allgem. Ztg.“ „in keinem 
Sinne als offiziös bezeichnet werden kann.“ Die 
Büloweoffiziöſe „Nordd. Allgem. Ztg.“ desavouirt alio 


den Bülow⸗Offizlöſen der „Münch. Allgem. Zig.“ Der 


Artikel der „Münch, Allgem. Big.” trug die bekannte 
Chiffre des ge e wes 

— Vom 1. April ab werden eine größere Anzahl 
polniſcher Poſtaſſiſtenten aus dem Oſten nach dem 


[Weſten der Monarchie verſetzt. 


— Die heſſiſche Kammer nahm mit 15 gegen 
13 Stimmen einen Antrag an, in dem die Regierung 
erſucht wird, den Ständen baldigſt eine ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellung über die wirthſchaſtliche Lage der 
im Staatsdienſt beſchäftigten Arbeiter, insbeſondere 
über die in den einzelnen Betrieben gezahlten Löhne 


in ihrem Mindeſt⸗ und Höchſtmaß zugehen zu laſſen. 


— Der Landesausſchuß in Straßburg nahm den 
als erſte Rate für den Ausbau der Hohkönigsburg 
. Kredit von 150000 Mark mit allen gegen 

e 
inter an, 

— Das geninan hat einen Autrag eingebracht auf 
Beſeitigung der Erſchwerung der Krankenpflege 


ſeiiens der Ordensmitglieder. Die „Kreuzztg.“ erklärt 


namens der Konſervatipen dieſen Antrag in der vor: 
liegend Baffung für unannehmbar. 

ie 

Donnerſtag Vormittag weiter über den Dortmund⸗ 
Rheinkanal. Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt. 


— 


[Krawalls am Roſenthaler Thor in Berlin aus 
Reſtaurant mit 


der Schutzmann ei ń 5 
größerem Gefolge nach Kiel zu reiſen, um dort der pb ący lwy AER 


Für den 


der Angeklagte am 20. Mat Vormittags während des 
einem 
mehreren Freunden auf die Straße 
getreten war, um zu ſehen, was los ſei. Er 
gerieth darüber in Aufregung, daß der Schutzmann 
Grabowski einem älteren Mann mit dem Säbel über den 


Die Schiffskataſtrophe bei San Francisco. 

Die Todtenſchaukommiſſion in San Francisco fällte ihr 
Urtheil in Sachen des vor San Francisco geſcheiterten 
Dampfers „City of Rio de Janeiro“. Sie erklärte den 
Kapitän Ward und den Lotſen Jordan für ſchuldig grober 
Fahrläſſigkeit und tadelte die betreffende Schiffs⸗ 
geſellſchaft, weil fie auf der „City of Rio de Janeiro“ eine 
ſchineſiſche Mannſchaft angeftellt hatte. 

1 Die Statue der „Pariſerin“, 
welche die Porte monumentale der Weltausſtellung ſchmückte, 
wurde, wie aus Paris mitgetheilt wird, um 8000 Francs 
von einem ungariſchen Magnaten angekauft, welcher die 
Statue im Park ſeines Schloſſes bei Budapeſt aufſtellen will. 
Guſtav Freytag⸗Denkmal in Wiesbaden. 

Ein von dem Reichskanzler Grafen von Bülow, dem 
Finanzminiſter v. Miquel, mehreren Staatsminiſters, 
hohen Beamten, hervorragenden Gelehrten, Künſtlern, 
Schriftſtellern und anderen Perſonen unterzeichneter Aufruf 
zur Errichtung eines Denkmals für Guftan Freytag in Wieg- 
baden, der Stadt ſeines letzten Lebens und Wirkens, iſt ſo⸗ 
eben zur Verſendung gelangt. In demſelben heißt es: Es 
gilt dem treuen Preußen, der den Beruf feines Staats 
niemals verkannt und als tapferer Journaliſt der 
dentſchen Einigung fo beredt und klug gedient hat: es gilt 


zuzurufen: „Das ift ja eine Schweinerei und Schufterei, 
die Bürger ſo zu behandeln!“ Nach ſeiner Behauptung hat 
ihm darauf der Schutzmann Grabowski mit dem Sübel einen 
ſo heftigen Schlag über den Oberarm gegeben, daß er zu 
Boden ſtürzte. Als er ſich wieder erheben wollte, habe ihm 


gegeben, ſo daß das Blut in Strömen floß und der 
Angeklagte beſinnungslos nach der nüchſten Unfallſtation 
und alsdann nach der Charitse gebracht werden mußte. 
Mehr als ein Dutzend Zeugen ſtellten den Vorfall gleichfalls 
fo dar, während der Schutzmann Grabowski trotz aller Vor⸗ 
haltungen des Gerichtshofes beeidet, daß er durch den An⸗ 
geklagten mit beleidigenden Aeußerungen verfolgt und 
ſchließlich ſogar mit einem Spazierſtock auch auf den Finger 
der linken Hand geſchlagen worden fet. Da habe er dem 
Angeklagten den Hieb über den Kopf gegeben, er beſtreite 
aber, ihn vorher durch andere Hiebe zu Boden geſtreckt zu 


forderung zum Auseinandergehen gerichtet hatte. 
theiligung am Aufruhr liege nicht vor, denn der Aufruhr 
an ſich war ſchon vorbei, als der Angeklagte mit dem Zeugen 


Grabowski in Konflikt kam. Der Angeklagte war mit brauerei vorm. Ehemann aus, welches auf den Thurm der 


Rechtempört darüber, daß der Zeuge, Schutz⸗ kathollſchen Kirche überſprang und ihn bis auf die Uma 


faſſungsmauern einäſcherte. Die Kuppel ſtürzte zuſammen, 


Stimmen der Abgeordneten Wetterls und 


Kanal kommiſſton verhandelte am 


haben. 


mann Grabowski, auf einen ſchon im Wege 
gehen befindlichen alten Mann mit dem Säbel 
eingehauen hat. Wenn auch den Schutzleuten der Befehl 


gegeben worden war, die Zuſammenrottung mit Waffen⸗ 
gewalt zu zerſtreuen und das Publikum wegzubringen, fo} 
ſollten ſie doch nur einen ihnen entgegengeſtellten Widerſtand 
mit Waffengewalt brechen, aber nicht auf Leute los⸗ 


ſchlagen, die gar keinen Widerſtand zeigten, 


ſondern ſich dem Befehle gemäß entfernten. Wenn daher 
der Angeklagte über das Verfahren des Schutzmannes ent⸗ 
rüſtet war, fo fet das ſehr begreiflich und entſchuldbar. Den 
langeblichen Schlag des Angeklagten mit dem Stock habe 
der Gerichtshof nicht nur nicht erwieſen, ſondern 


erachtet, 
Behauptung des 


trotz der 
Schu tz⸗ 


geradezu für widerlegt 
gegentheiligen 


mannes. Es bleibe nur die Beleidigung übrig; wegen 
derſelben fet auf 5 Mark Geldſtrafe zu erkennen. 


Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm U.“ 


lit, wie nachträglich gemeldet wird, am Freitag beim Paſſiren 


der Brunsbütteler Schleuſe auf Grund gerathen und hat 


dort längere Zeit ſeſtgeſeſſen, da ſich während der langen 


Eisperiode durch die umfangreichen Spülungen viel Schlick 


und Schlamm am Hafengrund angeſammelt hatten. Mehrere 


große Schleppdampfer mußten ſich lange abmühen, ehe es 
gemacht hat, iſt durch ſein geſtriges Auftreten als 


gelang, das Schiff flott zu machen. 
Von der Glektriſchen in Berlin. 

Berlin, 1. März. (Tel.) Gegenüber der Meldung 
der Abendblätter über eine Gefährdung des Kaiſers 
durch einen elektriſchen Straßenbahnwagen erklärt bie 
Direktion der großen Berliner Straßeubahngeſellſchaft in 


Mittags nach dem Schloſſe fuhr und deſſen Wagen vor einem 
langſam fahrenden, ſogleich haltenden elektriſchen auśbiegen 
mußte, ohne indeſſen gefährdet oder wie im Marital- feft- 
geſtellt wurde, gar beſchüdigt worden zu feitt Auch die 
Feſiſtellung des Wagenführers durch einen Schutzmann hal 
nicht ſtattgefunden. : 
Der Zuftand des Erbprinzen Boris von Bulgarien 

flößt von Neuem Beſorgniß ein. Der bekannte Kinderarzt 


Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 
Die diesjährige Hauptverſammlung der Deutſchengolonial⸗ 


Geſellſchaft findet am 7. Juni zu Lübeck ſtatt. Am Tage 
vorher tritt der Vorſtand der Geſellſchaft zu einer Sitzung 


À tb an die Hauptver ' 
sufommen. Au mungen ſammlung erfolgt nügender Ruhe und Sicherheit vermeiden laſſen. Im 


die Neuwahl des Vorſtandes. 


J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Zum Stadt⸗ 


ſchulrath wurde mit 92 gegen 21 Stimmen Gymnaſlal⸗ als Lady, Frau 


direktor Schwalbe gewählt. 

Die Verſtadtlichung der Berliner Straßenbahn. 

J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Geit einigen Tagen 
geht hier das Gerücht um, daß Verhandlungen über die 
Verſtadtlichung der Berliner Straßenbahn eingeleitet ſelen. 
Die Gerüchte eilen jedoch den Thatſachen voraus, Allerdings 
bemüht ſich eine einflußreiche Perſönlichkeit, ſolche Bere 
handlungen einzuleiten. Ein großer Theil der Aktlonäre 
ſoll dazu geneigt ſein. 7 


Der Staatsanwalt beantragte s Monate Gefängniß 
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 5 Mark 
Geldftrafe In der Urtheilsbegründung wurde aus⸗ 
geführt: Ein ſtrafbarer Auflauf liege ſeitens des Angeklagten 
nicht vor, denn er befand fiğ nicht in der verſammelten 
Menſchenmenge, an die der Hauptmann Haccius die Auf⸗ 
Auch Be⸗ 


lereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. 
ſich in gewaltiger Höhe über den Gelingen erhebt, war eine 


Hund angenehm an, fo daß man die in der Mittel 


dem meiſterlichen Erforſcher und Darſteller 
deutſcher Bergangenbett, durch deſſen ee 
uns dte Zuſtände und die Menſchen der Narton von Jahre 
hundert zu Jahrhundert lebendig geworden find; es gilt dem 
Schöpfer des tuüchtigſten Romans vom 
deutſchen Bürgerhauſe, dem die Tageskämpfe mis 
freiem Humor verklärenden Luſtſpieldichter. 
Gropfener 
brach geſtern Nacht in Nürnberg in der dortigen Aktien⸗ 


die Kirche ſelbſt iſt unverſehrt. 
verletzt. 


Perſonen wurden nicht 


Ein Gehalt von über drei Millionen. 

Wie aus New Pork gemeldet wird, ijt Mr. Charles 
D. Schwab zum Direktor des neuen Rieſen⸗Stahltruſt mit 
einem Gehalt von 8200000 ME. pro Jahr auserſehen. 


Dies iſt das bei weitem höchſte Gehalt, das in Amerika fe 


gezahlt worden ift. Schwab war Carnegies Gefchäftsführer 

und ſein vertrauter Geſchüftsfreund. Er begaun als gewöhn⸗ 

licher Arbeiter in Carnegies damals kleiner Betrebsaulage. 
Auf der Germaniawerft in Kiel 

Auf dem Bau, der 


aus fünf Handwerkern beſtehende Nieteolonne beſchüftigt, als 
das Gerüſt brach. Die Unglücklichen ſtürzten zur Erbe. 
Drei Mann erlitten ſchwere Verletzungen und mußten in die 
akademiſchen Heilanſtalten übergeführt werden. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Der gute Eindruck, welchen Herr 
Lommerzheim als Manrico im Allgemeinen 


Lyonel weſentlich verſtärkt worden. Obwohl der 
Kunftler in Folge eines leichten Katarrhs nicht im 
Vollbeſitze ſeiner Mittel zu ſein ſchien, hat er geſtern 
viel Wohlklang entwickelt und faſt mit jeder Nummer 
lebhaften Beiſall erzielt, der fogar nach der hübſchen 


Arie „Ach fo fromm, ach fo traut“ zu einem da capo 
einer an das Polizeipräſidtum gerichteten Depeſche, daß dieſe 
Meldung gänzlich unzutreffend fei. Offenbar liege eine Ver⸗ 
wechſelung mit dem Grafen Lippe vor, welcher gegen 1 Uhr 


ührte. Wenn wir auf das zurückblicken, was unſere 
Bühne während der letzten Jahre an lyriſchen Tenören 
aufgebracht hat, und wenn man weiterhin berückſichtigt, 
wie ſpärlich derartige, für größere Provinzbühnen 
taugliche, d. h. vielverwendbare Kräfte geſät find, 
ſo darf man die Beſetzungsfrage dieſes Fachs durch das 
Gaſtſpiel des Herrn Lommerzheim als gelöſt betrachten. 
Als Sänger muthet feine dunkle Tonfärbung, der weiche 
Klang und die mühelos angebende Höhe 8 

age 
vorhandene Schwäche überſehen darf. Darſtelleriſch ift 
eine gewiſſe Gewandtheit unverkennbar, obgleich z. B. 


Profeſſor Eſcherich in Graz hat Mittheilung erhalten, daß die Wahnſinnsſcene kaum merkbar hervortrat. Be⸗ 


Prinz Boris einen Rückfall hatte und daß Symptome von 
i Unterleibötypbus aufgetreten ſeien. 


kanntlich ſind aber die Tenoriſten in der Mehrzahl 
mäßige Schauſpieler und man darf mit einem guten 
Durchſchnitt ſchon recht zufrieden ſein. Was aber für 


das Engagement des Gaſtes noch befürwortend hinzu⸗ 


tritt, ſcheint uns die Befähigung deſſelben für eine Anzahl 
Partien, mit denen bisher der Heldentenor allein be: 
laftet war. Die kleinen muſikaliſchen Unkorrektheiten, 
welche geſtern wiederholt ſtörten, dürften ſich bei ge⸗ 


Uebrigen kann die geſtrige Aufführung nicht graa gu 
den beſſeren gezählt werden, obwohl Frl. Seybold 
Almati⸗Rundberg in der 
munteren Partie der Nancy, ſowie die Herren Martin 
(Plumkett) und Henkels (Lord Triſtan) ihr Belted 


zu geben bemüht waren und ebenfalls mit Beifall 


ausgezeichnet wurden. — Das Haus war gut beſucht 
und man amüſirte fih anſcheinend an den altbewährten 
Witzchen. Zum Uebenflutz hatte man der ältlichen 
„Martha“ noch die „Puppenfee“ als Zugabe ge⸗ 
geben. Und Ballet zieht ja immer. "R. 


Wy. 50, - - 
Locales. be 


» Herr Korvetten⸗Kapitän Deubel ift vom 1. bis 
11. März zu einem Torpedo ⸗Stabs⸗Oſſtzier⸗Kurſus nach 
Kiel kommandirt. i 

» Bei der Ergreifung der Vraudftiftecbandc, 
die Heubude und Umgegend unſicher gemacht hat, 
ſcheint man auf falſcher Fährte geweſen zu 
fein, weil, wie verlautet, alle Verhafteten 
bis auf einen aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
ſein folen, da fic) nicht genügend Belaſtendes 
gegen fie ergab. Zu erwähnen ift, daß Teit der Ber: 
haftung der jetzt Entlaſſenen keine Brandfiiftungen und 
Einbrüche dort mehr vorgekommen ſind. 2 

* ger Ball des Offigierforpó des 1. Leib: 
Gufaren-:Renimenss, der wegen des Todes der Frau 
Sberpräſidentin Dr. v. Goßler verſchoben wurde, 
findet nunmehr e in den Feſträumen des 

otel „Danziger Hof“ ſtatt. 
* eee Heulboje. Die beiden Dampfer 
„Wilhelm Lork“ und „Geheimrath Spittel“, welche von 
der Hafenbauinſpektion Neufahrwaſſer ausgeſchickt 
waren, um die vertriebene Heulboje von Hela aufzu⸗ 


ſuchen, kehrten geſtern Abend wieder in den hieſigen 
i nachdem fie 9 Tage lang erfolglos in 


Hafen zurück, mar 3 
dem gaugen weftlichen Theile der Oſtſee umhergeſucht 
haben. Die Hin und Herfahrten, welche die Dampfer 


zwiſchen Bornholm und der pommerſchen Küſte machten, 


wurden vielfach durch Eis erſchwert. Vor Saßnitz 

wurde am vergangenen Sonnabend ein 

Eisfeld non großer Ausdehnung angetroffen, aus 
welchem ſich die Dampfer nur ſehr ſchwer wieder 
erausatbeiten konnten. Es wurden die Hafenorte 

znne auf Bornholm, Saßnitz auf Rügen, Swine⸗ 

münde und Kolberg angelaufen; nirgends war über den 

) weiteren Verbleib der Boje eine Auskunft zu erlangen. 
Auf Bornyolm war eine Boje von Swinemünde an: 


getrieben; auch foll noch eine weitere Boje, eine fo: | 


genannte Spierentonne, in jenem Theil der Oſtſee ver: 
trieben fein. Es ift deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß die 
von dem Dampfer „Eſſex“ geſichtete und in Pillau 
gemeldete Boje nicht die geſuchte Heulboje, ſondern 


eine der anderen gleichfalls vertriebenen Bojen geweſen 


iſt. Eine Heulboje vertrieb übrigens ſchon vor mehreren 


Jahren einmal von jener Stelle, ohne daß ſie wieder 


aufgefunden worden iſt. 
* Bettelei und Erpreſſung. Die obdachloſen Arbeiter 
Ramkowski, Pioch und Plicht hatten fig zum gemeinſamen 


y Betteln in Langſuhr verbunden und traten, menn fie merkten 


daß die männlichen Einwohner nicht zu Hauſe waren, in ſo 
frecher Weiſe auf, daß fie größere Almoſen erpretzten. Als 


fie ſchließlich verhaftet und in das Geſüngniß gebracht wurden, 
tobten und ſrandalirten fie in der Haftzelle. Sie beſtritten 
heute die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen und gaben an, 
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daß fie im Gefängniß nur „Muſik“ gemacht hätten. 
* Bon der Weichſel. Die Eisverhältuiſſe find 
unverändert. Thorn . 0,54, Gordon -+ 0,62, 
0,16, Graudenz -|-0.68, Kurzebrack ＋ 1,10, Pieckel 
0,94, Dirſchau > 1,02, Einlage cu 2,18, Schiewen⸗ 
horſt +. 2,38, Marienburg +- 0,42, Wolfsdorf ＋ 0,82. 
—.—.. ...... .  IO 


Provinz. 


k. Marienburg, 26. Februar. Die hieſige land ⸗ 
kürzlich feint 


wirthſchaftliche Verein feierte 
Wintervergnügen, beſtehend in Theater, Abend ⸗Eſſen 


und Tanz. Ein Hoch auf den Kaijer brachte Herr Pro- 

or aus. — Der hieſige Zweigverein des 
Verbandes der Schweizer Senner im Aus⸗ 
lande veranſtaltete hier am Sonnabend ein Feſt, zu 
dem die Theilnehmer ſelbſt aus weiter Ferne herbei⸗ 


Patzig 


geeilt waren. — Das Eis auf der Nogat zwiſchen 
Marienburg und Pietel hat eine Stärke angenommen, 
daß man mit Laſtſchlitten darauf fahren kann. 
Elbing, 25. Febr. Da die anſteckenden Kinder: 
krankheiten, und namentlich Scharlach, noch immer 
ſehr bösartig auftreten, fo hielt auf Veranlaſſung des 
errn Regie rungspräſidenten Herr Oberbürgermeiſter 
(ditt dieſer Tage eine Konferenz mit den Rektoren 
unſerer Schulen ab. Es wurde beſchloſſen, noch 


einmal eine gründliche Desinfektion der 


f Unterrichtsräume vorzunehmen. Die Des- 

i infektion fol künftigen Sonnabend vorgenommen 

6 werden. Auch im Monat December v. J. wurde eine 
gleiche Desinfektion ſchon einmal ausgeführt. 


* Rieſenburg, 26 Febr. Erfroren wurde geſtern 


Vormittag auf der von Rieſenkirch nach Rieſenwalde 


| führenden Landſtraße der über 60 Jahre alte Pferde: | 


knecht Guſowski aus Rieſenwalde aufgefunden. 


© Pelplin, 28. Febr. Geſtern gegen Abend brach 
auf der Beſitzung der Frau Neumann auf Abbau 


Adl. Nauden bei Pelplin in der Scheune Feuer aus, 
welches bald auch den Stall und den in der Nähe 
ſtehenden Speicher ergriff und in kurzer Zeit alles in 
einen brennenden Schutthaufen verwandelte. 

£ Sramburg, 27. Febr. 
Konitz hat unſere Stadt in Aufregung verſetzt. Es 
haben am Sonnabend und den ganzen Sonntag über 
Zeugenvernehmungen hierſelbſt ftattgefunden. Wie 
man hört, ſind bis jetzt 40 Zeugen vernommen worden. 
Es ſoll ſich darum handeln feſtzuſtellen, ob der hieſige 


„(did Kantor, Herr Kuſchner, am 11. März 1900, | 
em Mordtage, wie behauptet wird, in Konitz anweſend | 3! 


geweſen ift. 


k. Biitoww, 27. Febr. Gegen 2 Uhr Nachts brach 


in dem Haufe des Häckermei | 
p eiſters Buch Feuer aus 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß mehrere Einwohner 


nur das nackte } 
vollſtändig ri «eb gerettet haben. Das Haus brannte 


i. Dt. Krone, 26, Febr. 


gleiſte der i 
mes bei Fc nem ih nach Dt. Krone fällige 


eute Morgen gesperrt. Die Sie i 
ui Tage dauern, törung wird mindefiens 


— — gen 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht. 

4. Verhandlungstag am 1. März. 

Meineid und Verleitung zum Meineid. 

Vor Eintritt in die heutige Verhandlung theilte der 


Vorſitzende mit, daß die Verhandlung gegen die Beſitzers⸗ 


ſöhne Boleslaus und Wladislaus Homma aus Backau 
wegen Mordes von der Tagesordnung der gegenwärtigen 
Sitzung abgeſetzt worden ſei und daß dafür eine andere 
Strafſache zur Verhandlung kommen werde. 
Vor den Geſchworenen ſtanden heute der Tiſchler 
eae Steinke wegen 
Üblenbefiger Franz CaaplemBei wegen 
ateineibs und Verleitung zum Meineid; beide 
ha hi ecipet (Kreis Pr. Stargard). Für die Ver⸗ 
$ Ndlung, zu welcher 38 Zeugen geladen find, find 
bura Tage in Ausfiht genommen. Die Anklage wird 
als „fr „Stantsanwaleihaftävath M 3 s 10 cane 
enger iren die tsnuwó 
und St Bee nen die Rech 


amel, fearafſachen. wete heute zur Verhandlung 


unter dem den von einer Denunciation her, welche 


em Datum des 20. Januar 1900 mit der 
Unterſchrift es ad, Jan 5 
Pios kowsti des am 1. Februar 1900 verſtorbenen 


ad reſſirt Aa ar Ai " 
i wurde der Gaſtwir A 
ka ean Gaſthanſe öl, weil er die em nut 
fo daß Menſchen ſi d der Duntelheit nicht anzünde, 
Wagen gestoßen härten. den vor dem Haufe ſteh enden 
Poſtannähmeſtempel aun Dieſe Denunziation trägt den 
den am ee 7. Februar und ijt präſentirt 

Ag 7000, das Die inzwiſchen angejtettte 
Untersuchung ergab, daß die Denunziation von dem 


Angeklagten Steinke geſchrieben war und es wurde 
gegen dieſen ein Strafverfahren wegen Urkunden⸗ 
fälſchung eingeleitet, weil man annahm, daß Steinke 
die Unterſchrift des Pioskowki gefälſcht habe. In der 
Straſſache ſtand ein Termin am 26. Juni vor dem 
Amtsgericht in Pr. Stargard an, zu welchem auch der 
zweite Angeklagte Ezaplewski als Zeuge geladen war. 
Er wird ihm nun vorgeworfen, daß er bei der damaligen 
Verhandlung einen Meineid geleiſtet habe. 


feſtes 


Der Winter'ſche Mord in 


[Danz. Privarb 122.50 
Deutſche Bank 208 15 


Meineids und der Schneide: y 


die „Polizei ⸗Anwaltſchaft 


Freitag 


In dieſer Verhandlung gab Steinke, welcher anfangs 


geleugnet hatte, daß er etwas von der Denunziation 
wiſſe, zu, daß 
als unbegründet herausgeſtellt hatte, geſchrieben habe und 
zwar auf Beranlafjung des inzwiſchn am 1. 
verſtorbenen Rübenunternehmers Pioskomski. Die Unter: 
ſchriſt habe er aber nicht vollzogen. Dieſe Angabe ift jedoch | 
falſch geweſen, denn heute erzählte Steinke, der geſtändig 
lift, die Denunziation fet auf Veranlaſſung des Czap⸗ 
lewski, welcher mit Kunkel in Feindſchaft lebte, von dem 
Winkeltonſulenten Jagorsti in Lubichow verfaßt worden, 
ler habe dann die Anzeige in der Stube des Czaplewski 
in Gegenwart von dieſem und Jagorski abgeſchrieben. 
Wenngleich Steinke von Czaplewsti abhängig war, da 
er von ihm fein Holz entnahm und ihm Geld ſchuldig 
war, fürchtete Czaplewski doch, daß ſein Name als 
Urheber der Anzeige herauskommen würde, und er 
verfaßte eine Reihe von Eingaben, die dann von 


er die Denunziation, die ſich übrigens 


ebruar er. 


Steinke abgeſchrieben wurden, um die Einſtellung 


des Strafverfahrens zu erreichen. Als aber dieſe An⸗ 
ſtrengungen keinen Erfolg hatten, redete er Steinke 
ein, Pioskowski als Urheber vorzuſch eben und fuhr am 
Tage des Termins mit Steinke nach Pr. Stargard. 
Er wohnte 
Zeuge. 


dem Termin bei und meldete fic) als 


die Anzeige für ihn abzuſchreiben. Steinke 


wurde dann auf Grund dieſer Ausſage freigeſprochen. 
[Die Anklage er 


wirft Czaplewski vor, daß 


damals einen Meineid geleiſtet habe, 


dichtet ſei. 


ſchreiben laſſen. 


Mohzucker⸗Bericht 
ese oe ka We N a 


p Danzig, 
Nohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 9,07 ½ 
incl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Rutzig. Sale .. 
„22 , April 
Mk. 9,80, Mai Mk. 9,40, Auguft Mk. 9,60, Oetober⸗December 


März Mk. 
9,22! w April Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,371, Juni Mk. 9,45, 


Bafis 880 Mk. —,—. Termine: März Mk. 
Mk. 9,12, Gem. Melis T Mk. 28,45, 
amburg. Tendenz: Ruhig. Termine: 
Juli Mk. 9,52 ½, 
Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 1. März. 


Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 29 R. Wend: Of 

Welzen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen gutbunt leicht bezogen 766 Gr. 
[Mk. 148, gutbunt 783 Gr. Mk. 151, 152, rolhbunt 777 Gr. 
Mk. 151, hellbunt 780 Gr. Mk. 151, hochbunt 777 Gr. Mk. 152, 
fein bochbunt glaſig 777, 788 und 793 Gr. Mk. 154, weiß 
784 Gr. Mk. 155, ireng 
roth 750 Gr. Mk. 150, 785 und 791 Gr. Mk. 151, für 
xufiliden zum Tranſit fein bochbunt glajig 796 Gr. 


774 Gr. Mk. 154, fein weiß 


Mk. 124 per To 


per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 


Tonne bezahlt. 


Erbſen inländifche 
Tranſit weiß Futter Mk. 110 per Tonne gehandelt. 


Mk. 108 per To, bez. 


Mk. 25. 


Berliner Börſen Depeſche. 
28 1 28. 


161.25 161.— [Mals amerik. 


Weizen Mai 1 
163.— 162 75 Mixed loco, 


„ Kult 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 209 75 211.50 
Bary, Papierf. 206,50 26.50 
Gr. Brl. Str. B. 227. 224 — 
Oeſt. Noten neu 85 15 | 85.15 
Ruf. Noten 216.25 216.10 
London kurz 20.46 eem 
London lang 20.28 —.— 
Potersbg. kurz 215.50 


128.— 
208.50 
Dise.⸗Com. 185.60 185 50 
Dresden. Bank 152.75 150.90 
Deft. Greń, ult. 212.— 212 60 
5 lo Stl. Rent. | 96.20 | 96.20 
Ital. 8 %8 gar. 
Gifenb. - Obl.) 58.90 | 5880 


„ Sept | om | . niedrigſter 1107,50 107.50 
Mais amerik. i 

Roggen Mai 143.50 144.— Mixed Loco, 

„ Juli 143.— 143.50 höchſter . 107 25 107.25 

„ Sept. mem | —— Rüböl Mat, 54.40 560 

„ Okt. „49.30 49.10 

ğafer Mal |187.25 | —— Spiritus 70er 

o Juli 1 5.75 1136,25 loro. 44.20 

28. 1. 28. a 
81/40/, Reichs⸗A. 98 20 | 9820 | Dfipr. Südb.⸗A.] 9440 | 94.60 
3½% „ | 9820 98.20 Franzoſen ult. 143.50 144.— 
RU b 8860 | 88.60 | Drim. Gronau|157,30 158.2 
3 ol Pr. Conf) 98.— | 98.10 q Marienh.⸗ 
BYS 7 9820 | 98.25 | Włlw. St. Act.] 74. | 74.60 
3% „ 88.25 | 88.25 | Marienb⸗ 
31% Wp. „ | 95.20 | 9590 Mim. St.⸗Pr. 111.55 111.30 
181,0 %% neul. , | 95,10 | 85,10 | Danziger 
1 8 UES | 8525 86.45 Aorangi | u | wie 
13ſ%% Pommer. 5 

Probe. | 0590 | 96— Oelm. StPr. 5550 | 5550 | 
Berl. Hand. Geſ. 150.40 |158— | Harpener 16960 1170 — 
Darmſt.⸗Bank 1134 10 9 Laurahütte 208 75 204.75 


— r. 


Anatol, 2. Serieſ 98.60 Balo 3¼½% 


heutigen 


einiger Kaufluſt eine  fefle 


Trans vaalbahn, Gotthardb 55 i 
1 röbahn und Dortmund: Grona! 
Nad Warſchau⸗Wiener her ee nur türfti 
boſe und Chineſen lebhafter und beſſer. Norddeutſcher LLOYD 
auf angebliche Bremer Käufe anziehend. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. ) 
= Berlin, 1. Mörz. 
feblt zwar vollſtändig an Anvegung von außen, gleich: 


wohl kam hier namentlich im Handel mit Roggen wegen der 


ellchteten Beſtände eine feſt i durch einige Preiss 
bejeznnh zum Ausdruck, a oe 9 Werthen von Weizen 


zu flatten kam, der fiğ v a Verſchlechteru 
een erde ch von anfänglicher kleiner Verſchlechterung 


e. Hafer war fortdauernd fl, aber preis: 
haltend. Rüböl verdankt e in Paris elulgen 
Fortſchritt im Preiſe, der fpäter freilſch nicht ganz aufredi 
erhalten werden konnte. Mäßiger Abſaß tt für oer Gpi. 
rituð loco ohne Faß auch heute zum Preiſe von 44,20 Mk. 
erzielt worden. Hiefiger Welzenvorraih von 5910 Tonnen 


Roggenvorrath von 1808 Tonnen hat abgenommen um 
2216 Tonnen. 


Danziger Neuere Nachrichten. 


Arbeiter Johann Huebert, 
Pola Sach, T u e Qonis Nickel, ©. — 
Schmledegeſelle Seon Bluhm, S. — Tiſchlergeſelle Philipus 


[Erdmann 4 
iSMarafinstt, beide hier. — Arbeiter Friedrich Auguſt 
Piſchee und Pauline Luiſe Droeſe, beide zu Stretzin. — 
Architekt und Baugewerksmeiſter Hermann Oito Roehr 


Er fagte nach Leiſtung des Zeugeneldes aus, 
daß er noch unbeſtraft fet, und bekundete dann, daß in 
feiner Gegenwart Pioskowski Steinke gebeten hätte, 


denn 
einmal fei es nicht richrig, daß er noch unbeſtraft fet, 
da er wegen Beleidigung eines Forſtbeamten zu 30 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt worden ſei. Das räumte der 
Angeklagte auch ein, meinte aber, er habe dieſen 
Vorfall vergeſſen. „Es hätte doch auch kein Geld ge⸗ 
koſtet, wenn ich es gejagt hätte. ..“ Weiter wird ihm 
vorgeworfen, daß die Erzählung von Pioskomski eve 
Trotz des Geſtändniſſes von Steinke blieb 
[Ezaplewski auch heute noch dabei, daß er damals die 
Wahrheit gejagt habe, und daß Pioskowski thatſächlich 
in feiner Gegenwart Steinke habe die Anzeige ab- 


wären. 


Nonnen tet. Bezahlt ist intändiſcher 726 Gr., 732 Gr., offener 
788 Gr., 747 Gr. und 750 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr 

Hafer luländſſcher Mk. 126, 127, fein Mk. 128 per 
Futter Mk. 125, polniſche zum 
Lupinen poniniſche zum Trauſit blaue Mk. 97:5, gelbe N 


Kleeſgaten weiß Mk. 35, 56, roth Mk. 41, 49, 45, alt 


4% Deft. Gldr.J 100.55 100.75 Petersbg. lang 218.90 218.60 

4% Human, 94, Nord. red. 115.25 115.— 
Goldrente. 7850 | 7310 Ofdeueſche Bt. 115.— [11490 | 

49, ung, n 99.25 | 9925 142,0 Chin. Aul.“ 82.50 | 88,40 

1880er Rufen | —-- | 99,75 North. Pacific 1 

4% Ruf, inn. 94.] 96.15 | 96,10 Prej. Haves 87.70 | 87.80 

Trk. Adm.⸗Anl.] 9980 1100. Kanad.⸗Par.⸗A. 88 —88.— 


Recht.“ 


wollen.“ 


namentlich Boch Sich Petrat 
amen ochumer und Ranra haben trete lh 
auf Gerüchte, daß die betr. Gefell batten in der erſten Hälfte 
des laufenden Geſchäftsfahres mit gutem Nutzen gearbeiter 
hätten, Bankaktien holten den anfänglichen Verluſt wieder 
Au. Im tebrigen mar der Gefhäfisverfehr ſehr beschränkt, 


zeigt eine Abnahme von 270 Tonnen feis Monatsfriſt. Der 


1. März. 


Standesamt vom 1. März. 


Geburten: Arbeiter Ferdinand Grzechkowitz, S. — 
S. — Grenzaufſeher Ignatz 


Wittkowski, S. — Unehelich 3 ©, 1 K. 
Unfaebote + Magiitrars-Burean-eAififtent John Otto 
Felig Keyſell und Martha Hedwig 


und Gla Adelheide Martha Lange, beide hier. — 


Regierungsbaumeiſter Heinrich Richard Lothes zu Breslau 


und Meta Margarethe Marſchalk bier. — Arbeiter 


Martin Zyn da und Anna Franziska Wroblemäti. — 


Schriftſezer Eugen Leopold Krüger und Helene Bertha 
Weſſalowskl. — Schloſſergeſelle Hermann Otto Bolz 


und Auguſte Marie Rofe. — Tiſchlergeſelle Emil 
Julius Herrmann Schewelelt und Eliſabdth 
Roiate Dorſch. — Schriſtſetzer Wilbelm Rudolf 


Hohl und Ellſabetb Hedwig Kleüb. Sämmtlich Hier. — 
Buchdrucker Hugo Reinhold Bruno Brandt und Johanna 
Amalte Luzing geb. Bernecker, beide gu Braunſchweig. — 
Hofbeſitzer Abraham Jantzen zu Vierzehnhuben und Emma 
Marte Heldebrecht zu Fürftenwerder. — Landwirt 
Gotthilf Wiliam Max Eduard Tietze zu Halle und Marie 
Auguſte Pfefferkorn zu Leipzig. — Dekoratlonsmaler 
Heinrich Oskar Kämmerer hier und Blanca Anna Klara 
Holzberg zu Elbing. 

Todesfälle: Elſenbahnwagenputzer Mugu Pokriefke, 


57 J. 9 Wł. — Frau Amalie Rohde geb. Neumann, 54 J. 


-~ S. des Arbeiters Friedri uſchkowski, 1 M. — T. 
des Formers Paul een u He 1 M. = S. des Arbeiters 

erdſnand Grzechkowitz, 7 Std. — S. des Tapeziers 
Reinhold Schön rock, todtgeb. — T. des Arbeiters Franz 
Pielkiewſez, todtgeb. — Wäſcherin Roſalle Formella, 
38 J. 3 M. — Krankenpflegerin Marte Krüſchewski, 
49 J. 10 we. — T. des Arbeiters Paul Schneidemeſſer, 
2 W. — Zuſchneider Franz Julius Waeferling, 68 J. 
8 M. — ©. des Tiſchlergeſellen Franz Zielinski, 7 M. 


hpezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


König Edward in Cronberg. 


Edward würde ſich zu den Anſchauungen des britiſchen 
Volkes in den ſchärſſten Gegenſatz geſtellt haben, wenn 


er unmittelbar nach dem Ableben ſeiner Mutter eine 


offizielle Beſuchsreiſe nach Deutſchland unternommen 
hätte. Ferner wird die Wolff'ſche Meldung in Abrede 
geſtellt, als wenn König Edward begeiſterte Kund: 
gebungen ſeitens der Bevölkerung bereitet worden 
Am Bahnhof von Cronberg hatten ſich kaum 
100 Perſonen eingefunden, welche ſich bei Ankunft des 
Königlichen Zuges völlig ſtillſchweigend verhielten. Nach 


[den letzten Dispoſitionen wird König Edward Sonn: 
abend Nachmittag über Vliſſingen direkt nach London 
# abreiſen. 


Mord auf offener Strafe, 


Straße ein Mann 
ſergeanten Zuels und verwundete ihn tödtlich. 
Der Thäter erſchoß ſich darauf ſelbſt. 

u 


Auch ein Hunnenbrief. 
J. Berlin, 1. März. (Privat. Tet.) Dem „Lokal⸗ 
Anz.“ geht von Seiten eines einfachen Soldaten in 


[Krawalle im öſterreichiſchen Parlament. 
a Wien, 1. März. (Priwwat⸗Tel.) Im Abgeord⸗ 


netenhauſe kam es geſtern wieder zu lebhaften 


Zwiſchenfällen zwiſchen Tschechen und Alldeutſchen. 


Ein Jungtiſcheche rief: „Sie zielen nach Deutſchland!“, 
worauf der Alldeutſche Stein erwiderte: „Sie wollen 


der deutſche Kaiſer eine ſeiner dunkeln Reden gehalten 
und geſagt: Die Deutſchen hofften ein großes nordiſches 
Reich an der Elbe zu errichten.“ Stein rief: „Er hat 
Von den Jungtſchechen ertönte der Ruf: 
„Sagen Sie lieber, daß Sie preußiſch werden 
Darauf Stein: „Ich ſage es laut: wir 
wollen zum Deutſchen Reich.“ Auf weitere 
iſchechiſche Zwiſchenrufe entgegnete Stein: Patrioten 
ſind Sie auch nicht. Heute iſt jeder dumm, der ein 
äſterreichiſcher Patriot iſt le j 
d Wien, 1. März. (Privat⸗Tel.) Herr v. Körber 
unterhandelt mit den Tſchechen wegen Aufgabe der 
Obſtruktion. Körber fol beabſichtigen als 
Gegenleiſtung, der Errichtung einer tſchechiſchen Uni⸗ 
verfität in Brünn zuzustimmen und den Tieden 
Konzeſſionen in finanzieller Hinſicht zu machen. 


r 

Kaualbauten in Oeſterreich. 

Wien, 1. März. (W. T. B.) Die deutsch ⸗nationale 
Korreſpondenz meldet: Abends fand eine Verſammlung 
der Abgeordneten verſchiedener Parteien ſtatt, worin 
die Ueberreichung des Geſetzentwurſs, betreffend den 
Bau von Schiffſahrtskanälen und Schiffbarmachung von 
Flußſtrecken, beſchloſſen wurde. Dem Geſetzentwurf 
zufolge folen der Donau⸗Oder⸗Kanal mit 


G. Frankfurt a. M., 1. März. (Priv.⸗Tel.) Gegen: 
über den Andeutungen, als ob die Beſchränkung des 
| Bejucjes König Edwards auf Cronberg durch die An- 
griffe der Preſſe veranlaßt fei, wird der „Frankf. Ztg.“ 
von ihrem Cronberger Korreſpondenten mitgetheilt, 
daß eine Ausdehnung des Beſuches auf andere Städte 
Deutſchlands niemals beabſichtigt geweſen fei, König 


Düſſeldorf, 1. März. (W. TB.) Vor der Polizei⸗ 
wache in der Neußerſtraße ſchoß heute Morgen auf 
auf den Polizei 


China ein Proteſt gegen die Hunnenbriefe zu. Der 
Briefſchreiber erblickt den Urſprung der Hunnenbriefe 
in der Prahlſucht der betreffenden Abſender. Wenn 
thatſächlich Briefe ähnlichen Inhalts in Deutſchland 
angelangt ſeien, ſo können dieſe nur ſolchen Soldaten 
ihre Entſtehung verdanken, die nicht gewohnt ſeien, den 
Weg der Wahrheit inne zu halten und ihren Ange⸗ 
hörigen gerne Schreckensthaten berichten wollen, und 
ſich dadurch in ein beſonderes Licht geſtellt zu haben 
glauben. Der Betreſſende, der im 6. oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment ſteht, fließt? „Wir wollen frei 
ſagen können, wir haben unſere Schuldigkeit gethan 
und dem deutſchen Namen Ehre gemacht, und unſere 
Hände nicht befleckt mit dem Blute unſchuldiger Chineſen.“ 


London, 1. März. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche der 
„Daily News“ meldet aus Singanfu: Puhſien 
wäre am 22. Februar in Lautſchan hingerichtet worden, 


nach Rußland und wir nach Deutschland ie Darauf 
bieß es von tfchechifher Seite: „Bei der Enthüllung 
[des Denkmals Kaiſer Karls IV. in Tangermünde hat 


Fortſetzung zur Weichſel und zum Dufeſtr, 
ferner der Donau⸗Moldau⸗Elbkanal Hex 
geſtellt werden, wobei die Flußſtrecken, durch welche 
die Kanalſtrecken unterbrochen werden, ſoweit als noth- 
wendig ſchiffbar zu machen ſind. 


Der Hafenarbeiter⸗Ausſtand in Marſeille. 

Marſeille, 1. März. (W. T. ⸗ B.) Der hieſige 
ſozialiſtiſche Maire erklärte in einer Anſprache an die 
Abordnung der ausſtändigen Hafenarbeiter, daß er ihre 
Forderungen unterſtützen werde. Mehrere Schiffs⸗ 
Geſellſchaften haben ihre auf der Fahrt befindlichen 
Schiffe telegraphiſch angewieſen, den Hafen von Marſeille 
nicht anzulaufen. Ein engliſcher Dampfer, der 4000 Ballen 
Seide an Bord hat, hat den Auftrag erhalten, nicht 
Marſeille, ſondern Genua anzulaufen. 

CJ Paris, 1. März. (Privat⸗Tel.) Der Streik der 
Hafenarbeiter in Marſeille gewinnt immer 
größere Ausdehnung. Von 3000 Arbeitern ſind nur 
150 zur Arbeit angetreten. Heute dürften ſich gleichfalls 
zahlreiche Arbeiter dem Streik anſchließen. Der Streit 
kommt der Regierung ſehr ungelegen angeſichts des 
gegenwärtigen großen Kohlenarbeiterſtreiks. 


Die Spannung zwiſchen Portugal 
und Braſilien. 

Liffabon, 1. März. (Privat⸗Tel.) Soeben hat die 
Regierung von Braſilien ihrem Konſul in Oporto den 
Befehl ertheilt, ſofort mit feiner Familie nach Brafilien 
abzureiſen. 

Oporto, 1. März. (W. TB.) Zahlreiche Arbeiter 
der Tabaksfabrik veranſtalteten Kundgebungen gegen 
die Jeſuiten. Das Haus einer Perfönlichkeit, die bes 
ſchuldigt wird, zu den Perſonen zu gehören, welche die 
Tochter des braſilianiſchen Konſuls entführen wollten, 
wurde mit Steinen beworfen, ebenſo das Haus der 
katholiſchen Vereinigung. 


Aus Südafrika. 

London, 1. März. (W. T. ⸗B.) Nach Meldungen 
der Blätter aus Pretoria meldete Smith Dorrien 
öſtlich von Amſterdam, daß er 80 Gefangene hat und 
eine große Menge Vieh, 60 Pferde und 40 Wagen 
erbeutete. General Freuch machte 50 Gefangene und 
erbeutete Vieh und Wagen. (All das Erbeuten von 
Vieh iſt ſo zu verſtehen, daß die Engländer die Thlere 
den Farmenbeſitzern einfach geſtohlen und geraubt 
haben. D. R.) i 


J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Der bisherige 
Marineattachse bei der franzöſiſchen Bolſchaft, 
SKorvetienfapitin Buchard, ift nach feiner Abreiſe 
von Berlin vom Kaiſer in Homburg in Audienz 
empfangen worden und erhielt den Kronenorden 
2. Klaſſe. Er wurde zur kaiſerlichen Tafel Heran- 
gezogen, bei welcher Gelegenheit ihn der Kaiſer durch 
eine längere Unterredung auszeichnete. Zum Nach⸗ 
folger Buchards ift Korvettenkapitän Jouſſelie 
beſtimmt worden, der feinen Poſten aber erft im April 
antreten wird. Er war längere Zeit Marineattachee 
bei der franzöſiſchen Botſchaft in Rom. 

J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Zum Studium 
der Londoner Verkehrs⸗Verhältniſſe 


iſt eine Abordnung von Berliner Schutz⸗ 
leuten nach London entſandt worden. Bereits 
während der TLrauerfeierlichkeiten beim Be- 


grübniß der Königin Viktoria war eine Anzahl 
von Polizeioffizieren nach England gegangen, um den 
Verkehr der Rieſenſtadt zu beobachten. 

J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Von der vor 
einigen Tagen gemeldeten Kommandirung eines eng: 
liſchen Oſſiziers zu den 5. Huſaren nach Stolp, 
deren Chef König Edward ift, wird Abſtand genommen 
werden. 

V. Wilhelmshaven, 1. März. (Privat⸗Tel.) Der 
Kaiſer wird am 4. März zur Rekruten⸗ 
vereidigung hier eintreffen. 

Dresden, 1. März. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag 
ift der Geh. Rath Dr. Ackermann, früherer Reichs⸗ 
tagsabgeordneter und Führer der Konſervatinen in 
Sachſen, geſtorben. 

k. Meiningen, 1. März. (Privat⸗Tel.) Der Land 
tag bewilligte einſtimmig die von der Regierung bean⸗ 
tragten 350000 Mark zum Bau von Arbeiter ⸗ 
wohnungen. À 

Nürnberg, 1. März. (W. TB) In der ver- 
gangenen Nacht wurde hier eine Einbrecherbande 
von 5 Burſchen im Alter von 15 bis 19 Jahren feſt⸗ 
genommen. Die Burſchen hatten eine ganze Reihe 
von Einbrüchen und Ladendiebſtählen verübt. 

Augsburg, 1. März. (W. T.⸗B.) Der Kommerzien⸗ 
rath Theodor von Häußler, Reichsrath der Krone 
Bayerns, Vorſitzender des Direktoriums des Central: | 
verbandes deutſcher Induſtrieller ift geſtern Abend ger 
ſtorben. 

de Wien, 1. Mürz. (Privat « Tel) Der Kaifer. 
verlieh dem franzöſiſchen Handelsminiſter Millerand 
das Großkreuz des Leopold⸗Ordens. 

Paris, 1. März. (W. T. B.) Mehrere nationa - 
liſtiſche Blätter greifen den Kriegsminiſter wegen 
der Aufhebung der Generalinſpektion heftig an und be⸗ 
haupten, daß auch dieſe Maßnahme nur zur Des⸗ 
organiſation der Armee beitragen werde. 

Petersburg, 1. März. (W. TB) Die Bot 
unterſuchung gegen den Kleinbürger Karpowitſch 
wegen des Attentats auf den Unterrichtsminiſter 
hat, wie der Regierungsbote meldet, ergeben, daß 
Karpowitſch von den Univerfitäten Moskau und Dorpat 
wo er Medizin und Naturwlſſenſchaften ſtudirte, wegen 
Theilnahme an Studentenunruhen ausgeſchloſſen worden 
it. Im vergangenen Jahre beſuchte Karpowitſch die 
Berliner Univerfität, i 

Die 


Q Net- York, 1. März. (Privat⸗Telegr.) 


eubaniſche Vertretung weigert fih, der Union 


Land abzutreten zur Anlage von Kohlenſtationen. 
Auch fpricht fie ſich aufs Schärſſte gegen das Protek⸗ 
torat aus. Die Paziſicirung der Philippinen macht 


Fortſchritte. 
s RE ESE p 
Chefredakteur Guſtav Fuchs. 

Berantwortlig für Polit und Feuilleton Kurd 


Hertel, 


św bem lokalen und provinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſaol 
Georg Sander, für den Inieratentheil: Albin Michael 
Drug und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cle. 


U 


m 
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4 . ring Danziger Jtenefte Nachrichten. 


danger Melodin. 
Stadt⸗ Theater Mask 


Freitag, den 1. März 1901, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout 0. 


Wegen plötzlicher Erkrankung von Helene Meltzer findet 
Stelle des Schauſpiels „Die Hochzeit von Galen! hatte 
. Rovitat, Sum 2. Male, Nobität, 


Der Biberpeiz. 


im Friedrich Wilhelm ⸗Sthützenhauſe. (4100 
Gaſtkarten à 2 Mark find in Bisenhaner's Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung (Joh. Kindler), Langgaſſe 65 zu haben. 
Vielfach geäußerten Wünſchen nachkommend, ſowie auch 
um noch weiteren Kreiſen des Publikums die ſportlichen Auf⸗ 
findenden des am Sonnabend Abend im Schützenhauſe mr 
ndenden 


Eine Diebs komödie in Ce Akten von Bet art Hauptmann, | 
vn Rädfahrer⸗ Wiuterfanffefieś 
ate, Ander Amtsvorſteher . u: +.» „Fritz Igenicke 

J >o. 0 6 © © © „ „ © Gujtav Pickert 

lei oo a S b 
Dg AE sensal i IIT Sat Gte gen Rege und Kasi, sowie spre Aullihrungen, 
Frau Notes. . F EGORA Proft änglich zu machen, findet e 
Frau Wolff, Wasch frau © » » + » Fil. Staudinger am Sonnabend, den 2. März, Nachmittags 4—6 Uhr, 6 
Julius. Wolff, ihr Mnnn 22: Heinrich Marlow] im ie Saale des Friedrich. Wilhelm- Schützenhauses 
Seontine | re ölen... , (gume Cabano gey 6 Iprobe = 
Sen Sibiffer 140009 o;o o o o Golef Kraft me eine enera pro e -ar 
80 e Bidet CA: ind tt paty au weicher bas ne für Getvachfene 1 4 Dr 

DRIN Ser WARKA ü üler und Kinder beträgt. 

Ort bes Geſchehens: Um Berlin. — Zeit: ebene PR: Ein Vorverkauf findet hierzu nicht fatt und ſind Billets 


fowie Programme fiir die Generalprobe Nachmittags von 3 Uhr 
ab nur an der Kaſſe zu haben. 

Die Aufführungen werden in der Generalprobe bereits 
in A und unter Muſik gefahren. 


er Fest-Ausschuss. 


Hierauf: 


Die Puppenfee. 

ne Balet -Divertijfement von J. Haßreiter und 
Gaul. Muſik von K. K. Hofballetdirektor J. Bayer. 
degie: SE Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke. 

Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets tür 
„Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10%, Uhr, 
— Spielplan 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

Preiſen. Zar und Zimmermann. Komiſche Oper. 


Grand Restaurant 
„Zum Königsberger Wappen“ 


A, Geng, 
Kiirschnergasse Mo. 9 


E Neuf Jun erſten Mal in Danzig. Neu! 


Hotel Punschke 
Danzig, Jopengaſſe 24. 


Giglidj : Kreikonzert 


des berühmten Matroſen Damen⸗Orcheſters „Ali hoo 
Direktion Fräulein E. ere 
Wochentags Anfang 7 Uhr. onntags 1 5 Uhr. 
Matnga Sonnabend 11—2 und emen 11'/,—2 Uhr. 
Neu! 


Elysium. "Biers Halien 
Hundegaſſe Nr. 108. 
Heute: 2. grosses Gratis-Preisrathen. 
Montag, den 3. März: I. gr. Bockbierfest. 
30 h 11 Uhr: F rühschoppen-Konzert. 
W. Schwengebecher. 


Langfubrer Rathskeller. 
ag mi Sm, N. 


Aranerei-Ansfhauk H.E. ene 


oe dem am 2. März, Abends 7 Uhr, M. TRE 


Vollständig neues Personal! 
Welistidtisehes Riesen-Programm! 


[30] Ariif I. Ranges! [30] 


Aach beendeter Porfielluug: Frei-Konzert. 


Sonnabend, den 2. März 1901: 


Unwiderrnilich letzter Maskenball. 


Ab Sonntag, den 3. März: 
Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


Original Kärthner Sanger-Sexteit. 


3 H lanl 3 Herren und die vollzählige Theaterkapelle. 


Tais der Panorama slp- Familienfeſt = 


BE ſeine Freunde und Bekannte hiermit ein. Das Konzert 
wird von Mitgliedern der FJußartillerie ausgeführt. 
Hans Dettiaff, Pfefferſtadt 53. 


Danziger Café Link. 
3 Schlachthof. Sonnabend, d. 2. März 1901: 


ag de e, | UONNES BOCKDIOL-L Oxf 


70 6 rofes Militi 3. 5 | 
Tores IAT- RONEL mit nachfolgendem 
l . Tanz. 


ZE Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- 
XG ausgefüyrt von dem Trompeter: 
Anfang 8 Uhr. 


plattler-Tänzer- Truppe 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grin. go, korps des Feldartill.⸗Regiments 


Non Sonnabend an: nal 


7N 8 
Reſtaurant. Konzertſagl. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


Nr. 36 unter Leitung des Stabs- 
Militar-Konzert, x | trompeters Herrn W. Schlerhorn Sonntag, den 3. März 1901: 
Sonntags Anfang 4 Ahr, Wochentags 7 Uhr. Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. Grosses Konzert. 


11 RR. Hitschl. DĄ 17221) Franz Böhnke. 


Grand Restaurant 
Ian Maen Belt 


Dorf. Graben 31. 


Bringe meine Lokalitäten in 
empfehlende Erinnerung. i 


Gute Getränke. 
Freundliche Bedienung.“ 
— 6 


Restanraut Bitteherg 18 


an der neuen Fortbildungsſchule 


Mittagstiſch 


3 Gänge für 50 Pfg. 


Bi iftige "Abeudtpeifen 


Anfang 1/,6 Uhr. Entree 20 A 


A. Link. 


Neue Sendung 


Kulmbacher 


(Rizzi- Brau) 


in Anſtſch genommen. (4195 


Stehbierhalle 
Deutsches Haus. 


Kaiſerhof 


empfiehlt ſeinen kräftigen 
Mittagstiſch, jow. Frühſtücks⸗ 
und Abendkarte, ferner Diners, 
Soupers und Hochzeiten, in und 
außer dem Hauſe, zu ſoliden 
Preiſen. Achtungsvoll 


Zum wohlthätigen Zweck: 


Jahr⸗ und Krammarkt in Kiautſchau. 


Der Reinertrag iſt beſtimmt für die kämpfenden deutſchen 
Truppen in China. 


Am 1., 2. und 3. März, Abends von 8 bis 12 Uhr: 


Großer Jahrmarkls⸗ Rummel 


in Kiautſchau. 

Boxer, Bambahugoilla, Zauperkünſte, Kasper⸗Theater, 
Rieſendame, Hypodrom, Variete u. Marionetten⸗Theater, 
Ring⸗ und Stierkämpfer, Chineſiſcher Irrgarten, 
Panorama u. Ange ſowie Würfel⸗ u. Spielbuden. 
Siew ige Bun Goins en Neger ano 
ren⸗Trupps, und Tänze veranſtalten 

4 Bengaliſche Licht⸗Effekte. ; ' 


Entree à Perion 25 9, Kinder 10 9. : we ah A. Ruttkowski. 
J a Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur — 
; G re il’s Hote 1, K 1 (02480, Restaurant W. Lazarus 
AE Gril. Grifigofe und Zange Brühe, Reſtaurant Scheibenrittergaſſe 1. 


Morgen Sonnabend u. Sonntag: 


Tattersall 
N m" u: Nea ŻE ee Bahasa Bodhierjeft 


f Heute und folgende Tage mit Freikonzert 
E Marine Damen-Rapelle, m Bock - Bier. 
, Bürgerschü itzenhaus Halbe Alee. ) 


Fritz Hillmann. - 
Sonnabend, den 2, März: he 


Sonnabend, den 2. März, 
Großes Warfty iwi 


Abends 8 Uhr, findet ein 
verbunden mit ee TANZ, 


Brauerei u. Puttkamer. 
Freunde, Gönner und Gäſte 
ſind herzlich willkommen. 


Cafe Bergschlésschen 


|sewiith. Familien = Seh 


| mit Ueberraſchungen ftatt, wozu 
Bekannte, Freunde u. Landsleute 


woju gang PZ einladet (42878. Ditp. freundlichſt einladet Familien 
Hand kränzchen. 
P. Bahl. II. 10 tanmban J.“ Wasen derne gesehen. 


as ken ball 


Bockbier -Fest. 


XS 


vorzügliches Bockbier der i 


Eoin rons 2. März er., 


| er. 517 
j Verein „Frauenwohl“. 


Dienstag, den 5. März 1901, Abends 7 Uhr: 


Vereins⸗Verſammlung 


' l in der Aula des Städtischen Gymnasiums. 


„ois 


1. Antrag auf Einrichtung einer fündigen Verkaufsſtelle für 
greitag, den. 1. Mürz er., 


weibliche Handarbeiten. 
Abends 8¼ uhr: (4156 


2. Mittheilungen von Frau Lina Frank über das Peſta ge 
Fröbelhaus⸗Berlin. 4074 
. Boeftanb. 


Unieriistnosówih 16 WPoſtfarten 
„Friede und Einigkeit“ von Danzig und Umgebung in 


feinſtem Kreide⸗ u. Kupferdruck 
Sonntag, d. 3. März, Nachm.2 Uhr, 


Clara Bernthal, 


inp- im Kaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49; 
Marine N N ię nu 8 fi Papierhandlg. U. Buchdruck rei, 
Krieger und Aufnahme neuer Mit⸗ Hl. Geift-u.Goldjdmiedeg.-Gre. 

. [glieder im Alter von 15 bis 


Jahren. In Kürze der 


’ 60 . 
‘ Verein Beit zahlt die Kaſſe pro Tag 


| Hohenzollern. 1,20 % Krankengeld und 110 4 H. Wandel, Danzig, 


Frononyenes 3 


> Sterbegeld. Der Vorstand. K “ion t d 
siew sd aaa zb Guid ty sb tene onien un 
1 manang Privat⸗Mittagstiſch Holz 


zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 
ieee 


Norddeutsche Creditanstalt 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 

Langenmarkt Mo. 17. (49613 

Verzinsung von Baar-Einlagen 
An- und Verkauf von Effekten. 


Ausführung sämmtlicher 
bankgeschäftlichen Angelegenheiten. 


Tages⸗Ordnung: Kaſſen⸗ 
Anat OPEL ÓC und Aufnahme, 
Wahl der Kaſſenreviſoren, 

3 Verſchiedenes. Der Vorstand. 


Militär- Verein. 


Sonnabend, den 2. März er., 
Abends 8 Uhr: 


Generalversammlung 
im Vereinslokal Hundegaſſe 121, 
bei Kornowski. 
Tagesordnung: 

1. Entrichten der Beiträge. 

2. Mittheilung über das im 
April ſtattfindende letzte 
Wintervergnügen. 

3. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Evangeliseher Bund 


Zoppot-Oliva. 


Sonntag, den 3. März, 7 nir 
findet ein (428 


Familien⸗Abend 


im Lindenhof Zoppot 
mit zwei Reden, muſtkaliſchen Be 
Vorträgen und Poſaunenchor N 
ſtatt. Programm an der Kaſſe. yas 
Eintritt frei. Güfte willkommen.! 


Der Vorſtand. 


Verein ftanenwobl. 


Bildungs - Abende. 


Vountags⸗Anterhaltung 
am 3. Ge von 5—8 Uhr, 
m Saale des j 
Café. „Hohenzollern, 
Dunbegofie 8 88, 


u den billigſten Tagespreiſen. 
é of ac A 


; 2 : 5 
À | 
Baar⸗Einlagen 
berzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
5 bis auf Weiteres mit: 5 
‚Be p. a. obie Kündigung, ů̃,̃ 
B'a lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


40% p. a. mit dreimonatlider Kündigung. 


Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. 


(4256 p 


Wer lachen will, 


der kaufe die bisher erschienenen Bände. 


sk der BEE 
e A Bibliothek 


| Die Berliner 
Range 


von Ernst Georgy. 


preis pro Band: 1 Mark 
elegant gebunden Mark 1.50 


zw ZZ NY RE EE RZ AE OPRZE 


Berlin W. 57. 


Rich. Bong Kunstverlag. | 


Zu bezichen durd: 


John & Rosenberg, (234 
1 Langenmarkt 37. 


2285888888886 
z S bela und Magarin S 


n © 


von 


eo a. SS aon Tau. 


Große Gerbergaſſe 11/12. 


— Komplette Brautausſtattungen. — 


Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores n. Teppichen. os 
338600006868 056 


> i t i i N AT u POTEM Ban et 


hin, welche unter den Freunden unſeres Ortes darüber 
herrſcht, daß der Beſitzer des an dem Mentzelwege 

elegenen Wäldchens einen Theil der ſchattenſpendenden 

äume in dieſem Jahre abgeholzt hat. Redner regt 
an, mit dem Beſitzer des Wäldchens in Verbindung 
zu treten, um ev. das Wäldchen oder den Weg ſeitens 
der Gemeinde anzukaufen. Die Anregung wird zu 
Protokoll genommen. Die Verſammlung tritt nunmehr 
in die Berathung des Etats. 1 der . Feſt⸗ 
ſtellung ſchließt das Ordinarium in Einnahme und ausgabe 
mit 463100 Mk. ab, das Extraordinarium beläuft ſich 
auf 40000 Mk., mithin beträgt die Totalſumme 508100 Mk. 
Unter den nun folgenden geſchäftlichen Mittheilungen 
des Vorſitzenden iſt hervorzuheben, daß ſich um die 
vakante Baumeiſterſtelle 46 Perſonen beworben 
haben. Den Gemeindeverordneten ſteht auf Wunſch 


a. Rehhof, 26. Febr. In der Ortſchaft Pulkowie 
herrſcht augenblicklich febr die Diphtheritis; 
Todesfälle ſind bereits vorgekommen, ſo ſtarb vorige 

Woche faſt eine ganze Familie aus, der Mann und die N 

Kinder innerhalb drei Tagen, die Frau ift auf dem | 

i 

| 

i] 

| 

| 

| 

| 


ſicher fein darf, beweiſen die vielen Gratulationen und 
Liebeszeichen, deren ſich derſelbe am heutigen Tage zu 
We sdeſter. Huſbeſch brſchmied 

* Weſtpreußziſche ufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
Danzig. 2825 > des Jahres 1900 wurden im 
Ganzen 24 Zöglinge im Hufbeſchlag unterwieſen, wo⸗ 
von fic) aber uur 6 an dem vorgeſchriebenen drei⸗ 
monatlichen Kurſus betheiligten. Von dieſen erhielten 
bei der Prüfung 3 das Prädikat „gut“ und 3 „genügend“, 
Es wurden im Laufe des Jahres insgeſammt 23751 
Hufeifen aufgeſchlagen, davon waren 2643 Kunſteiſen, 
welche für fehlerhafte und kranke Hufe, ſowie für 
Pferde mit fehlerhaften Stellungen und Gangarten 
beſtimmt waren. Zu dieſen Beſchlägen wurden über 
200000 Hufnägel und zwar ſchwediſche Kronen⸗ 
nägel verbraucht. Außerdem wurden 230 Zentner 
ſchleſiſcher Suffia und 20 Zentner Griffftabl 
mit 12 Laſt Schmiedekohlen verarbeitet. Die 
Hufbeſchlag⸗ Sammlung der Lehrſchmiede hat ſich 
auch im verfloffenen Jahre noch bedeutend vermehrt, 
namentlich an franzöſiſchen Eiſen, die der Lehrſchmiede⸗ 


Torales. 


* Berfonalnachrichten von der Eiſenbahn. In den 
głutefian treten: Betriebskontroleur Schlecht in SU 
Güterexpeditions⸗Vorſteher Müller in Neufahrwaſſer, ie 
Stations⸗Aſſiſtenten Frankenſtein und Prtewe h n 
Danzig und Kreowsty I in Graudenz, rot e 
Gieje in Gr. Boſchpol, die Zugführer Sud agus E 
Dirſchau, Schadwill und Bq ee 5 5 Ko 
Verſetzt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Beiriebs-gnipekior A N 
ſtein von Bromberg nach Stolp unter ee 8 z 
des Vorſtandes der Betriebs⸗Inſpektion 1 5 511 ke e 
Verſetzung des Regierungs: und Baurathes aley von 
Weſel nach Stolp iit aufgehoben — Regierungsbaumeiſter 
Kuhnke von Danzig nach Bruß als Strecken⸗ 
baumeiſter beim Bau der Neubau Linie Konttz⸗ 
Lippuſch, die Eiſenbahn ⸗ Sekretäre Franz von 
| Danzig nach Graudenze DOL von Danzig nach Mainz, 
| Rubeſch von Graudeng und TZruftädt von Lauenburg 
t. Pom. nach Danzig, Bureaudiätar 1. Klaſſe Hoppenheit 
von Bütow nach Lauenburg i. Pom, Güterexpeditionsvorſteher 
Arendt von Dirſchau nach Stolp i. Pom, die Güter: 
etpedienten Gaude von Neufahrwaſſer nach Zoppot und 
Matomsri von Danzig nach Neufahrwaſſer, Stationsvor⸗ 
ſteher 1. Klaſſe Lewien von Graudenz nach Elbing, die 
Statfonsvorſteher 2. Klaſſe Hein von Zoppot nach Graudenz 
und Perſchau von Jablonowo nach Zoppot, die Statious⸗ 
verwalter Herrmann von Neuteich nach Siemonsdorf, 
Kock von Saweg nach Graudenz, Schoff von Siemons⸗ 
dorf nach Marienburg, Podzuweit von Zoll 
brück nach Danzig, Schablinski von Bublitz nach 
Konitz und Voigt von Langfuhr nach Zoppot, die Stations- 
Aſſiſtenten Bock von Hohenſtein Weftyr. nach Schwetz als 
Stationsverwalter, Dzicbeck von Konitz nach Danzig, 
py rem Diridan nach Neutei als StationSverivatter, 
Teer Und Gan tag ohn chan dach Wanne 

verti : Schlawe na 
en ae Gjjen), die Stattonsdtätare Kunert von 
nach Dirſchau ve n Danzig und Weidner von Zoppot 
Broumbere Ki Okomotivführer Lachowski von Elbing nach 
Subkau LA Pe Kloß von Morroſchin nach 

= er Subkau 1 1 Morroſchin. 10 
Der Gerichts änderungen bei der Juſtizverwaltung. 
der Stanton ache in ro a Mer Funktian Bet ber 

y it de j 

Strafkammer in Strasburg und mit dem Wohnſitze daſelbſt 

ernannt worden. — Der Referendar Ernſt Liedtke aus 
Graudenz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Es ift zum 


Wege der Beſſerung. — Vorige Woche verunglückte 
ein Arbeiter des Herrn Gutsbeſitzer A. Hube⸗Schade⸗ 
winkel beim Faſchinenfahren, er fiel hin und die 
Räder gingen ihm gerade über den Kopf; er 
liegt augenblicklich ſchwer krank darnieder. 

* Suhel, 25. Febr. Geſtern verſtarb auf feinem 
Gute Komorze Herr Rittergutsbeſitzer von Santa⸗ 4 
Polczynsti. Von Nationalität ein Pole, erfreute 
ſich der Heimgegangene in allen deutſchen Kreiſen 
wegen den 28 STO und e SPORĄ Charakters 
„ en \ i k “$ 10 f der größten Werthſchätzung. ine Reihe von Jahren 
der Einblick in die Bewerbungsſchreiben frei. Mit gehörte Herr von Polczyusti auch dem deutſchen 
großem Intereſſe werden ſodann die Ausführungen] Reichstage und dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied an. 
des Gemeindevarſtehers in Sachen des Rieſel⸗[ Dt. Krone, 27. Febr. Die Errichtung einer 
feldes entgegengenommen. Auf Grund eines Bee] Tiefbauſchule in Dt. Krone im Anſchluß an die | 
F i a aa Baugewerksſchule wird im gasi CZA Die | | 
i er elegentlich des uchs der] Se die Rieſelfeldanlage am 21. Februar d. 35. erforderlichen Mittel find in den Etat für einge⸗ | 
Pariser cler malt bat. Bezüglich einer Beſichtigung unterzogen, als deren wichtigſtes ſtellt und in zweiter Leſung bereits bewilligt. | | 
der auf der Weltausstellung in Paris gemachten Er- Ergebnuß die Feſtſtellung war, daß, das ande] * sabes, 27. Febr. Ein Sittlicjleitsverbrerhen ift | 
fahrungen“ ift zu bemerken, daß dort der Hufbejchlag Feld Ad mehr die horizontale Lage ap Ag auf dem Wege von hier nach Piepenhagen verübt 
ſehr niangelhaft vertreten war, doch wird im Alb welche es nothwendiger Weiſe haben müſſe, worden, wo ein junges Mädchen überfallen und ver⸗ | 
gemeinen in Paris ſelbſt und namentlich bei den . e a Me nig wurde. uy Tyas wurde a ję Bi Re | 
größer ſchmi i „RE. miten. Die Wes 8 u|nicht 18 Jahre alter Matroſe au an 
„ ein regelrechter Hufbeſchlag genig und bie 1 1 ebehfalts ermittelt Jah: ie a atg | 

* i u des Diakoniſſen⸗ er⸗[darunter gelitten. Herr Schultze empfiehlt eine Sei * Königsberg, 27. Febr. Herr Stadtrath Cuno | 
auſes bietfclot. ken en AT jeitigung der gerügten Mängel. Da am 17. Auguſt fift von den Stadtverordneten zu Hagen i. W. mit a 
fat die Genehmigung ertheilt, daß in der Zeit vom o. J. die hieſige Verwaltung die ene 23 gegen 10 Stimmen zum Erſten Bürgermeiſter dieſer 1 
1. April d. Is. bis Ende März 1902 bei den evan- “alia e hat, find Bedenken gegen die Auszah ug Stadt gewählt. — Zum Kaiſermanöver vernehmen wir, | 
geliſchen Bewohnern der Regierungsbezirke Danzig der Kaution nicht zu erheben und die Vertretung ber daß am 5. September das geſammte 1. Armeekorps in | 
und Marienwerder eine Hauskollekte zum Beſten des ſchließt demgenuüß, Eine größere Debatte ruft die und um Königsberg fi) konzentriren wird. Aur 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes hierſelbſt abgehalten und daß Bestellung eines Marfraltes für Zoppat hervor. 6. September it Ruhetag, am 7. September fol die 
dieſelbe durch polizeilich legitimirte Erheber ein⸗ Rach den rechneriſchen Feltitedungen des Gemeinde- f große Parade auf dem Devaner Plage ftattfinden und 1 
geſammelt werde. Gaumeifiers würden die Koſten für den Martial in am 9. September beginnen die Märsche in das 

* Vakauzen für Militäranwärter im Bereich des Zoppot, 15 000 Mk. betragen, während die Soften | für] Manöverterrain. 3 | 
17. Armeekorps. 1. April 1901, Moder, Gemeindevorſtand, das Abfuhrweſen nur ca. 7000 Mk. für das Jahr] » Angerburg, 26. Febr. Amtlich wird gemeldet: 
Kaſſengehilfe, auf Kündigung, 900 Mk., die Stelle ift nicht verurſachen. Es entſpinnt fic) eine größere Debatte, Auf der Strecke Gerdauen⸗Goldap ift die Snee- 
penfionsberechtigt, in welcher Herr Dr. Lindemann den ablehnendenfyermehung Bejeitigt und die Strecke ift wieder fahrbar. | 

* Techniſche Mittheilungen. Cine Gas⸗ und Waſſer⸗ Standpunkt für dieſes Jahr betont, während Herr S Sapra. 27. Febr. Die Wegoldt ſche \ 
ſach⸗Ausſtellung findet in dieſem Jahre in Wien anläßlich der Sulley die Berückſichtigung dieſer Frage empfiehlt. Maſchinenfabrik ifi von der Firma Krupp in Gifen 1 


1, April übertragen worden die Wahrnehmung der Ober⸗ hundertſten Wiederkehr des Tages der er Ver⸗ i i 1 

uy t be ges der erſten prakliſchen Ver elangt ſchließlich ein Antra p t 3 : 4 3 

| 2 . y A k Poftamte erſtern stlafie in Krotoidin | wendung des Gajed zu Beleuchtungszwerten und der im 1 LE Maori zur ur Fur n de Re iit Sii Y xi poni lbnat "a 
| Vorst ſekretär eegmaun vom hieſigen Poſtamte, der Monat Juli d. Js. tagenden Hauptverſammlung des deutſchen Prüfung dieſer Frage einer Kommiſſi ton 5 Mit⸗ e zitals er Firma Gra . 4 
eherſtelle beim Poſtamte zweiter Klaſſe — bisher dritter Vereins der Gas⸗ und Waſſerfachmänner in der Zeit vom g : umiſſion vo „ hierſelbſt käuflich erworben worden. 5 


| Klaſſe — in Neuteich dem Poſtſekretär Dreispe aus 
Hamburg. 
* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Poſt⸗ 
gehilfen Kinder in Schlobitten, Matthee in Gülden- 
| Boden und Schmidt in Miswalde zu Poſtaſſiſtenten ernannt. 
| Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Beccard von Linde nach 
Mohan, Reet von Bromberg nach Vandsburg und dems 
nächſt nach Czersk. \ 
i Kunſtansſtellung. In Folge verſpäteten Gin- 
treffens zahlreicher Gemälde, Bronzen u. a. Bildwerke, 
ilberſchmiedſachen und kunſtgewerblicher Erzeugniſſe 
hat die für den nächſten Sonntag in Ausſicht genommene 
Eröffnung der im Stadtmuſeum vom hieſigen Kunſt⸗ 
verein veranſtalteten 35. Kunſtausſtellung eine Ver⸗ 
zögerung erfahren und wird nunmehr Donnerstag, 
den 7. März d. Is., Vormittags 11 Uhr, ſtattfinden. 

* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Der zu geſtern 
Abend angekündigte Vortrag des Herrn Ingenieur 

Bbede über Kleinbahnen und ihre volkswirth⸗ 
schaftliche Bedeutung mußte wegen zu geringer 
Berheiligung leider ausfallen. 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. In unſerem 
Bericht über die letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hat fih ein Fehler inſofern eingeſchlichen, als die eine 
Stenotypiſtin, der eine Erhöhung ihrer Remu⸗ 
neration gewührt iſt, nicht Frl. Goldberger, 
ſondern Frl. Wolter heißt. 

* Bevorftehender Eisgaug. Die Niederungs⸗ 
bewohner haben ſich diesmal, wenn nicht noch ganz 
beſonders günſtige Umſtände eintreten, auf einen 
ſchweren Eisgang gefaßt zu machen, da das Eis in der 
Nogat und auf dem Friſchen Haff Kerneis von ungewöhn⸗ 
licher Stärke iſt. Auf dem oberenLaufe der Weichſel herrſchi 
ebenfalls noch immer Eisſtand. Je länger der Winter 
anhält, um ſo ſchneller pflegt ſich der Uebergang zum 


gliedern übertragen wird. Es werden in dieſe Kom⸗ * Lauenburg, 27. Febr. Die Provinzial ⸗ Irren = | 
miſſion die Herren: Albrecht, Göldel, Las⸗anſtalt in e Ps Jul in diesen Jahre eden al 
fomsti, Gulley und Dr. v. Wurm b gewählt. vergrößert werden. Neuerbaut werden zwei Landhäufer — 1 
Große Freude rief die nun folgende Mittheilung hervor, für Irre, je eins für je 50 Frauen und Männer und 4 
daß bie Schulſtraße in ihrer ganzen Länge mit ein Beamtenwohnhaus. Die Bewilligung der noth: 4 
aronungsmapigem Pflafter veriehen werden f wendigen Gelder beſchließt der demnächſt tagende 

und daß hierzu das im Etat beſchloſſene Darlehn Provingial-Landtag. E. 
von 40000 Mk. auf 70000 Mk. erhöht werden folt.| = Köslin, 27. Febr. Ueber den Nachlaß des am I 
Eine lange Verhandlung ruft die nun folgende Ente s. Februar hier verſtorbenen Oberpredigers Wagner . MB 
laſtung der Sabrested nun R für 1899] it das Konkursverfahren eröffnet worden. Die Unter: 
hervor. Referent der Reviſionskommiſſion ift Herr] bilanz beträgt etwa 20 000 Mk. Die Geſchädigten find 
Wollermann, der über 80 Monita gezogen] meiſtens hieſige Geſchäftsleute. 


hat. Seine Forderung, die Kaſſenführung Mnd die N 
Handel und Juduſtrie. 4 


25. Mai bis einſchließlich 25. Juni in den ſämmtlichen Lokali⸗ 
täten und Parkanlagen der K. K. Gartenbau⸗Geſellſchaft 
ſtatt. — Nach einer Mittheitung des internationalen Patent 
bureaus Eduard M. Goldbeck, Danzig, foll dieſe Aus⸗ 
ſtellung alles enthalten, was auf Gas⸗Induſtrie und Waſſer⸗ 
technik Bezug hat. Für die Abtheilung der Gaserzeugung 
kommen alle Gasarten, Steinkohlengas, Waſſergas, Oelgas, 
Kehrichtgas, Luftgas und Acetylengas und die zur Erzeugung 
desſelben erforderlichen a0 M und Materialien in Be⸗ 
tracht. In der Abthellung für Waſſertechnik folen alle Gin- 
richtungen für Waſſerverſorgung, für Badeanſtakten, Neini⸗ 
gung von Abfallwäſſer te. 20. mit beſonderer Berückſichtigung 
des hygieniſchen Standpunktes ausgeführt werden. In Ver⸗ 
bindung hiermit wird eine Spezial⸗Abtheilung der modernen 
Wohnhäuſer und eine hiſtoriſche Abtheilung der Entwicklung 
der Straßen⸗Beleuchtung und der öffentlichen Waſſerverſorgung 
gewidmet fein. Jede gewünſchte Auskunft wird durch da 
oben genannte Bureau ertheilt. $ 

+ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 17. Februar bis Sonnabend, den 23. Februar 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 44 männliche, 47 weibliche, 91 insgeſammt. Tod⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
— männliche, — weibliche, — inSgejammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 29 männliche, 31 weibliche, 60 ins- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
15 ehelich, S außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln 14 Scharlach —. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 2, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 2. b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 5 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 15, darunter Kent» 
huſten 1, Influenza 2. Alle übrigen Kranheiten 35, darunter 
Krebs 5. Gewaltjamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbſt⸗ 
mord —, c) Todſchlag 1. 


zu dechargirenden Rechnung erſichtlich iſt, vor⸗ 
zunehmen, hat ihre Erledigung bereits dadurch 
gefunden, daß Herr Dr. v. Wurmb bei 
Uebernahme ſeines hieſigen Amtes eine dahin⸗ 
gehende Inſtruktion an die betheiligten Beamten 
erlaſſen hat. Die Ueberſchreitung des Etats 
in dem betreffenden Jahre beträgt nicht weniger als 
81 567,22 Mk. Zu einer Dechargierung kommt es heute 
noch nicht, da auf Antrag des Herrn Bielefeldt 
die Weiterberathung der Jahresrechnungsprüfung für 
morgen vertagt wird. Der folgende Punkt der Tages⸗ 
ordnung betrifft die e e e 


Kaſſenkontrolle in anderer Weiſe als dies aus der 
Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 1 


Aktien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 

Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 

in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—28. Februar 1901 i 

nach Großbritannien 19944 Btr, nach Amerika (Canada) a 

— Ztr., nach Dänemark — Ztr. Total 1900/1901: 669 705, 4 

1899/1900: 1187870 Str. Nach inländiſchen Raffinerien | 

wurden geliefert 1900/1901 : 45000 Ztr., 1839/1900: 238140 Str, f 

Summa 1900/1901: 714705 Ztr., 1899/1900: 1426010 Str, u 

Total 1898/99: 1606249 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer "18 
+ 
| 


am 28. Februar (erci. Raffinerielgger) 1901: 364116, 1900: 

429972, 1899: 451250 Str. 2. Ruüſſiſcher Zucker 1900/1901: xd 

Nach Großbritannien 163 800, nach Schweden und Norwegen ¥ 

750, nach Amerika 242355, nach Finnland 64700, nach Portugal | 

1150, nach Hamburg 450 Str. 1899/1900: Nach Großbritannſen 4 
o 


Verpachtung der Bademeiſterſtelle. Während 
der bisherige Inhaber dieſer Stelle neben freier 
Wohnung noch eine Entſchädigung ſeitens der Gemeinde 
bezog, war man in hieſigen Kreiſen der Anſicht, daß 
dieſer Poſten nicht nur ſoviel einbringe, um die Ge⸗ 
e in Fortfall kommen zu laſſen, 
ſondern die Erhebung einer Pachtſumme von dem 
Stelleninhaber durchaus gerechtfertigt ſei. Auf die 


195 740, nach Schweden und Norwegen 1400, nach Amerika 

800, nach Finnland 14740, nach Hamburg 5700 Ztr. Summa 

1900/1991: 473205 Str., 1899/1900: 218380 Str. Lagerbeſtand + 
in Neufahrwaſſer 167180 Str., gegen das Vorfahr 93350 Str. | 


Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 7.95 ver März 79½ | zo 
Greb.Bal.nt Oil Kityf 128 128 per Mai | 80 | 
Schmalz Wer ver Juli Wa | 798’, ja) 

Steam 780 | 7.75 [gaffee ver Febr.] 6.00 615 
do. Rohe u. Brothers] 7.85 | 7.85 per April . | 6.05 6.80 


bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, Weichſel 
ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Hela: Küſte ſtarke Eisdecke. See Treibeis. Rig- 
höft: See leichtes loſes Eis. Küſte zuſammengeſchobenes 
Gie. Stolpmünde eisfrei. Folbergermün de: eisfrel. 
Swinemünde: See und Swine eisfrei, Innenhafen 
ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: 
Starke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Greifswalder Oie: Eisverhältniſſe wegen 
Nebel, Schneetreiben 2. nicht zu erkennen. Thie ßow, 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
fund: Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 2c. nicht 
zu erkennen. Arkona: Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schnee⸗ 
treiben ꝛc. nicht zu erkennen. Wittower Poſthaus 
Fahrwaſſer: Nordlibben eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe 
wegen Nebel, Schneetreiben ze. nicht zu erkennen. Darſſer⸗ 
ort: Eiefrei.. Warnemünde bis Roſtock: See und 
Hafeu eisfrei. Warnow ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Travemünde bis Lübeck: See eisfrei. Hajen und 
Revier ſtrichweiſe Treibeis, Buchten ſtarke Eisdecke. Fej- 
marnbelt: Küfte eisfrei, ſonſt Eisverhältniſſe wegen Nebel, 
Schneetreiben 2c, nicht zu erkennen. Jehmawvnſund: 


15 Paragraphen enthält, wird ebenfalls einſtimmig 
genehmigt. In verhältnißmäßig kurzer Zeit beſchäftigte 
ſich die Gemeinde⸗Vertretung heute zum zweiten Male | 
mit dem Antrage auf Bewilligung einer Bei⸗ Chicago 28, Febr, Mbends 6 Uhr. eee || 
hilfe für die Sanitätskolonne. Als das Heizen PAŁ A ce | alas it 


Wilhelm e Theater. Das Programm beſteht aus nicht 
weniger als 14 Attraktions⸗Nummern, welche aus 
30 Artiſten zuſammengeſetzt ſind. In Folge der Größe 
des Programms findet während der Vorſtellung nur 
eine Pauſe ſtatt. 

* Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Dienstag, den 
5. März 1901, Nachmittags 4 Uhr. Tages⸗ Ordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts. 
— Greirung von ſtädtiſchen Subaltern⸗Beamtenſtellen. — 
Verkauf von Parzellen des Blocks X. des eingeebneten 
Feſtungsgeländes. — Bewilligung a. von Koſten für 
Reparatur einer Brandmauer, — b. des Gehaltes für eine 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle. — Crie Leſung des Etats 
ee ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das Arbeitshaus pro 
un Geheime Sitzung. Unterſtützung für eine Lehrer⸗ 


AuRadfahrer⸗Winterſaalfeſt. Zu dem morgen 
pali in Nieten aufe ſtattfindenden Winterfaalfeſte, 


„in z || 
h a i e 2 5 * Eisberi vom 1. März. Memel: Seegatt zu⸗ > 2 = Wl 
Frühjahr zu vollziehen, und um fo größer ijt dann für fe tene fn n Eis, Hafen bis Fiſcherhafen cisfuei, 2 Ausſchreibung der Stelle gingen mehrere Angebote ew ort, 28. Febr., Abends 6 Uhr, (MabeleTereqramm, 4 
die Niederungen die Gefahr. da ab zuſammengeſchobenes Eis. Brüſterort: Eisfrei.] ein und die Badedirektion empfiehlt Herrn Richard eth: eme ed 22.2, 26 2. š ; 27.2. 2848 | 
* Wilhelm⸗Theater. Eins der größten Programme, Pillau: Hafen zuſammengeſchobenes Eis, Seetief und See Sen te, welcher ein Pachtangebot von 1850 Mk. für] yorın Bacifepref | sua | 87 „ stipe | sty | 
die wohl jemals von einer Spezialitätenbühne gebrachi | ftridwetje Freibels Friſches Half bis Königsberg: das Jahr gemacht hat, den Zuſchlag für die Dauer] Refined Petroleum 9.00 | 900 Weizen w "IR 
wurden, bietet für die erſte März Hälfte unſer] Starte Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Friſchen Safflvon 3 Jahren zu ertfeilen. Der Pachtvertrag, der HH 
i 


rſte Mal dieſer Antrag zur Berathung ftand, wurde] ver J bruar .. 7) We | Tara BE ver April | 13.95 18.88 4 
von mehreren Seiten hervorgehoben, daß dieſe Ein⸗] ver Mag „74% 24% 740 | 740 4 
e a ae) Sr en 
euerwehr für den Ort viel dienlicher fei] als ein 2 
Annex des Kriegervereins. Daraufhin macht der Schiffs⸗ Rapport. 

Magiſtrat heute eine Vorlage um Genehmigung von Nenfahrwaſſer, 28. Februar. 

150 Mk. zur Errichtung dieſer Kolonne. Auf die Geſegelt: „Ring Anderſen,“ Kapt. Hanſen, nach Flens- 
Anfrage des Herrn Dr. Lindemann, was von burg mit Jucker. „Helene,“ SD, Kapt, Permien, nad 
dieſer Summe beſchafft werden jol, erklärt Herr Pilau mit Gütern. „Kaſtor““ SD., Rapt. Albers, nach Köln 


| 

| 

z mit Gütern I 

Sulley als Branddirektor, daß u. A. auch i 7 | 
| 

| 


ped fhorrct.. 


> reine i der Eee) apo M cine m bericht d 1% 
Vergütigung erhalten ſollen. ehrere Redner Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. März. 

waren der Anſicht, daß es dieſer idealen Veranſtaltung f $ a nts : 
nicht würdig fei, ein Geſchäft daraus zu machen. Herr 
Sulley erklärte danach, daß er einen Werth auf die 
Annahme dieſer Vorlage nunmehr nicht mehr lege, 
worauf der Gemeindevorſtand dieſelbe zurückzieht. Der 


(Orig.⸗Telear. der Dany. Neueſte Nachrichten.“ 5 


Bat. | ind. Better, Tem. 


Stationen. Mill. 


N weiteren Kreiſen des] Eisfrei. Kieler Föhrde: Cisivet, Kaijer Wilhelm ff A i ; Stornowal 7862 7 | 
Publikums dieſe ſportlichen Aufführungen PRANA g| anal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, Schiff⸗ r ae: wegen wird Be AMRA gea Blactiod y 2210 8 ~q 
zu machen, findet morgen Nachmittag 4 Wh xr] fahrt für bölzerne Schiffe geſchloſſen. Schleppſchifffahrt auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände auf] Shields 788,3 OSO 5 Regen 
im Schützenhauſe eine öffentliche GER R LLU für eiſerne Fahrzeuge mit ſtarken So Nr morgen Nachmittag vertagt. Scilly 788,2 | WSW 6 bedeckt at 
probe fatty zin welder das Eintrittsgeld für Er. Shore aiet, Sch iſtahre geſcleſſe D e Edi | Sten FTiegengof, 27. Febr. In der Stadtverordnetens| te dar T02 OSES 5.) Mebel "AM 
wachſene nur 1 Mk. und für Kinder 50 x ji fi te >; 9 07 i cainii dot. i 3 (ks pa Sehn g am 26. d. Mts. wurden die Geldmittel zum] Paris 750,4 | 6 8 bedeckt e | 
Die en „werben bereite in der f sapola €difiamvt erschwert, für Segeliditie in dem Stantengauegeundt iar bewidle Der Stadt Btiffingen 1 ECW. 3 | Regen i A 

eu mó unter My toż S i 5 bis eswig eisfrei. D he. 084 Helder 7 Nebe z | 
pó oki Im Uebrigen uentura wis a ee St etoue zab wage ren nd: Gidfrei. o tens. haushaltsetat für 1901, welcher in Einnahme und Aus: Certſttauſund 758,0 OSO A | wolkenlos |—2,6 an 
820% irkseiſenbahnrath. Zur Theil Innenföhrde: Eisfrei. Apen rade und Föhrde:ordinarium mit 2246,24 Mk. zufammen mit 79 858,15 Mt. | Stagen 753,5 | O 1 | Nebel 2,9 5 
koi mberg absubal nahme an eisfrei. Aröſund und Kleiner Belt: Eisfrei. abſchließt, wurde unverändert angenommen. An Buf Kopenhagen 752,3 OSO 4 Schnee —0,3 d 
einer heute in Brom 9, abzuhaltenden außer ⸗ dersleben Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit ſchläge D bedarfs für 1901 jollen | Karlſtad 759,6 N 2 Schnee —13,2 "I 
í des Bezirkseiſenbah i f Boder iffohrt erſchwert, 17. ? lügen zur Deckung des Steuer : enj 7273 U: = 
ordentlichen Sitzung i nrathes für] Schlepperhilſe möglich. Oſtſee, weſtl. Theil: Eisfreiſ wie im Vorjahre erhoben werden 230 Proz. zur Stockholm ‚1578| NNO 2 bedeckt —9,2 
die Eiſenbahndirektionsbezirke, Ir bette Danzig und Kopenhagen: Fahrwaſſer ftrichweiſe Treibeis. Schiſſahrt] Grund⸗, Gebäude. Gemerber und Betriebsſteuer und | Wisb9 755,5 | NNO 4 bedeckt 25 1 
Königsberg hat ſich als Vertreter der iefigen Eiſen⸗ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Hafen eisfrei, 270 Pro ; ebüude⸗, Gewerbes I rag abe Haparanda 763,4 | R 2 | Dunit —30,7] ; 
bahndireklion Herr Oberbaurath Koch dorthin begeben. 1 unbehindert. Dragör: Starkes Treibeis. leucht Ne + Hoang ore oe ma pr i y Born IE MENE ON ET 2317 i 
Das Komitee für Frühſtücks⸗Vertheilung au] Schi nur fie ftarte Dampfer mógl, Sree ws: glu 911. es hieſigen mes find 5 Spirituse) Seiki 7492 ONS 2 bedeckt 05 
arme Volksſchulkinder hat, nachdem der Aufruf an ae A rt Schifffahrt für S Westen 8 1 ichtlampen aufgeſte t wo a Ši 1 Hamburg 7502| SO 2 | Nebel 15 | 
ie Bürgerſchaft ihm neue Mitglieder zugeführs Hat, Gledſer, ğa ebjerg, Albuen Ep behindert . Thorn, 27. Febr. In der heutigen Sitzung der Sminemünde 752, SOD 2 bedeckt 0,9 i 
heidlofie i tGeilung von Frühstück dis zum gg sn r 8 mune: Ciairel, Scher, unbehindert-| Stadtverordneten wurde der Haushaltsplan für die Rügenwaldermünde| 7538| SO 1 | katbbebedt |-12 il 
Mütze m denjenigen Fallen au die erschwert 3e n cd eke vo, waa] Miotiiden Schulen pro 1. April 1901/1902 berauben | Reuahtwaier e p + JI 
wieder ehren, in denen die Leiter berf Oferon, Andori, ornees, peliingor: Cishre | OE Sclammansgaben betragen 824230 DE Durk | Meme! OR w LIDE 25 p | 
Sue Sewage at. Die Mehrzahl der | Polizeibericht (iv den 1. März Berhatter:|SOulgeld con den Schülern der gehobenen Schulen, | Miniter Well. ARA] WE mau ać | 
chulen bat beantragt ha ährun von Milch allein]? Perionen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be: Staatszuſchüſſen für die Unterhaltung von Volksſchulen] Hannover 749,8 ſtill bedeckt = HA 
| einverſtan det ſich mit der Gewährung leidigung, 1 Korrigende. Obdachlos 2. — Gefunden: und anderen Einnahmen werden hiervon 112 471 Mk. | Bertin En ar 3 Megen 44 
‘Fane Bott 5 bes den Tagen vom 25. bis ein⸗ 5 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundburean der Königl. peant; o daß der Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe pepe Ap 8 ma = R 
behalte 28. auf der Ginger aieri Ober⸗Poſtdirektion ab⸗ . * ent URTEA 1 ante 7 355 Mk. beträgt, fajt 20 000 “te mehr ar im Mey . 754.0 GBS 4 balbbedect 3,8 "AR 
tenen Botta ben die Poſtgehilſen Erich | prize N PGA ‘ „laufenden Jahre. Dieſe Steigerung ift namentlich eiye | Frankfurt (Main) 17526| BGB 4 bedeckt 1 ’ 
Bing ia ROSA SY Py pat, —ĩT.x.̃ , , Berga [246 ew 2) walla, | £8 | 
A aż und Strehrau in Danzig die Prüfung beftanden. | durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte Zur Verzinſung und Tilgung des Bautapitales 13 000 | München 156,0 | W 4 | Hatbbededti 4,2 14 
und alee Jubiläum. Heute kann ein viel bekannter innergalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei. | Mk. jährlich erforderlich find. Für die Rektoren der Wettervorausſage: R BIE 
Magiſtrais an hochgeachteter Beamter des hieſigen] Direktion zu melden. Am 28. Februar cr. eingefunden] Volksſchulen wurde das Grundgehalt von 1700 Mk. Mehrere Maxima bedecken Lappland und er ofi Ferri | | 
auf eine B5jahrige Dienftzeit bei genannter großer, gelb und weiß geftedtex Hund, abzuholen vom auf 1800 Mr. erhöht. — Der Haushaltsplan des | während eine Depreifion fih fiber deten efindet mit f 


ſtädti wurde auf 47 60 fest. einem Minimum unter 724 mm wefilid von Schottland. In E | 
ne a doi! tee er da bi aue ör ‚ft weit tribes Shauwetter, im Rordofier 1 
10000 auf 13000 Mk. Um den Kranken im Kranken⸗ eme > 2 ! AR A 
hauſe — eine heilgymnaſtiſche 200 r zu Theil Wärmeres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. $ 


i D l ò t. Als j e i m 1 Mär 1876 Nr. | 3 i B erio ren: 1 B pler⸗Karton mit 4 Damen: 
neir i 1880 u t gelbe Zigarrent 1 u eben im ound: 


Behörde suriithiiden, Es lit dies Herr Bureau 5 


1805 wurde er in den Bure 18 b ür 1200 Mt, 1 

Ba eos audienſt übernommen un a werden zu laſſen, ſoll für eine medico⸗ ce für | 

gleichzeitg zum Stadtfetretir und Bureauyorfieńcz er] |. Provinz 115 mechanische Einrichtung Befchafit werden. Das Wilhelm. Seiden y Bam, bene H 
nannt. Durch beſonderes Vertrauen des Magifirats f 5 Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) erfordert 7800 Mk. Zuſchuß Man derlange unfere Mu ; 2 
erfolgte am 1. April 1900 ſeine Beförderung zum ? Zoppot, 28. Febr. Vor Eintritt in die Ver⸗ bei 9650 Mk. Geſammtausgaben. Bei der Verwaltung Elten & Keussen, Krefeld: - H 
Bureau-Direcior, Daß Herr Boldt großer Achtung handlungen der heutigen Sitzung der Gemeinde⸗Vere des 1 vermindert ſich der ſlädtiſche Zuſchuß von i 3 e 

| und Verehrung unter feinen Freunden und Kollegen i i | 


ordneten wies Herr Werminghoff auf die Erregung lum 1100 ME, auf 6800 ME. : (17015 "R 


Bekanntmachung. 


8 Freitag Dauziger Neueſte Nachrichten. 1. März. Nr. 51, 


11100 
Ae Deedee Arent Siena „W. Hoffa Se tenere Il. Auktiouslokale Altſtädt. Graben 54. 


die Firma „W. Hoffmann“ in Danzig, eingetragen, daß die : 

Firma erloſchen ift. Sonnabend, den 2. d. Mte, Vorm. 10 uhr, werde ich 
; fjür Rechnung, wen es angeht, folgende Waare öffentlich mieijt= fh 
habe ſämmtliche von der Herbſt⸗Saiſon übrig gebliebene 


Zugleich iſt in unſerm Prokuren⸗Regiſter bei Nr. 691 ver⸗ 
merkt worden, daß die dem Kaufmann Paul Heller zu Danzig] bietend verſteigern und zwar i 
A ta. 200 Paar Schnhe u. Stiefel, Herren u. Inmenkleider 
Damen- Konfektion 
vom einſachſten bis zum eleganteſten Genre, welche der 


für obige Firma ertheilte Prokura erloſchen iſt. 
fowie Kleiderſtoffe, Leinwand u. ſehr viele andere Waaren. 
= jetzigen Mode wenig abweichend ift, in Jaquets, Kragen, 


Danzig, den 19. des Ant (4275 
önialiches m » 
E = tsgericht 10. Wozu einlade: f 
S. Weinberg, 
Fin Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub- 
mänteln, Coſtümen, Regenmänteln, kol. Kragen zu ganz 


vereidigter Auktionator und Taxator. 
ae bedeutend herabgeſetzten feſten billigen Preiſen (4298 


zum gänzlichen Ausverkauf gestellt. 


besten Costiime ... . son 60045 Mk, 
#1 Posten Nommer-Jaquels ... von 150-12 Mk, 
I Posten Staubmintel .. . . von 300-6 Mk, 
| Posten Inui n, sehottisehe Kragen von 300 —12 Mk, 


A. Fürstenberg Ww., 


Langgaſſe Nr. 19. 


Briefmarkenſammͤlg. zu kauf. 
gel. Off. m. Ang. Zahl u. Pr. u. 0 404 
(8855 


Pinen alertriwiielen 
Schrank 


mit reicher Bildhauer⸗ 
arbeit ausgeſtattet, ſucht 
zu kaufen (4102 


Louis Berghol, 


4. Damm 10, 1. Et. 


Lotate Auktion mil altem Baumaterial = = "= 
auf dem Holm bei Danzig. MNE 


Donnerstag, den 7. März 1901, Vormittags 10 Uhr, | Papager u f 
werde ich vom Abbruch der Wirthſchaftsgebäude auf dem Holm de. Tiſchlergaſſe 38, RE 
folgende Materialien an den Meiſtbietenden verkaufen: —— GH—‚⏑ 
1 gr. Partie Balten, Kreuzhölzer, Latten, Bohlen, Dielen | Den höchſten Preis 
und Brennholz, ca. 20 chm Pflaſterſteine, ca. 30 cbm zahlt für Möbel, Betten Kleid 
Ziegelbeton, 1 Partie Dachpfannen und Mauerſteine; Wäi de forte an Wirth eid., 
ferner 1 kleines Häuschen aus Fachwerk im Ganzen F Saen Aliſtdt duże 
; ; ; : 
Losy ee A of: ; 4 früher Hausthor Nr. 1. (82925 
Von den o: ift w aka ale zu nn ver: 
wendbar. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen ante, ausgekämmt u. abge⸗ 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (4276 en tauft Hermann Korsch, 
Damenfriſ., ä 
(4064. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Donnerstag, den 28. Februar er., Vormittags 
10 Uhr, verſchied nach längerem Leiden meine innigſt 
geliebte Frau, unſere gute Mutter 


fin Amalie Rohde, 


geb. Neumann, 
Danzig, den 1. März 1901. (4828 
In tiefer Trauer 


August Rohde. 
Fritz Rohde. 
Hans Rohde. 
Käthe Rohde. 


i 4. Klau, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion am Sandweg Nr. 28. 


Dienstag, den 5. März 1901. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fräulein Anna Fischer wegen 
Todesfalls und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: (3547 


Königsberger Handels-Lehr-Institut 


von Bücher⸗Reviſor Troedel (92416 


: i p 2 gute WUvbeitSpjerde, 12 Kühe, theils friſchmilchend, theils 
Danzig, Langenmarkt Ar. 26, 1 Treppe. Am 28. Februar d. Js. ent- jet, 1 tragende Crate, 3 Gdeie, 3 Saenger davon A 
m ‘ 2 am 8 PN, f roßen 9 i „ its⸗ Of 
nterricht in Buchführung | schlief Frau „ Ro ee eta EY 


geſchirre mit Zubehör, 1 Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, 
2 Gang Puffräder, 1 Paar Ernteleitern und Zubehör, 1 Paar 
Torfleitern und Zubehör, Milchkannen und Eimer, 1 blech. 
Milchfaß, 1 neues Butterfaß, mehrere Haufen Hafergarben, 
und Gerſtenmaſchinenſtroh, 1 großen Haufen Kuhdünger, 
ſowie Wirthſchafts⸗ und Stallgeräthe 2c. ; 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimouat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
; A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Jernſprecher 1009 


Zoppot, Parkirage 21 Bila Kahane). 


i Sonnabend, den 2. März, Vorm. 10 Uhr werde id) im 
Auftrage des Eigenthümers folgende Gegenſtände: i 

E Sopha mit mah. Tiſch. 1 ar. Spiegel, 2 mah. Tiſche 
u. Spiegel, 1 Speijetafel, 1 Zylinderbureau, 1 Uhr, 
1 Glaskrone mit elektr. Licht, 1 mah. Kleiderſchrank, 
1 mah. Nachttiſch, 1 Chaifelongue, I Schlafſopha, 1ſicht. 
Bettgeſtell mit Matratze, 6 cif. Bettgeſtelle m. Matratz., 
3 eiſerne Bettgeſtelle ohne Matratze, 1 Toilettentiſch 
mit Spiegel, 2 Gartentiſche u. 6 Stühle, 1 Klavierſtuhl, 
1 Eisſchrank, Dei. Nachtiſch, 1 Partie Küchengeräthe, 
1 Thee⸗ u. 1 Kaffeemaſchine, A alten, grünen Teppich, Lampen. 
div. Läufer ſowie ca. 300 leere Flaſchen u. div. Hausutenſilien 
an den Meiſtbietenden gegen gleiche Baarzahlung verkaufen. 


G. A. Rehan, Auktionator n. gerichtlich vereid. Eaxator. 


Stenographie, Schreibmaschine, 


ſowie vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung. 


Landwirthschaftliche Buchführung. 
- Beginn des neuen Kursus am 4 März er. 


Hausverkauf. 


Umſtändehalber ein Haus, Mittelpunkt der Stadt, neuere 
Bauart, feſte Hypothek, alles vermiethet, billig zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Anzahlung 10000 % Offerten unter 4239 
an die Expedition dieſes Blattes. (4239 


Ein herrſch. Grundſtück 


in einer Garniſonſtadt Oſtpreußens, fiH eignend zur Anlage 
einer Fabrik oder für Maurer⸗ und Zimmermeiſter, da großer 
Platz vorhanden iſt, preiswerth zu verkaufen od. zu vertauſchen 
durch M. Bahrendt, Danzig, Gr. Berggaſſe 22. 


Ladung für einen Möbelwagen 


nach Putzig bis zum 14. d. Mts. und von Carthaus nach Danzig 
ſofort, ferner Beiladung im Eiſenbahnwaggon nach Stettin, 
Berlin, Liegnitz, Breslau, Hamburg, Königsberg in Pr., 
Inſterburg, Dortmund, Wiesbaden und Thorn ſucht Anton 
Kreft, Möbeltrausport, Danzig, Hühnerberg Nr. 4. 


Telephon 941. BEN (92946 
i Gesucht | 
j Schlosserwerkstatt und Lagerräume, 


a ca. 200 qm Grundfläche, Mitte der Stadt, zum 1. Oktober. 
fi Offerten unter 4293 an die Exped. dieſes Blattes. (4293 


ER A ge 3 A i 1 Leonhard⸗Ofen, 3 Kohlenharjen, darunter eine eiſerne, 
i peer? F 1 1 Seemannskiſte, Geſindebetten, 1 Pumpe, 1 mah. Kleider⸗ 


W ſchrank, 1 mah. Sophatiſch, 2 Pulte, 1 Partie Schaufeln 
wangsverſteigerung = ER er Sener Miono E 2.1 ERRANG: lang und 5 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr > «w í ; 1 W wy 
links der Ehaufiee a en Nr. 29 helegene, im Gen Ur rein sd! ahne. 2 breit, 1 Scheune, 17 m lang, und 5m breit, beide aus Hola. 
buche von Neuſchottland Blatt 58, zur Zeit der Eintragung 


Das Mitglied Herr Maſchinenbauer Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat. 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Tiſchler⸗ (3783 


W lichen Kredit. Unbekannte zahlen jogleich. 
meiſter Franz und Marianne geb. Jankomski-Woick'ſchen 2 . oat x A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 
Eheleute eingetragene Ackergrundſtück wird Sonntag 1 Uhr Mittags von der St. 


t Fernſprecher 1009, 
ope = > a n... ĩ 
am 26. April 1901, Vormittags 10 Uhr, Bartholomä Leichenhalle nach dem St. „Auktion 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ ska kogo) wazy z? Berfamme ] Altftädtifcher Graben 64. Oeffentliche 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. AB ling 2% Ahr im Vereinslokal Shüjjel: „ Sonnabend, den 2. 0 Verſteigerung. 
Das Grundſtück ijt in den Steuerbüchern mit einer Fläche amm 42. Zahlreiches Erſcheinen der Veit: a ine 10 en ate: Rhian 

von 18 ar 38 qm und einem Reinertrage von Hio Thaler glieder nothwendig. Der Vorſtand. daſelbſt im Auftrage ein große Sonnabend, den 2. März er., 
verzeichnet. : i Tr armen | 7 0 wanrenlager u. Tritotagch | Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens mw „ać ca.200 a da Sa zniłafie in Langfuhr, Marienstr. 
im Hehe ee vor der Aufforderung zur Abgabe] by alien Nan Opere 2 yw 
von Ge zume äubiger wi a ZE m aie eat | ingeſch 
9 leit on eee und, wenn der Gläubiger widerſpricht, Anzugitofie,. 300. Paar ſertige Gegenstände: 8 (4019 


í 3 ehr ol errenhoſen, blaue Arbeiterhoſ. e EA y x 
Danzig, den 23. Februar 1901. (4272 W lieber Mann, unſer ; Dale eingroßenBoften] 1. Plüſchſopha, 1 eiſern. Geld 


B Geben SielhrenKinderntäglich ; 


/OGELEY 


Pudding 
ew essen. Vogeley-Pudding ist 
nahrhaft, knochenbildend und 
R äusserst leicht verdaulich, 

BE Päckchen à 20, 15 u. 10 Pfg. 
überall erhältlich. 


Hannov, Puddingpulver-Fahpik 
1 "Adolf Vogeley, Hannover. $ 


General- Vertretung: (4258 
B. Josephsohn , Elbing. 
Eijenbahn 

Bütow— Lauenburg i. Pom. 

Die Arbeiten u. Lieſerungen 
zur Herſtellung der Hochbauten 
auf den Halteſtellen Pomeiske 
und Neukrug (Loos 1), Zewitz, 
Wutzow und Finkenbruch 
(Loos 3) ſollen verdungen 
werden. Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen können im Bureau 
der unterzeichnet. Bauabtheilung 
eingeſehen werden, Angebots⸗ 
hefte ſind ebendaher gegen 
portofreie Einſendung von 4% 
in baar für jedes Loos zu be⸗ 
ziehen. (4290 

Angebote find verjiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen ſpäteſtens zum Gre 
öffnungstermin, den 21.Marz1901, 
Vormittags 10%½ Uhr an den 
Vorſtand der Bauabtheilung 
einzureichen. Die Zuſchlagsfrißß 
beträgt 4 Wochen. 
Lauenburg i. Pom., 

den 25. Februar 1901 
Königliche Eiſenbahn, 
Bauabtheilung. 


Amalia Rohde. 


Ihre aufopfernde geschäftliche 
Thätigkeit, ihr wohlwollender, 
rechtschaffener Charakter sollen 
bei uns in ehrendem Andenken 
verbleiben. 


Das Personal 
des Deutschen Hauses. 


Geſtern Abends 9¼ Uhr, entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod meine inniggeliebte Frau, unſere herzens⸗ 
Ą aute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
[Schwägerin und Tante, Frau Rentiere i i 


Julianna Lischewski, 
geb. Walter, 
in ihrem 56. Lebensjahre. f 
Ohra, den 1. März 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags um 
3 Uhr, von der Bergſtraße nach dem alten St. Georgs- 
Kirchof ſtatt. 


> Langgarten Nr. 73. (91805 


Anktion- in Danzig, Gr. Aller it. 9, 


(in der Nähe des Olivaerthors. 

Montag, den 4. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn E. Gross, wegen Aufgabe 
des Kohlengeſchäftes an den Meiſtbietenden verkaufen: 

3 ſtarke Arbeitspferde, 1 Kohlenlaſtwagen, 2 Halbelaſt⸗ 

wagen, 1 Viertellaſtwagen, 1 Paar Spazier⸗ und 2 Paar 

Arbeitsgeſchirre, 1 Dezimalwaage, 1 Hüäckſelmaſchine, 


Beabſichtige eine alte, gut 
eingeführte (4281 


Galtwirthſchaft 


zu kaufen ev. zu pachten. Off. 

mit Angabe der Lage und des 

Umſatzes unt. 4281 an die Exp. 
77 . 


e es 


Geſtern Nachm. 5½ Uhr | A Danksagung. : 
ag entjchlief ſanft nach länge. Für die vielen Beweiſe 
rem Krankenlager mein herzlicher Theilnahme bei B 
der Beerdigung meiner 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. guter Vater, Großvater, ] geliebten Frau jage ichallen Herren⸗Wollweſten, Hemden u. a 4 de one aD iethaesuch 
93 f 1 Schwiegervater und Onkel . Verwandten, Freunden und Winer as es r, Wäsche Glen 1 Regulator, A IGE thingie 
2 2: ea Bekannten meinen herz⸗ öbel, Betten, Kleider, Wäſche $ an 

eklann machung. Franz Julius . W and noch viele andere Gegen. | 1 Spiegel, 2 Wandbilder 1 kl Trockener 


lichſten Dank. (4289 B i nder 
i iſtände öffentlich meiſtbietend vers 
M I fteigeru, wozu. einlade, 
Si J. Stegmann, 
Auktionator und Taxator, 
a pins 95 i 1 84, 
p N rüher Hausthor 1. 
„„ eee, ne Möbel, Betten, Kleider, 
: ża pa R a RO | jowie ganze Nachtäſse, können 
lieber, guter Mann, unſer täglich zur Auktion beigeſtellt 


ſorgſamer Vater | weber. 


A. Pokriefke #| Aukiion Bildınasvereinshans 


im 58. Lebensjahre, welches Hintergaſſe Nr. 16. 

tieſbetrübt ach 4 B | Sonnabend, 2. März d. Js. 
Danzig, 1. März 1901, Vormittags 10 Uhr werde ich 
F j im Auftrage des Herrn Rechts⸗ 
Die trauernde Wittwe Ml anwalts Zander hier die zur 
nebſt Kindern. Kaufmann v. Enobelsdort ſchen 
i Nachlaßmaſſe gehörende Gold⸗ 
ſachen und anar 0010 A 
igold.Herrenuhr n. gold. erk. . 
aa noe Gerichtsvollzieher Vertreter. 


öffentlich meistbietend gegen 5 ; nn 
Kaufgesuche 


Baarzahlung verſteigern. RP 
Alter kupi, Waselikessel 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. EB 
gu raufen geſucht (92915 


Tiſch und 2 Blumenvaſen 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher 
Heil. Geiſtgaſſe 23, her, 


Auktion. 


In unſer Firmen⸗Regiſter ift heute bei Nr. 1608, betreffend! 12 
die Firma „Fischer & Nickel“ in Danzig, eingetragen, daß Waesserling 
der bisherige Prokuriſt dieſer Firma, Kaufmann Oskar i (sips 
Fischer in Danzig, am 1. Januar 1901 in das Geſchäft als | fy im 69. Lebensjahre. 
perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ijt. Demnächſt Dieſes zeigt im Namen 
ift in anjer Handels⸗Regiſter Abtheilung A. Nr. 490 die offene] der Hinterbliebenen tief⸗ 

Fr, in Girma: ag tee & Nickel z. aen betrübt an i 

ige in Danzig und als deren Geſellſchafter die Kaufleute] ig, 28. Febr. 1901. 
Carl Paul Ferdinand Fischer und Oskar Fischer ebenda . ; 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die Geſellſchaft amf Æ Wilhelmine Waesserling p 
1. Januar 1901 begonnen hat. Die dem Paul Protzek für geb. Marowitz. 
die bisherige Einzelfirma ertheilte Prokura ift demſelben auch 
für die Geſellſchaftsfirma ertheilt worden, während die Bros 
kura des Oskar Fischer durch ſeinen Eintritt als perſönlich 
haftender Geſellſchafter erloſchen ijt, 

Danzig, den 19. Februar 1901. (42731 


Königliches Amtsgericht 10. 


Franz Borowski, 
Schneidermeiſter, nebſt 
Kindern. 


Lagerſchuppen 
0d. Speicherraum 


von 150 bis 200 qm ſofort zu 
miethen geſucht. Oſſerten unt. 
C 887 an die Exp. d. Bl. (9277 b 
8 Ein kl. 1 EA oder Keller 
onnabend, 2. März er., per ſofort od. ſpäter zu miethen 
Vormittags 10 Uhr, ede geſucht. Off. u. D 2 erbet, (92676 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung]! 
folgende, im Bildungsvereins⸗ 
hauſe, ) (4307 
Hintergaſſe 16, 
untergebrachtechegenſtände, als: 
1Glasſchrank mit diverſen 
Kurzwaaren, I Prägepreſſe 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 1. März 1901. 


Die Beerdigung findet 
Jam Montag, den 4. März, 
Vormittags 10 Uhr, von der 
Kapelle der vereinigten; 
Kirchhöfe aus auf d. Petri⸗ 
und Pauli⸗Kirchhofe, Halbe 
Allee, ftatt. 


Z. Apr. [uch kndrl. Lt. Wohn. v. 23. 
Ró. Bod. Off. u. C 868 a. d. Exß. 
Suche 1-2 kl. St. m. Nebg. Off 5 7. 
ilt Dam ſez. J. Apr. 2 t. Entre u. 
Kch., 2-3 T r, f. 20-304 Off. u. C891. 
Kl. Wohn., Stube u. Küche, Bra. 
10-12 1 V. kdl. Leuten z. 1. Aprit 
geſucht. Offerten unt. DI Expd. 
Junges Ehepaar ſucht Wohnung 
von 3 hellen Zimmern mis 
Zubehör. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 6 896 an die Exped. 
Kl. Pt. Wohn m. eig. Th. |. e.. 
Geſchäft pafi., gef. Off.unt. O 869. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags! 
3 Uhr, vom Trauerhaufe W 
Karrengaſſe 4 aus ftatt. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Er. 189 die Firma W. C. Paepke & Go, Hamburger 
Raſſee⸗Import und Röſterei, in Berlin mit Zweigniederlaſſung] ME 
im Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann Walter 
Paepke in Berlin eingetragen worden. (4274 

Danzig, den 19. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Allen Denen, die meiner Hy = 
lieben unvergeßlichen Frau || saae ; 
meiner guten Tochter, Bue 7 
Schweſter, Schwägerin und 


ane || Anktion Bildunosvereiushaus 


Clara Rzekonski 
geb. Worm Hintergaſſe 16. (4294 


— —— c A 
Au 8 12 on. 

Sonnabend, den 2. März, 

Vormittags 10 Uhr werde A 


= A 
17 adi 1 An z porte i i Saal Sie & g. Ehepaar ſ. z. 1. Apr. Wohn. v. 
Die Lieferung von etwa 300000 Kilogr. Stetntoglen und sie letzte Ehre erwieſen ] Sonnabend, 2. März d. J., im Bildungs ⸗„Vereinshauſe, A. Schoenicke & Co, |) 11 1 A 
40 Rm. geſunden, trockenen Kiefernholzes für das Zentral- haben 1015 a die zeichen [Vormittags 10 Uhr, ka RA Hintergaſſe Nr. 16, die dnjeibit" Dansia—Ccheltmiibt. Din De A 


untergebrachten: 4248 


Gefängni i Hilfsgefängniß zu Oliv ri 
efängniß zu Danzig und das Hilfsgefängniß 3 a pro 2 dreiarmige Lampen. 


Etatsjahr 1901 ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Die Offerten müſſen den Bedingungen, welche im Bureau 

des Zentral⸗Gefängniſſes Vormittags einzuſehen find, genau 

entſprechen und find bis zu dem am (4308 
11. März er., Vorm. 12 Uhr 

Schießſtange 9 ftattfindenden Termine an die Direktion des 

Sentral-Gefdngnifjes in Danzig zu richten. : 

Die Gefängniß⸗Direktion⸗ 


5 ir ein ende 92 75 55 ee Saſonkronleuchter zu kauf. gef. 
auch dem Herrn Pfarrer l hingeſchafften Gegenſtände, als: “Oe 
Otto⸗Oliva für feine troſt⸗ 1 elegante Plüſchgaenitur (Heme o SinAutomat 
reichen Worte am Grabe, (LEopha, 2Seffel) 1Silber im Auftrage des H Be 
jagen wir hierdurch unſern ] frant, 1 achtet. Tiſch, Lat. | yermalter Perla An 
tiefempfundenen Dank. Regulator u. 1 Kronleuchter hietend geg baam et 
Die trauernden Hinter- öffentlich meiſtbietend geg.Baar-! Wilh. Harder, 8 
bliebenen. zablung zwangsweiſe verſteig.] Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Urbanski. Gerichtsvollaieher. Alistadt. Graben 58. 


Kranz⸗ u. Blumenſpenden, I Mabi. ane ave TE Z 
Off. m. Pr. unt. D 22 an die Exp. ni ROG very 
Naſſeechrng Spits (Bradtermpl.) Stube, Küd). u. Nebengel. D alt. 
gfauf.gef, Off. D 38 an die Exp. Dame in Langf. gej. Off. u. D 30. 
80 bis 100 Liter Milch werden Suche Pannag oom 1. April 
von gleich oder ſpäter geſucht. in Zoppot mößlitie 
Offerten unter D 5 an die Exped. heizbare gag” Wohnung "OE 
50—60 Liter Milch geſucht Of. | von 4 Zimmern. Offert. unter 
Off. u. Q 873 an die Ery. (92586 © 883 an die Exped. diei: Blatt 


| 


— — z; — fm 3) 4 WA 


i h 
f 


Be. 5. Breitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März. | "AS LH 
| auc OPPO. x Stadtgraben 15 ae 1 i$ © AD LB: a Sh AB Aa OB A eG Me SD Gd MT. a LH LLY A 
| „se, in, Sehne on Żanny oce | MNG, Geld- I, Ahepaareh 


an. 1. April bis 
Oktober zu mieth. geſucht. Off. Ą 
geſtattet, mit Gasbelenchtung, jowie. Kochgas in der ° ni 
Küche, Balkon, Maddenfinbe, Badeftube. Cpeitefammer,| Gf. Plaschke, Danzig, Coldsehmiedegasse 4, 
Grosse Auswahl. — Solide Qualität, — Billigste Preise. 


8165 


ki 


: rbeite . 
Hemden, Busen, Hosen, West 


in danerhaften Onalitäten 
empfehlen (4267 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


Ertmann & PerlewitZ, 


— R f 

4 Volzuarkt 256. Holzmarkt 23. 
siti 7 SU SE OY EEE ESE H 
mbl. Zim.m.a.ohn Beni. zu verm., fyrer" A 3 stajni H Barbiergehilfe zur Aushilfe Ih 
Frauengaſſes, Clie e . Ne. „dag 946 Ein Schlosser oder melde fiń lied Graben 109 i 
Sims ie oee e eee | geomet Droe mee W 
g 0 i 

f 


mit Pr. u. C 875 an die Exp. d. Bl. 
mr ſſowie großen Boden: und Kellerräumen zum 1. April d. J. 
eee, oBejidjtiguną zäglich. Nähere Austunft beim 

‘ 8 Polier oder Engliſcher Damm 14, 1. Oskar Milaster. 
Schüler f. Penſ. zu O. b. Fr. Suptd. Dominitsw. 13, Quergeb., Woh. Eine Wohn. Halbe Allee, Bergſt. 
Dr.Woysch, ie ihera 83.01156 e e Be300.4 dal. (92666 | zu u. 10 4 Si, Sandgrube aD. 
Penfion für 45 haben inter | Sominiteroall 15, 3, Et eine | Pfefferſfadt 32 frol. Wohnung 
gaffe 19b, pt., Hermenau. (92406 ne a A iit 450.0 april zu urn. (92596 
W len Dame eee en. reis 700 Algen, Geiitoafie 23, 2 Tr. 
enea ee an JAM | ift eine helle, freundl. Wohnung 
Off. unt. 6888 an die Exp. b. BI. Ju mein-neverbaut.Oaujern am von 3 Zimmern, Kabinet und 
Gejchajisizdul find .auie g Jen. oai ur ie Pda: 1. April] Zubehör zu vermiethen. 

für 35 Breitgaſſe 125, 2 Trp. ae von 3 he 2 Simm. | Srp, Wohnung, St., Cie Stal 
Penfion im cig. Barderzänmer e und Zubehör billig] 1. April zu verm. Holzraum 7. 

zu haben Häkergaſſe 30, part. 


zu vermiethen. Beſichtigun 
und Auskunft daſelbſt. (92630 Engl. Damm 12 

m Wi hnung e Küche e 1718 . Wohn v. St. 2Stub.,Entr., Küche u. Zub., 1 St., 
a) Von ungen. küche, Zubeh. z. vm, erfr.part ks, Kab Entr Küche u. Zub. 1Apr. zu 
Deoa 9, 7 ( 6 | verm, Näh. Altſt. Grab. 34.92866 
i 15 26 e 4 Zimmer, Küche Wohnung, 3. Etaqe, 4 Zimmer | Allee, Bergin., St, Cab., sich, 
itt die a Pi Teichl. Zubehör u. Zubehör per 1. April zu ver: | Kl. u. Bd. an ord. L. 5.1. Ap. zu um. 
Wadcze ge an. Näheres miethen Mattenbuden 15. Näh. Vorſt. Graben 41,3, Panter. 
Sunbegalle Ii im Bureau, (2240 | Kl. Wokn, Shibe, Küche, Boden: ae 

jeg z anth. 1. Apr. zu um. Beterfilieng.8 | Wohn e. für 10, e. 1. 11 Æ 5. 
alk, Hauptstr, o sci sag" as] a sód 

ine h Pm A 5 

tft eine herrſchaftl. s 
von 6 Zunmern, Küche R 
hör v. 1. April ev. früher zu ver⸗ 
miethen Preis 900 Mark. (90246 


Seelmann benutzte (4279 Sereich. Wohnung, sinner, 
anggaffe 50, 3. Gin., 


Í Mädchenk, ſämmtl. Zub. 1. Apr, 
I nung 5.0. Thornſch Weg,, r. (9280 
2 Zimmer, 3 Kammern, Entr 


me 
Küche, Boden, Keller vom 
1. April für M 450 zu verm. 
Beſichtigung v. 9—1. Mah, borti, 


—— ͤ6g—ᷣ WR CC . — UCI mg 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, ein] g. Mann find. gut. Log. m. Kaffee 
ſein möbl. ſep.gel. Bordergimmer | imiep. Simm Barth.⸗Kircheng. 15. 
an 1 a. 2 H. mit Penſion zu vm. Jung. Mann find. anſtd. Logis 
Gut möbl.Borderz.a. 1.2 Herren] Hintergaſſe 16, 2, Bildungsv. -H. 
zu om. mit a. o Peni v. gl. od. fp. Anſt. Bogis im möbl. Zimm frei 
Altſt. Grab. 107,1. Eg. Gr. Mhlg. mit Bek. Gr. Schwalbeng. 19, pt. 
Gin möblirtes Zimmer gleich zu RMT TE 
Div: Vermiethungen 


vermiethen Breitgaſſe 42, part. 
Schießſtange Ze. f. mbl Simme JE 
n. Cab., iep. Cing., ſogl. zu verm. Der von Herrn Fabian 
RA ER TERN Fre © J 
ganz jep. gr. bisher benutzte 

Hundegaße 87 fr. mbl. Zim. Laden 

. Sede , J Tr, . if en in meinem Hotel ift ſoſort reſp 
ee 1. April anderweitig zu verm. 


aasee 
F a A A a A A d 


gelegen ſoſort zu vermieth. (92880 x 5 A - 
Pfeſſerſtabe 87, 8, Top. felt ml. neeigu.fof. i ER der ſämmtliche Arbeiten welche] von ſogleich bis 1. Mai er., evtl. 
Vorderzimm. fof. od. fp. bill. z. v. Der Seler Keugart 3032050 8 einer Fahrrad⸗Reparature auch Dame als flotte Maſchinen⸗ 
Möbl. imm. epar Ging w.pleich uum Näh Neugart aE erkſtatt vorkommen, ze ſchreiberin. Meldungen unter 
zu verm. Weißmönch.⸗Kircheng 1. Pom À i wz e Bat, I et | B. H. S. poſtlagernd Prauſt erbet. 
2 Zoppot, Nordſtraße 3, ven foort oder 18 März d. Is. 

gegenüber dem Kurhaus, 


OR OD Tr B.H.8. poftiagernd Prauft erbet. 
Hundegaſſe 26, 2 Tr. ijt bei hohem Lohn Stellung. Agenten amd Plataverireter 
ſofort ein gut möbl ſep. Zimmer i ef | 1 | | 

Laden 5 Georg Röhr, auf Holz⸗Rouleaux⸗ und Ja 
zu vermiethen. (91656 i: 


a 


mit vorzügl. Penſion zu verm. ; 
aa | 1 55 ; : Fahrradhandlung, (4808 | louſien bei höchſter Provifion 
N Zimi | Be (| eu an betel ge 
reit UNN) 02 | li Hundegaſſe 23 ift ein kleines galfe 15, Ging. Altes Rob, 1. Tg. T4 ER TEE Hormann Niessl, 
1, H Uog | möbliert. Zimmer mit Cabinet u. N dem Bahnhof, Sand: Holzmarkt 10 Reiſender für Oft u. Weft- | Gols-Rouleaur- u. Jaloufiefabr. 
j i f jouter Penſion an 1 od. 2 Herren | ade grube 37, part., links, Kopru Ę r Geller, zu Hofverwalter JA 
Lt zu vermieten. (3939 | ſchönes hell. Zimmer, fein mößl,, | |, ee alpy 1 0 0 in B ciali i ç i 
bei Selma Bon ~ (4142 5 ; Eingang ſepärat, zu vermieten, | vermiethen. Näheres LTr ene e te f 
Folgen 7. . Glan Fahr | Lro Seier Gagertetler von glei | exbeten an Charles Frahm, || Gien. Saftądie 4,85, (1303 | 
große Wohnun * e Ein mbbllctes simmer mit ſepar. | SH rm. Fobanniögafje 67, 1, IS. | Stuttgart. (4291 ae — . 
und Zubehör 105 ſofort oder Schneidergeſellen foun. fie) Tüchtiger, gut empfohlener 
April zu vermiethen. (91696 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 


Eingang von foglei zu verm. Zoppot, Seeſtr. 31, melden Vorſt. Graben 21. Kellerarbeiter iM 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 


Weldeng 1, Ct, anol. Zimmer ° . c > 
suti. mit Burſchengel. fof. zu v. Q Ein ordentl. Arbeiter mit kl. i d. Hundeg: 127.(4306 tf 
eutl, mit Burſcheng iſt ein Laden, Samikie findet alöRiefelwärter | | 
Mureaurdum, od. Geſchäftsl. paſſ. 
3. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 


— — — . 
Mn eleg.möbl. | pajjend zum Putzgeſchüft, zu Hoteldien.‚Hausdiener,Kuticher 
i 65,11 Border: 117 0 BEGA a3 „J. ża; r ie! per, 
Jopengasse ib 0 f św) e E Wohnung Rieſelſeld bei bei hoh. Lohn gel. BIRNEN: 
Worm. Näh. daj. 3.Gtage. (1785 Ein gross. Lagerkeller 15 A mtl. d (4302 
‚Grohe, hochherrſchaftliche 


Mattenbuden 9, 3 Trepp. find | (of, zu vm Breitgasse 124. (9246b > F Perl. f. Schles w. ſuche Knecht | 

feparatjaub.möbl Bordersinnr oe Jiingerer Han: Gele fr.) Bueiigafie 37. 1 

Wohnung afie | 
mit Stall und Garten per 


für 15 u. 10 m. Morgenk. zum. on Í 1882 : 7 , (92826 i 
4.Borderz.ivj.g.v.AdmStein14,3,l | birraume. Tapezier Giehilie (Polsterer) Ein Knabe od. Mädchen z. Eſſen⸗ | 
ai 7 ane 3 Pfefferstadt 48, pärt., ſofort fep. TA a 8 > .. findet dauernde Bejhijtiqung | trag.verlangt Tagnetergajjel4,3. ‘| 
Ale a te KE Grohe möbl. Zimmer u. abin. zu verm. „Ein in der Stützengaſſe | im ‚Möbel: und Fr lees Gin kräftiger Arbeitsburſche 16. it 
1 1192. 5 0 zwiſchen 690470 Feil Geifig.7 gut mbLZimmer u. bäude fol zu Komtoirräumen] Geſchäft v. Ludwig Hunger, | veri. J. Lessheim, 4. Damm 13, N 
i 5 ; 


Kab. mit a.ofjneBenf., fof. zu vrm. Lauenburg in Pommern. 
„ Ne HE - 
Hühnerg. 5 u. Gr. Bäderg. 7 find SRNL NERD WAY 


$ e 
Mrd 1 Brodbfg.11$ flektanten wollen fih melden żę Lehrling geſucht. 


40 ichön. aden, 
nebſt kleiner 


äkergaſſess Wohnung v. Stube A : = : 
Gabinet Küche nil gr gel, 25.4 | Safi Markts Teleg möbl. Zim, 
monatl. an kleine anſt. Familie] a. W. Klavier iof. zu verm. (91996 
zu vermieth. Mab. im Reſtaurant. Gut möbl. Zimmer mit Cab. für 
Wohn. 2 3.3 b. Neuf Oltoftr. 301 oder 2 Herren p. Mon. 30 % zu 
95.237558 i Hain verm. Jopengaſſe 24, 2. (92236 
Karpfenſeigen Nr. 1 ijt eine Bi eleg, möbl., Ging. 
Wohnung von 2 Simmer Mide immer, jeparat, ſofort zu 
u, Zubehör zu vermieth. Lehrke, | vermiethen Heumarkt 8, 2.(92256 
Sommerwohnung von 2 Dis MHL. Zim dicht a. Walde zu 

4 Zimmern, Veranda, Küche und bangi unc Gren Geti 
allem Zub. ohne Möbel zu verm. (92; A 
Zoppot, Bismarckſtr. 17. (92516 | Veöbl.Zimm.an 19.2 Herren fof. 
Straußgaffe 6, 1. Gtage, billig zu verm. Hirſchgaſſe 12 pr. 
wegen Verſetzung herrſchaftliche Kleines möblirt. Stübchen zu 
Wohnung, 5 Zimmer und viel | vermiethen Kohlenmarkt 18/19, 


En i 1. April gu ver: | Geores av freundl. Borderi FVV i } 5 
freundl. Wohn. zu verm. (88976 Zubehör per 1. : eeres gr. freundl Vorderzimm. Fyrdi. möbl. Zimmer, (ep. Ging, | Mauſegaſſe Li Komtoir. (92616 E. Rüdiger, 
b R > Hoan 7 ifi miethen. Näheres 2 Tr. links. z.1 April an einz. Dame zu verm. 5 verm. zawierał 112 2 SĄ 1 Kolonialwaarenhandlung, il 


i 91086 4 
Für Ost- und West- Zum A es 73 


preussen sucht eine ge genen Lehrling. | 
eingeführte alte Lebens- Stolp l, Pom, Hol Apotheke, l 
und Unfall- Versicher- Meere | 


Für mein Zigarren- u. Zigarett. JH 
ungs - Gesellschaft er- ee cji fudje j 
fahrene für Laden und Komtoir einen 


Le rling 9185 | 


| | 
Berirksbeanh ee A 


Suche per ſofort od. zum 1. April 


1 gr. u. 1 kl. Stube ohne Küche zu | Off. unt. 886 an d. Exp. d. Bl. erb. 
b. gu erfr. Langebr 27 Trauenth. Fröl. Borderz., pafi. f. Handw., 
Wohn. v. Stube, Cab., Zubehör zu verm. Gr. Gaſſe 7, 1. Steppel. 
gu rm. pügnerberg 14 im Geſch. Sabinet an eing: Perf. zu verm. 


eine Wohnung von 5 Zimmern 
den Gmbehör nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermieth. (88796 
Eine Wohnung / 5 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 
Kaninchenberg6, zwei Wohnung. 
E 
9.1, April z. v. Nh. daj.prt Lango. f 2 HI UT EEO. DIE DE | Breitqaie 99, , fteunDl. möbel. 

(89806 Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Wohn. p: Siats mun, zu verm. 


Nelſchergaſſe 40 fe 


TA zuom Pr. 14. Nagi. Lad daf Ein möbl. ParteBorderg. dep: 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 


Čing., ſofort zu v. Breitg. 59, 1. 
reichl. Zub., v. 1. April z. vm. Näh. 


tnli 


' è 2 gut möbl. Wa ee . oba 
Jopengaſſe 46 Bimmer von Mü ch. 
t zu e mir quh | seee 

enjion. Zu erfragen parterre. 
Ein freundl. möblirtes Vorder⸗ Mk. 125 per Monat 
Zimmer mit jep.&g.billig zu um. | u. Prov. a Hamburger Haus ſucht 
Schüſſeld. 5 b, 2, r., Eg. Faulgrab. kę dw 1 u Bida. für 
Am Sande 2 Tr ml Vorder] den Verkauf von igarren an 
Zimmer mit fep. Eg. fof. 6. zu v. K Wirthe, Private 2c. 


Unit. junge eute findengut. Logis 22770. 


u Eſſen Mattenbudent5,3. (92316 | i iidjtiger Raſeur 


2 Stuben, h Kliche, B. Kell. 3 April Tab. iep Gg.. I. Marg a. Fran d. unge gente nder ben eres ee e 


gu verm: Goldichmiedegaſſe 18,1. | Moch sunm. Gr. Schwalben. 10,3 


¢ 

4 m ~ h * 

Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b.10Uhr ] Wohnung für 35 % Dreger: ee Logis Holggaſſe 5%. Thüre, 2 Tr. kann zum 15, März eintreten. gegen hohe, feste Be- Einem Lehrii { 

Vorm. u. v.LU;Stachin. ab. (84646 | pajje 21, 1 Tr. zu vermiethen. h yA alate Hime Ig Leute f Logis Häkergaſfe 61,2. J. Bukowski, Laugenmarkt 21. a pa De B ‘bern für das Materialgeſchä t. Off. 

A RER ER Cab.m.jep.&g.m.o,0hn.üchnnth. zu vermiethen. "= Alas ee pen RAD WIR Gin Gaftitrgejelie kann fojort | ug n Dewerbern | unter g 846 an die Exped. (92276 i 
„8 2, vis-a-vis „z vin. rt. 27, H DES, | nz afſtll. Ho eigen 21,3, r. ei 2 , H 18.1 i „Fehring > Nolontär, m Fra 

Sian b. Mtb. And BOEEN, gom. Sanggart2?, Bo}, TOPS. | Bargitvalee SL, am Fischmarkt, Hobe Seinen 21,8, X | cintret Lanafube, Hauptfiv. 18. J ist Gelegenheit zur Er- | Schrling oVorontay, w. id mit | 


E Maſchinen u. Keſſelheizen vertr. i} 
langung gut dotirter| machen w. tönen fi melden | 


danernder Stellung ge- Offerten unt. D fan die Exped. 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
boten! 4250 m Dejtiliationsgeichäft ſuche elites si 
Ausführliche Offerteny Lehrling, | 


> Sohn achtbarer Eltern. | 
mit Angabe von Refe Alfred Todzi, Langgarten 3435. | 


renzen und seitheriger | Für m. Kolontalw, u. Deftilat. 


Geſchäft f. 1 Lehrling v. außerh. 
Stellungen und Erfolge Off. unt. 866 an die Exp. d. Bl. 


"de b durch e + 
tie Annoncen. Erpel, Ein Lehrling | 


von Rudolf Mosse in| fürs Komtoir gegen monatliche 
ſteigende Vergütigung fofort 


Wohn. v. 5 Zimmern u. Zub zu elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
um. Langgarten 102, 1, 1. (92056 zimmer mit Klavier zu vm (4143 


Wohn. ,beſt. a. 1 Stube u. Küche, z. v.] eo rd, coh, Oe Di 
Zu eriv. Kl. Mühlengaſſe 4,1. Hirſchgaſſe 2a, 2, tehis, 

ift ein gut mObl-Vorderzimm.mit 
Zoppot, Schulſtraße 1 9: Klavier Som 1 März zu vrm. 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und] Helles, jeparat. mubl, Simn er 
Zub., von gleich zu verm. (92506 50 vermiethen AMEN 13, 1. 


Eine [dL Borderiwogi., Sube, Hort: Graben 65, 1, r., 


Cab., Küche, Keller, 1 

u. Laube f. 18 4 an kdl. Leute p. gut möbl. Zimm,ganzſep.Eing. 
1. Apr. 3.0. Biſchofsg. 21. Engler. | ſofort an 10d. 2 Herren zu verm. 
, Drehergasse 3, partas Pfefferſtadt 63,T0.4,1, n Bahnh., 
find zwei freundl. Wohnungen | Imöbl. Zim an 1 anſt Hrn. gu vm. 
zu vermiethen. Preis 15—17 M Tobiasg. 8, B fr. m. Vorderſtube 


Wohng., 6 Bimm, Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk, Gartbn,, 
1. April zu verm. Nah. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 125/9. (8859 


Logis bet einer Wittwe gul wań a 7" 
haben Weickhmannsgaſſe 4D, p. ; 
Anſtändiger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 35, 2, hint. 
Anſtändiger junger Mann findet pro Woch N ee 
k Tad i ; je und Proviſion zahle 
Inuberes Sonts Hundegaſſe 71,3. intelligenten Herren u. Damen. 
Logis z.haben Faulgraben 17,pt. | Meldungen von 5—7 Uhr bei 


1—2 ją. Lente find, fot. Schlaf: R. Hanke, Pfefferſtadt 50, 
ſtelle Nonnenhof 11, b. Mirwaldt. 1 Tr. bei w. Salewski. 


Ein att, Mann finder gutes t 
conis Siem 2, “ot ner MONTON 
Logis mit Beköſtigung zu hab. zur Führung einer großen Bau: 
Sener gate Gt, bo ne: ſtelle Offerten ‘hes D 10 an 
Ig. Maunf Logis Breitg. 118,3, die Expediton d. Blatt. erb. (92750 


Ig Mann findet gute Schlafſtelle] Sehr guter Nocarbeiter in 
St. Katharin⸗Kirchenſteig 18, 1. und außer dem Hauſe ſtellt ſo⸗ 


Weidengaſſe 1 herrſchaftliche 
Wohn., 4 6 Zimm. u. Zub., zum 
1. Apr. z. uvm., desgl. 2 Zu. Zub. im 
Gartenh. Zu erfr. im Lad. (92150 
Wohnung, 2Stub. u. Zubehör 
Pferdeſtall und Wagenremiſe 
u verm. Kueipab 34. (91966 
Wohn. v9.4 Zimm. u. Zub. v. I. Apr. 
zu orm. Hundegaſſe 90, 3. (91976 
A 

Perrichaitt, Wohnung. $ 


Roemer, reichlicher Buz Jopengaſſe 29, 2 Tr., möblirtes 


behör, Bade: u. Mi 3 U: 17 n Junge Leute finden gutes fort ein S. Gertzki, Qang- Danzi unter Chiffre geſucht. Offerten unter Bei⸗ | 
eee er | gone Bierna 0. 988 anfle e a6 Sp, M 908 und Anden | ee uni | 
2 Gartens . Benugung des $13 Stuben u, Cabinet, von ſofort u. Kaffee le ee Neem f. 10% Aut, jg. Mann finder Logis mit Schneidrgeſ ſoſ gef Fugl maize. n und Inden g 871 an die Exped. dief. Blatt. | 
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Kriegsminiſter v. Goßler: Nach den eingehenden; reicht der jetzige Satz von 80 Pfg. pro Mann und Tag bei Weitem 
i Berathungen in der Budgetkommiſſion bin ich erſtaunt, Hier | nicht aus. 1 | 
Mörchinger Fall anlangt, fo. war da garnicht die noch dieje Vorwürfe zu hören. Ich habe nach jeder Richtung Abg. Cahensly (Pole) betont an Beiſpieken aus ſeinem 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, oder doch wenigſtens während | tu der Kommiſſion mein Entgegenkommen zugeſichert. Die] Wahlkreiſe, wie einzelne Orte mit Einquartirungen über⸗ 
einzelner Theile der Verhandlung. Im Uebrigen gehe ich Zahl der Sekonomiehandwerker hat fic) von 8508 | laftet würden. Á y A 
auf den Fall nicht ein, da er noch ſchwebt, denn ſowohl der auf 5586 im letzten Jahre verringert. In der Budget- Miniſter v. Goßler: Wir ſuchen die Einquartirungs⸗ 


würde und das Anſehen des Standes“ gefährdet erſcheinen 
konnte. Was die gerichtliche Verhandlung über de 


58. Sitzung vom 28. Februar, 1 Uhr. 
Militärgerichtsweſen. — Gehälter der Roßärzte. — 
Oekonomiehandwerker.— Naturalverpflegung . Erite- 
Urlaub. — Freie Fahrt von der Heimath. — Militär- 


apotheker. 


Am Bundesrathstiſch: Miniſter v. Gowler | 
Die Berathung des Militäretars wird fortgeſetzt. 
Die Kapitel Militärkaſſenweſen, gneendanturimelen, ae ee 
keit werden debattelos genehmigt. Beim Kapite ttär⸗ 


egeb es war nicht die Abſicht, ihm auch die Bejugnib 
ee des kompetenten Gerichtsurtheils zu geben, 
zur Milderung der Strafe durch Aenderung der Strafart, 


ja ſogar zum Er 


nichts; man ſolle nicht glauben 
jA x * + 

Sęk Geheimniß bleibe. Ganz verkehrt fet es, die 
Oeffentlichkeit auszuſchließen, wie das in Breslau 
geſchehen fet bei einer Anklage gegen einen Offizier wegen 
Betruges und Urkundenfälſchung. Und weshalb? 
weil durch die Oeffentlichkeit das Anſehen der Vorgeſetzten 
bei den Untergebenen leiden würde. Dies Anſehen könne 
vielmehr nur gewinnen, wenn die Menge erfahre, daß der 
Offizterſtand eine ſolche Perſon von fih weiſe, ausſtoße, mit 
ihr nichts zu thun haben wolle. . 

Kriegsminiſter v. Goßler: Ich verſtehe nicht, wie der 
Borredner meinen kann, daß die Verordnung über die, 
Vorausſetzungen, unter denen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
werden fol, der Abſicht des Geſetzes widerſpricht. Das 
Geſetz hat ausdrücklich dem oberſten Kriegsherrn 
den Erlaß einer Verordnung hierüber 
erlaſſen. In Baiern ging man früher fogar noch 


beantragte Refolution, daß die 


3½ 98-708 n ” 


Gerichtsherr wie der Angeſchuldigte haben Berufung 
eingelegt. $ 

Damit ſchließt dieje Debatte und das Kapitel wird 
genehmigt. 

Bei dem Kapitel „Höhere Truppen ⸗Befehls⸗ 
haber“ tritt : 

Abg. Hanfmann- Böblingen (Südd. Volksp.) ein für 
Abkürzung der Dienſtzeit bei der Kavallerie. 
Mit jedem Monat der Abkürzung werde der Bevölkerung 
und namentlich auch der landwirthſchaftlichen ein großer 
Dienft geleiſtet. Einen Antrag wolle er heute nicht ſtellen, 
aber die Heeresverwaltung doch bitten, durch ihre eigenen 
Sachverſtändigen der Frage näher zu treten. : 

Bei Kapitel 4 (Geldverpflegung der Truppen) beantragt 
die Kommiſſion eine Reihe von Abſtrichen, ſowie zwei Reſo⸗ 
lutionen, bezüglich der Erhöhung der Gehälter der 
Korps⸗Roßärzte, Roßärzte und Unter⸗Roß⸗ 
ärzte ſowie bezüglich der Verſetzung der Stabs 
hoboiſten in die Serolsklaſſe der Feldwebel. 

Ferner ift eingelaufen eine vom Grafen von Carmer 
Prämien von 1000 Mark, 
welche die Unteroffiziere nach 12;ähriger Dienitzeit 
erhalten, im Fall des Weiterdienens in Staatspapieren an- 
gelegt und dienſtlich verwaltet werden folen. A 

Abg. Dr. Paaſche (Natl) empfiehlt die Reſolution für 
die Roßärzte und wünſcht beſſere Vorbildung 
derſelben. : i 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Fri. Vp.) Geautragt, in die 
Reſolution die Ober⸗Roßärzte einzufügen. 5 

Die Reſolutton betreffend die Roßärzte wird 
mit der Einſchaltung Müller⸗Sagan angenommen. 

Abg. Graf von Roon als Berichterſtatter hebt hervor, 
daß in der Kommiſſion allſeitig eine beſſere Vorbildung der 
Unteroffiziere verlangt worden ſei. i Í 

Abg. Jakobskoetter -(Konf.) empfiehlt fodann Ver⸗ 
minderung der Zahl der Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker und Uebertragung möglichſt aller erforderlicher 
Arbeiten an Handwerksmeiſter, damit nicht den freien Arbeitern 
zu ſehr Konkurrenz gemacht werde. Erſtaunlicherweiſe ſei 
ein Angebot eines Schneidermeiſters gelegentlich mit dem 
Bemerken von dem Bekleidungsamt abgelehnt worden, daß 


man die Waare ja billiger haben könne, wenn man fie von F 


Strafgefangenen arbeiten laſſe. Was ſei das für eine 
Antwort! Mit Strafgefangenen wolle ſich ein ehr⸗ 
tamer Handwerker freilich nicht auf eine 
Stufe ſtellen. Jedenfalls hätten die Bivilarbeiter 
berechtigten Auſpruch darauf, daß ihnen nicht durch das 
Oekonomie⸗Handwerkerweſen zu ſtarke Konkurrenz gemacht 


Berliner Börſe vom 28. 


kommiſſion iſt auch eingehend nachgewieſen worden, daß wir 
uns bei der Einziehung der Dekonomiehandwerker im 
vorigen Jahre in einer Nothlage befanden und uns nicht 
anders helfen konnten. Wir haben die geſetzlichen Befugniſſe 
in keiner Weiſe überſchritten. ; : 

Abg. Jacobskoetter (Kons.): Ich weiß nicht, was mich 
hindern ſoll, die Fragen, die ich in der Kommiſſion angeregt 
habe, hier nochmals zur Sprache zu bringen. Ich bin das 
meinen Wählern und meinem Beruf ſchuldig. Ein 
Nothſtand lag in jenem Falle durchaus nicht vor, ich kann 
einen ſolchen durchaus nit anerkennen, denn gerade vor 
Weihnachten fehlte es durchaus nicht an freien Arbeitern, 
welche die Arbeit hätten machen können. 

Hiermit ſchließt dieſe Debatte, und die Reſolution 
der Kommiſſion bezüglich der Stabshobofſten wird 
angenommen. 

Bei Kap. Geldverpflegungen der Truppen in 
der Süchſiſchen Armee verwaltung erhebt 

Abg. Wurm (Soz.] dagegen Widerſpruch, daß von der 
Militärverwaltung Wirthe in Plauen boykottirt feien, welche 
ihre Säle zu Genueralverſammlungen von Kouſumvereinen 
hergegeben haben. 

Bei Kapitel 25 „Naturalverpflegung“ be 
antragt die Kommiſſiou, den Reichskanzler zu erſuchen, eine 
Abänderung des Reichsgeſetzes über die Natural 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden in der 
Richtung in Erwägung zu ziehen, daß die Naturalſütze für 
die Vergütung der Naturalverpflegung entſprechend dem 
heutigen Stande der Naturalpreiſe einer Reviſion unterzogen 
werden, und das hierbei auf diejenigen Gegenden bejonders 
Rückſicht genommen wird, in welchen außergewöhnlich häufig 
Naturalverpflegung zu verabreichen iſt. 

Abg. Müller⸗Sagan tritt im Anſchluß an eine Aeußerung 
des Referenten dafür ein, den Mannſchaften jährlich einen 
Heimathsurlaub zu gewähren und ihnen außerdem 
für jeden Urlaub billige und ſchleunige Fahrt 
zum Satze von 1 Pfg. pro Kilometer zu ſichern. Auch ſolle 
den Urlaubern ſtets die Löhnung belaſſen werden. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Reichskanzler und preußiſche 
Staatsregterung ſind einig in dem Wunſche nach Herab⸗ 
ſetzung des Militärtarifs von 1½ auf 1 Pfg. pro Kilometer, 
es ſteht aber noch die Zuſtimmung des Bundesraths aus. 
edenfalls ſoll man aber nicht die Bedeutung des dabei ent⸗ 
ttehenden Einnahmeausfalls zu ſehr unterſchätzen. Was die 
Weiterzahlung der Löhnung an die Urlauber anlangt, fo 
kaun fie ſchon jetzt ſtets bis zu 14 Tagen erfolgen, in Aus⸗ 
nahmefällen kann die Löhnung fogar bis zu 3 Monaten be 


EA werden. Sie ſehen alſo, daß es uns an Wohlwollen 


nicht fehlt. 
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laſt nach Möglichkeit zu vertheilen. Die einzelnen Klagen 


kann ich nicht kontroliren, die Beſchwerdeinſtanz ift das 
jeweilige Oberpräſidium. 8 
Abg. Hahn hebt namentlich hervor, wie durch 


die Einquartirungen das platte Land viel mehr beſchwert, 
belaſtet werde als die Städte (Sehr richtig! rechts.) 

Abg. Graf Oriola unterſtützt ebenfalls die Reſolution. 
Die Gemeinden würden durch die unzulängliche Eutſchädigung, 
die das Reich bei Einquartierungen gewähre, ungebührlich 
belaſtet. : 

Abg. Groeber ſtimmt dem zu und betont den wachſenden 
Umfang der Manöver, namentlich der Katſer⸗Manöver. 

Die Reſolution wird fodann einſtimmig genehmigt. 

Abg. Werner (Reformp.) tritt für eine günftigere 
Geſtaltung der Lage der Kaſernen⸗Inſpektoren ein. 

Zu Kapitel 29 „Milttär⸗Medizinalweſen“ liegt 
eine Reſolution der Kommiſſion vor, in Erwägungen darüber 
einzutreten, wie die Gehaltsverhältniſſe der Militär⸗ 
Apotheker zu verbeſſern ſowie die Ausbildung und Rang 
verhältniſſe anderweit zu ordnen ſind und baldmöglichſt ent⸗ 
ſprechend erhöhte Beträge für die Gehälter der Militär⸗ 
Apotheker einzuſtellen. 

Abg. Graf Oriola (Natl.) befürwortet lebhaft die 
Reſolution. Das Heer habe ein großes Intereſſe daran, 
daß den Militärapothekern die bisherige Vorbildung, 
wonach ſie das Examen als Apotheker und das Examen als 
Nahrungsmittelchemiker machen müßten, verbleibe. 

Abg. Dr. Hermes (Zreij. Volksp.] beſtätigt die Be⸗ 
hauptungen des Vorrednexs aus eigener Anſchauung. Es 
fet angebracht, den Apotheker dem einjährig⸗freiwilligen Arzt 
gleichzuſtellen. 

Eine Reihe von Titeln und die Reſolution wird ange- 
nommen. ae 

Bei Kapitel 82 (Geldvergütung zur Beſchaffung von 
Dienſtpferden) bittet Abg. Dr. Hahn den Kriegsminiſter, 
den Oberleutnants eine Eniſchädigung dafür zu ge- 
währen, wenn fie ſich ein Pferd halten müßten. 

Das Kapitel wird bewilligt. i 

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung, Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern. 

Schluß 5 Uhr, 
ep SST TT O Z TTT 


Locales. 


„Der Danziger Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein hielt 
geſtern Nachmittag im Saale ſeines Vereinshauſes, Mauer⸗ 
gang 3, unter dem Vorſitz des Herrn O. Münſterberg 
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Und, Herze, willst du ganz genesen, 
Sei selber wahr, sei selber rein! 
. Was wir in Welt und Menschen leson, 
Ist nur der eigne Wiederschein. 
Theodor Fontane. 
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Nummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Ponts Fe ft. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
1 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) A 
err von Gournel ſchien dieſen wohl nicht ganz 
en Einwurf zu überhören und fragte 
weiter: r 
„Fiel es Ihnen nicht auf, daß Herr Rumigny 
gedrückt, verſtimmt und traurig w hed A 
„Das wohl, Herr Richter; es fiel uns allen auf. 
Aber sie, ni hat ſich doch nicht um die perſön⸗ 
lichen Stimmungen oder Verſtimmungen ſeiner Gäſte 
zu kümmern.“ i 
„Ueberlaſſen Sie die Beurtheilung dieſer Frage 


ia, f i i bin der Ans 
ſicht, JA der Richter ſcharf ein. „Ich 


vorſchriften 


2 
40000000000 


die Angelegenheit verdunkelt wurde. 


ann iſt dieſer Herr in Ihrem Hotel abgeftiegen £ |! 


as werden Sie doch eingetragen haben!“ 

Verletzt erwiderte der Hotelier: 05 
„anz gewiß, Herr Deroche oder eigentli 
err uniana i. 0 ) 

gone it am zehnten Februar Abends an 
WE. einem Wagen?“ 
Das weiß ea oder ag 
„Hat er Gepäck gehabt ꝰ⸗ * EVE 
im en Pts m er offenbar als Aa: 
3 da er kei äck⸗ editions⸗ 
annie gets te CE ober Expeditions: 
„Was weiter?“ i 


durch Ihre Außerachtlaſſung der Melde⸗ 


„Er verlangte ein Zimmer nach vorne heraus 
und war ſehr ärgerlich, als ich ihm mittheilte, daß 
augenblicklich keines frei ſei. Erſt Tags darauf 
konnte ich ihm Zimmer Nummer Sieben anweiſen.“ 

„Ein Zimmer mit Aus icht auf die Straße?“ 

„Jawohl. Ich weiß zwar nicht, wozu er dieſe 
Ausſicht brauchte, denn die Rollläden waren die 
ganze Zeit, auch bei helllichtem Tag, herunter⸗ 
bel, Fahre, Sie fortte | | 

„Fahren Sie fort é > 

„Herr Rumiguy war etwas ſcheu. Er ſtürzte 
gewöhnlich ins Komtoir, nahm ſeinen Schlüſſel und 


feine Briefe, ohne Jemand anzusprechen, kaum daß 


er auf eine Anfrage mit einem barſchen „Ja“ oder 
„Nein“ antwortete. Dann eilte er die Treppe hinauf 
und blieb zumeiſt den ganzen Tag zu Hauſe. Er 
pflegte nur gegen Abend zwiſchen neun und zehn 
Uhr auszugehen. Wenn er im Hotel ſaß, mußte ihm 
der Diener auf dem Zimmer ſerviren.“ 

„Hat er niemals durch Hotelbedienſtete Briefe zur 
Poſt tragen laſſen?“ if; 


„Hat er irgend welche Beſuche empfangen?“ 
»Ich habe al Jemand nach ihm fragen 
hören.“ a 
„Gut; unterzeichnen Sie das Protokoll und 
halten Sie ſich für den Fall, daß ich Sie noch einmal 
verhören müßte, zur Verfügung des Gerichts.“ 

Der Hotelier unterzeichnete das Schriftſtück und 
entfernte ſich aus dem Zimmer. Pi 

Die Hotelbedienſteten konnten nicht mehr als ihr 
Herr ausjagen, und auch die Geſchäftsleute in der 
Nähe des Hotels wußten nur, daß der alte Herr 
gewöhnlich gegen Abend vorüberging, ohne daß man 


an ihm etwas Auffallendes hätte bemerken können. 


Nur einer dieſer Zeugen wußte ſich dunkel zu 
erinnern, daß er 1 gR i in {pater Nacht 
nach Haufe zurückkehrte, einen Menſchen in der 
Straße Marlot habe umherſtreichen ſehen, der Herrn 
Rumigny geglichen habe. Eines Abends habe er 


denſelben Mann trotz des Froſtes und trotz der vore |H 


„Meines Wiſſens nicht. Das dürfte mein Perſonal 
beſſer wiſſen“ : 


gerückten Nachtſtunde vor dem Haufe Nummer Drei- 
zehn auf und ab gehen ſehen, als ob er Jemand 
erwarten würde. 

Alle dieſe Ausſagen waren aber nur unklar und 
mit allen Verwahrungen abgegeben worden. „Es 
ſei wahrſcheinlich,“ „falls kein Irrthum unterlaufe,“ 
und ähnliche Einſchränkungen, wie ſie ängſtliche 
Zeugen zur Sicherheit ihrer eigenen Perſönlichkeit abe 
legen. Dem Unterſuchungsrichter blieb weiter nichts 
anderes übrig als zu warten. Jedenfalls geſtattete 
er die Beiſetzung der Leiche und erlaubte den Portiers⸗ 
leuten des Unglückshauſes, die Spuren der nächtlichen 
Blutthat zu eutfernen. 2 

Endlich nach langem Warten kam ein amtliches 
Schriſtſtück, das etwas Licht in die Affaire brachte. 
Es war thatſächlich aus einer Stadt im Welten, wo 
Herr Rumigny gewohnt hatte. William Potter hatte 
demnach richtig gefolgert. Der Bericht gab volle 
Aufklärung über den Ermordeten und die muthmaß⸗ 
liche Veranlaſſung eines gewaltſamen Todes. 

Der Bericht lautete: 

„Herr Rumigny ift eine in Rheims wohlbekannte 
und geachtete Perſönlichkeit. Nachdem er durch den 
Betrieb einer Webefabrik ein großes Vermögen ere 
worben, zog er ſich von den Geſchäften zurück. Seit 
mehreren Jahren verwittwet, lebt er mit feiner 
einzigen Tochter, die er abgöttiſch liebte. Dieſes junge 
Mädchen iſt vor etwa neun bis zehn Monaten plötzlich 
verſchwunden. Man behauptet, ſie ſei von einem 
gewiſſen Balterini, einem italieniſchen Muſiklehrer, 
entführt worden, den Herr Rumigny unvorſichtiger⸗ 
weije in fein Haus aufgenommen hatte, um ſeiner 
Tochter Geſangunterricht ertheilen zu laſſen. 

Der Vater hat zwar nach dem Verſchwinden der 
Tochter behauptet, daß dieſe ſich aus Geſundheits⸗ 
rückſichten nach Italien begeben, wo ſie bei einer ent⸗ 
fernten Verwandten in der Nähe von Florenz ſich 
befinde. Niemand glaubt aber dieſe Erzählung, da 
gleichzeitig mit Fräulein Marguerite — ſo heißt das 
Mädchen — Herr Balterini aus der Stadt ver⸗ 
Se ag war, wo er ſich drei Monate aufgehalten 
atte, 13 i > © : 


Amtlich ift hier nichts bekannt und keine Anzeige 
erſtattet worden. Fräulein Marguerite zählt zwanzig 
Jahre, und die Behörden haben daher kein Recht, 
ſich ohne Aufforderung in dieſe Angelegenheit zu 
miſchen. Aber ſeit der Abreiſe der Tochter iſt mit 
Herrn -Rumigny eine vvlljtindige Wandlung vorge⸗ 
gangen. War er früher herriſch und jähzornig, ſo 
ift er feitdem traurig und menſchenſcheu geworden. 
Er empfing keinen feiner früheren Freunde mehr, 
ſprach niemals den Namen ſeiner Tochter aus und 
verließ vor etwa einem Monat die Stadt, ohne 
Jemand von ſeiner Abreiſe zu verſtändigen, noch 
weniger deren Zweck und Ziel anzugeben. 0 

Herr Rumigny hat hier nur einen Verwandten: 
Herrn Adolf Morin, einen Sohn ſeiner älteſten 
Schweſter. Es hieß, daß Herr Morin, deſſen Eltern 
vor vielen Jahren ſtarben, ſeine Kouſine, Fräulein 
Marguerite, heirathen wollte, daß aber die junge 
Dame die Verbindung mit dem viel älteren Vetter 
abgelehnt habe. Dieſer Entſchluß ſoll Herrn 
Rumigny im höchſten Grade verſtimmt haben. 
Auf eine amtliche Anfrage über dieſen Punkt hat 
ſich Herr Morin ſehr ablehnend verhalten. Wir 
konnten nur ſoviel von ihm erfahren, daß er bei 
ſeiner aus geſchäftlichen Gründen erfolgten Abweſen⸗ 
heit in Paris im Februar ſeinen Onkel dort getroffen 
und ihn zu bewegen geſucht habe, nach Rheims 
zurückzukehren. Alle ſeine Bemühungen ſeien jedoch 
vergeblich geweſen. Herr Morin weiß nicht, ob um 
jene Zeit ſein Onkel irgendwelche Nachricht über ſeine 
Tochter gehabt habe, denn der alte vergrämte Herr 
habe jede Auskunft verweigert. 


Die übrigen Verwandten des Herrn Rumigny 


ſind entfernten Grades und haben ſeit langem außer 
jeder Verbindung mit ihm geſtanden. Sie wiſſen gar 
nichts von der Sache auszuſagen. Eine Durchſuchung 
im Hauſe des geweſenen Fabrikanten hat gar keine 
Anhaltspunkte gegeben, aus welchen man auf 
den Grund ſeiner Abreiſe ſchließen oder welche auf 
die Spur ſeines Mörders führen könnte.“ 

Damit ſchloß der Bericht der Rheimſer Polizei. 


Ueber Balterini war faſt garnichts darin, und das 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
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feine jährliche Generalverſammlung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte Herr M. in ehrenden Worten 
der im vergangenen Jahre verſtorbenen Herren Geh. Rath 
Dr. Abegg und Kaufmann Louis Jüncke, zum Andenken 
der Verſtorbenen erhoben ſich die Verſammelten von ihren 
Plützen. Dem gedruckt vorgelegten Bericht des 
Vorſtandes über die Thätigkeit des Danziger Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins zur Verhütung der Bettelei für 
das Jahr 1900 iſt Folgendes zu entnehmen. 
Die günſtigen Arbeitsverhältalſſe der Stadt, über die wir 
1899 berichten konnten, haben durch Streiks im Frühjahr 1900 
eine Einbuße erlitten. Da dieſe Streiks aber mit einer 
Erhöhung der Arbeitslöhne endeten, war eine merkbare 
Einwirkung auf die Armenpflege zunüchſt nicht zu verzeichnen; 
wenigſtens ſchwankte die Ziffer der vom Vereine in den 
Monaten Januar bis September unterſtützten Familien nur 
zwiſchen 825 und 839. Ungünſtiger geſtalteten ſich die Dinge 
erit im Spätherbſte, als mit verminderter Thätigkeit auf 
einigen Gebieten des Handels aud der Induſtrie die Arbeits⸗ 
gelegenheit geringer wurde. Es kamen im November und 
December mehrere Fälle zur Kenntniß des Vereins, in denen 
in Folge von ArbeltSlofigteit kinderreiche Familien arbeit- 
fähiger Eltern um Unterſtützung einkamen, die ihnen auch 
e ae 905 
Die Za er bedürftigen Familien wuchs dauernd vom 
N es STT: A $ j 

tm Oktober . 849 Familien, davon 110 aus Schidli 

$i Movember 890 8 e N8 ej Ę 

n December 883 % „ 132 n 

unterſtützt und der geſammte Durchſchnitt von 835 Familien 
für 1900 ift der höchſte, den der Verein je erreicht hat. Es 
bat ſich auch 1900 diekenige Entwickelung wetter uol 
sogen, deren wir ſchon in mieren letzten Berichten 
erwähnten, daß nämlich die Zahl der Armen in 
Danzig ſelbſt jintt, dagegen in Schidlitz erheblich ſteigt. 
Es ſind nämlich (im Durchſchnitt des ganzen Jahres) unter⸗ 
ſützt worden, wobei wir bemerken, daß 1807 die Einbeziehung 
von Schidlitz tu die Arbeit des Vereins begonnen hat: 
In der inneren Stadt. In Schidlitz. Zuſammen. 

1895 812 Famllien — 812 
785 785 


. . m — 
3 27 764 
2508) 4 + 261 . 54 815 
1890, a 80 817 
100912020 5, 108 836 


mit anderen Worten: feit 1995 ijt die Zaht der von uns 
unterſtützten Armen in der inneren Stadt von 812 auf 727, 
alſo um 85 geſunken (1900 um 10), dagegen ift der Antheil 
von Schidlitz jeit 1897 von 27 auf 108, alſo um 81 (1900 allein 
um 28) geſtlegen. 1897 waren 3,58 Proz., 1900 12,93 Proz., 
der Armen in Schidlitz wohnhaft. Dieſe Verſchiebung iſt 
ſicher die Folge der zunehmenden Neubebauung und 
Erſchließung der Altſtadt, die zwar viele ſchlechte Wohnungen 
beſeitigt, aber zugleich die mindeſt Leiſtungsfähigen in die 
Vorſtadt hinaus drängt, Da jetzt auch Schidlitz in hygieniſcher 
Beziehung einer gründlichen Beſſerung der Verhältniſſe 
entgegengeht und die Verhältulſſe dieſer Borftadt noch immer 
weiträumiger, Ländlicher find als in der alten inneren 
Stadt, fo mag dieſe Veränderung des Wohnſitzes in vielen 
Fällen elne Verbeſſerung der Lage des Einzelnen bedenten. 
Die Kaſſenverhältniſſe waren im Ganzen günſtige. Nach 
einer Richtung haben wir eine beſcheidene Erweiterung der 
Arbeit vornehmen können, indem wir mit der Kommiſſion 
des Verein „Frauenwohl“, für Pflege von Wöchnerinnen in 
Verbindung getreten find, Wir erweiſen ſolchen Wöchnerinnen, 
die uns von der Kommiſſion als bedürftig bezeichnet werden, 
reidlideve Unterſtützung von Lebensmitteln oder auch von 
Bettzeug, Wüſche zu. Wir werden uns freuen, wenn auf 
dieſem Gebiete die Beanspruchung unſeres Vereins ſach⸗ 
gemäß wachſen kann. Denn dieje vorbeugende Pflege nützt 
ſicher mehr als das reine Almoſen an Verarmte. 
Von ben eingegangenen Geſchenken find insbeſondere zu er⸗ 
wähnen: das Vermächtniß des Herrn Andritſchke in 
Höhe von Mk. 1531,75 und ein Geſchenk eines alten Freundes 
des Vereins, des Herrn Arthur Kreßmann, der bei 
ſeinem Fortzuge von Danzig 3000 Mk. dem Vereine über⸗ 
wieſen hat. Ein beſonders reiches Vermächtuiß haben wir 
non Neuem einem Mitgliede der Familie Jüncke zu danken. 
Herr Louis Jüncke in Baden = Baden, ein Sohn 
unſerer Stadt, der feinen langen Leiden erlegen ift, har 
dem Vereine letztwillig Mk. 50000 hinterlaſſen. Die 
Auszahlung des Legats erfolgt erſt in zwei Jahren. 
An die Armen ſind im Jahre 1900 vertheilt: 57251 Brote, 
48550 Portionen Mehl, 6010 Portionen Kaffee und Cichorie 
zu 1,8 Kilogramm, 4511 Liter Milch und es betrug die Gabe 
an Brod und Mehl durchſchnittlich für eine Familie 68,56 Brote 
und 58,14 Portionen Mehl. Noch nie hat der Verein, ſowohl 
der Geſammtmenge nach, wie nach der durchſchnittlichen 
Gabe eine ſolche Leiſtung aufzuweiſen gehabt, Die Geld: 
aufwendung für Lebensmittel betrug im Berichts jahre 
18986,58 Mk. und für Kleider und verbeſſerte Lagerſtütten 
‘11,75 Mk, Dem Verein gehörten an 1370 Włitglieder 
mit 10 854,70 Mk. regelmäßigen Beiträgen. An ein: 
maligen Geſchenken gingen 1900 ein 6042,33 Mk. (gegen 
1952,42 Mk. im Jahre 1899). An Zinſen ıc. wurden 1900 
vereinnahmt Mk. 12 807 (gegen Mk. 7658,03 im Jahre vorher). 
Außerdem Zinſen von beſonderen Stiſtungen Mk. 282 (gegen 
Mk. 171,75 im Jahre vorher), Das Vereinsgrundſtück lieferte 
1900 einen Ueberſchuß von Mk. 1445,46 (gegen Mk. 1610,10 
im Jahre 1899), An der Verelns⸗Armenpflege haben 
im Jahre 1900 19 Damen und 61 Herren aktiv theil- 
genommen. Die Einnahmen und Ausgaben der 
allgemeinen Rechnung balanziren auf 35683,13 Mk., die der 
Rechnung des Grundbeſitzes auf 3644,80 Mk. Das Vermögen 
des Vereins Ende 1900 ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Grunde 
beſitz 48 500 ML, Hypotheken 148200 Mk., Beſtände 
12204,84 Mk. Werthpapiere 11500 Mk., Hermann Weinberg: 
Jonds 937,16 Mk., Pauline Schade-Stiftung 1000 Mk. und 
Robert Petſchow⸗Stiſtung 6407,75 Mk. Nach Dechargirung 
der Jahresrechnung wurden die bisherigen Rechnungs⸗ 
xeviforen, der Vorſtand, die Bezirtsvorſteher und deren 
Stellvertreter per Akklamatlon wiedergewählt, nur im 


Pariſer Ger 

über dieſen Mann etwas Näheres zu erfahren. 
ae 11 Morin kam dem Unterſuchungsrichter 
zu Hilſe. 

Auf die Nachricht von dem Tode ſeines Onkels 
war er ſofort nach Paris geeilt, um die Erlaubniß 
zur Ueberführung der Leiche nach Rheims zu er⸗ 
wirken, und ſein erſter Weg galt dem Unterſuchungs⸗ 
richter. Seine Ausſagen beſtärkten dieſen in der 
Ueberzeugung, daß Balterini der Mörder fei. Ja, 
noch mehr; Herr Morin ſtellte die Sache ſo dar, daß 
in Herrn von Fournel der Verdacht wach wurde, die 
Tochter ſtehe dem Verbrechen nicht ganz fern. Mit 
geſchwätziger Bereitwilligkeit und obne eigentlich dazu 
aufgefordert worden zu ſein, erzählte Herr Morin, 
Marguerite und ihr Vater ſeien in der letzten Zeit 
in beſtändigem Hader geweſen. Sein Onkel habe 
ſich wiederholt bei ihm beklagt, welchen Kummer ihm 
das Mädchen bereite und wie lieblos ſie ſich ihm 
gegenüber benehme. Schon ein Jahr vor dieſem 
tragiſchen Ereigniſſe jei Marguerite eigenſinnig und 


boshaft geworden. Die Ueberſpanntheit, die man bei 


ihr ſchon früher bemerkt hatte, habe einen bedenk⸗ 
lichen Höhegrad erreicht. Tagelang habe ſie ſich in 
ihr Zimmer eingeſchloſſeu, die Freunde ihres Vaters 
nicht empfangen wollen, es beharrlich abgelehnt, mit 
demſelben ſpazieren zu gehen und hartnäckig jeden 
Freier, auch den ehreuwertheſten, abgewieſen. 

Was den Italiener aubetrifft, habe Herr Morin 
nicht ohne Bedenken deſſen Eintritt ins Haus des 
Herrn Rumigny bemerkt. Er habe wiederholt ſeinen 


Onkel auf die Geſahren auſmerkſam gemacht, welche 


aus dem höchſt freundſchaſtlichen Verkehr mit Balterini 
für Marguerite entſtehen könnten. Aber der alte 
Herr, der auch ziemlich eigenſinnig war, habe alle 
dieſe Bemerkungen in den Wind geſchlagen und vera 
ächtlich mit den Achſeln gezuckt. Er hatte volles 
Vertrauen in den Italiener. 

Als ihm nach einigen Monaten durch die Er⸗ 
eigniſſe ſelbſt die Augen aufgingen, war es zu ſpät. 
Er jagte allerdings emes Tages nach einer heftigen 
Auseinanderſetzung, deren Zeuge Herr Morin ſelbſt 
geweſen, den Italiener aus dem Haufe, und dieſer 


ſchwur, daß er dieſen Schimpf empfindlich rächen 


werde. Thatſächlich verſchwand noch an demſelben 
al Fräulein Rumigny aus dem Hauſe ihres 
raters, (Foriſetzung folgt.) 


icht war auf ſich ſelbſt angewiejen, um 


Freitag 


8. Bezirk wurde der bisherige ſtellvertretende Vorſteher, 
Herr Aßmann, zum Vorſteher gewählt. > 

* Bet den amtlichen Unterſuchungen von Nahrungs⸗ 
bezw. Genußmitteln find u. a. folgende in der Zeit vom 
1, Juli bis 31. December 1900 unterjucht worden: Butter 
in 4 Fällen, alle Proben befanden aus unverfälichter Nature 


butter, 3 davon waren vorgeſchritten rangig; Milch in 


3 Fällen, 2 Proben waren einwandsfrei, eine Probe war 
zu ungefähr 10 Proz. verwüſſert; Spiritus in 3 Fällen, 
2 Proben enthielten 85,6 bezw. 83,6 Gewichtsprozente, über: 
ftiegen alſo die zuläſſige Minimalgrenze von 80 Proz., eine 
Probe enthielt nur 73 Proz. und war verwäſſert; Honig in 
2 Fällen. Beide Proben von der verkaufenden Firma als ff 
bezeichnet, beſtanden nicht aus remem Blüthenhonig, ſondern 
waren Kunſt⸗ oder gewöhnlicher Preßhonig, d. b. ſolcher, der 
durch Preſſen aus den Waben entnommen wird und eine 
Menge Blüthenſtaub, Trümmer von Bienen und Wachstheile 
enthält. Hackfleiſch (Rinderklops) in einem Falle. Das ſelbe 
befand ſich in fauliger Zerſetzung; Preßheſe in einem Falle, 
diejelbe war durch Beimiſchung von Weſzenſtärke verfülſcht. 
Gegen die Kontravenienten ift das Strafverfahren eingeleitet. 
Bei einer Revifion der Fleiſchſtände in der Markthalle wurde 
in dem Stande eines Fleiſchers aus Ohra ein fanliges 
Nindergeſchlinge gefunden. Beſtraft find: zwei Milchhändler 
aus dem Kreſſe Danzig Niederung wegen Milchpanſcherei 
mit je 30 Mk. Geldſtraſe eventl. 10 Tagen Gefängniß, ein 
Fleiſchermeiſter aus Langenau wegen Feithaltens eines in 
Fäulniß übergegangenen Schweinegeſchlinges in der Markt 
halle mit 10 Tagen Gefängniß, eine Händlerin aus St. Albrecht 
wegen Feilhaltens ranziger Butter mit 6 Mk. Geldſtrafe, 
zwei hieſige Fleiſchermeiſter wegen Verkaufs von Hackfleiſch, 
dem Preſerveſalz beigemiſcht war, mit 1 bezw. 2 Wochen 
Gefängniß und eine Hündlerin aus Schldlitz Fit wegen Feil⸗ 
haltens verdorbener Fiſche auf dem Markte in Zoppot in 
II. Inſtanz mit 120 Mk. Geldſtrafe, eventl. 40 Tagen Ge⸗ 
fängniß beſtraft worden. 

. Für das Laudwirthſchaftsſtudium an der 
Univerſität Königsberg iſt ſoeben ein neues Pro⸗ 
gramm erſchienen, welches Intereſſenten auf Wunf 
von Herrn Profeſſor Dr. Stutzer oder Herrn Profeſſor 
Dr. Backhaus⸗Königsberg in Pr. überſandt wird. Das 
landwirihſchaftliche Studium iſt in erſter Linie beſtimmt 
für ſpätere praktiſche Landwirthe, die als Beſitzer, 
Pächter oder Beamte größerer Güter neben dem 
Können auch immer mehr Gewicht auf die Theorie 
legen müſſen, denn „Wiſſen iſt Macht.“ In zweiter 
Linie iff das Landwirihſchaftsſtudium für ſpätere 
Theoretiker, die als Landwirthſchaftslehrer, Beamte bei 
Vereinen und der Verwaltung thatig fein wollen, nöthig. 
Es iſt dieſe Karriere für qualifizierte junge Leute heute 
zukunftsreicher wie kanm eine andere. Als Vorbildung 
wird in dem Programm die Erlangung der Reife 
eines Gymnaſiums oder einer Oberrealſchule bezeichnet, 
wenn dieſe aber nicht bis zum 19. Jahre erreicht 
werden kann, auch die Erlangung der Einjährigen⸗ 
berechtigung; für das Lehrerexamen muß allerdings 
Maturitas gefordert werden. Dringend wünſchenswerth 
ift es, daß dem Landwirthſchaftsſtudium eine gwei- 
jährige Praxis vorausgeht. 

Marienburger Pferdelotterie. Der Herr Miniſter 
des Innern hat dem Komité für den Luxuspferdemarkt 
in Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung 
mit dem diesjährigen im Mai ſtattfindenden Pferde⸗ 
markte eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die 
Looſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Jedes 
Loos hat mit hervortretender Schrift den Vermerk zu 
tragen: „Eine Auszahlung der Gewinne 
in Geld iſt ausgeſchloſſen.“ 

„ Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Auf der 
Zuchtviehauttion in Henriettenhof Oſtpr. am 22. Februar 
d. Js. wurden von den zum Verkauf geſtellten Oft- 
preugifejen und Original⸗Oſtfrieſiſchen Herdbuchbullen 
die 9 beſten von Weſtpreußiſchen Herdbuchzüchtern 

ekauft. Käufer waren die Herren v. Meyer⸗ 

zowunden, Rentel⸗Katznaſe, Ernſt Tornier⸗Tram⸗ 
penau, C. Janſen⸗Tiege, Lewandowski⸗ 
Subkau, v. Nümker⸗Kokoſchken, Schultz ⸗Altweichſel, 
Wendland⸗Meſtin, © runa u⸗Krebsfelde und andere 
weſtpreußiſche Züchter. Es wurden Preiſe bis zu 

1700 Mk. für einen Bullen angelegt, im Durchſchnitt 
brachte jeder Bulle 715 Mk. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 
Vierter Verhandlungstag vom 28. Februar. 


Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 


Im weiteren Verlauf der Verhandlung gegen die 
Brüder Albert und Carl Graff wurden eine 


Reihe von Zeugen vernommen, welche lediglich eine 
Reihe von nebenſächlichen Umſtänden bekundeten und 


durch ihre Ausſagen darlegten, daß die Angaben des 
Vaters des getödteten Otto Grenz der Wahrheit ent: 


ſprechen. Zeugen bei dem blutigen Rencontre ſind 


nicht zugegen geweſen, nur eine Zeugin Frl. Gafes 


mann hat wenigſtens den Anfang in der Nähe und 


den weiteren Fortgang aus der Entfernung mit an⸗ 


geſehen. Frl. H. ging die Chauſſee von Danzig nach Obra 
entlang und traf in der Nähe des Schweizergartens 


Kleine Chronik. 


Ein indiſcher Gedächtnißkünſtler. Auf feinen 
Reiſen durch Indien wurde dem Vizekönig Lord Curzon 
während ſeines letzten Beſuches in Myſore ein indiſcher 
Gedüchtnitzkünſtler vorgeſtellt, der ihn und feine Güfte, 
Lord Elgin, Lord Landsdowne und andere durch ſeine 
Leiſtungen in das höchſte Erſtaunen verſetzte. Der 
Brahmine hat die merkwürdige Gabe, niemals etwas 
zu vergeſſen, das er einmal ſeinem Gedächtniß einge⸗ 
prügt hat. Zuerſt wählten der Vizekönig und Lady 
Curzon, Major Baring und Mr. Lawrence, jeder für 
ſich einen Satz und ſprachen ihn nur einmal vor. Dann 
aber ſagte jeder von den vieren immer nur ein Wort 
aus dem Satze, den er dem Gedächtnißkünſtler zu 
behalten aufgeben wollte, und zwar alle vier immer 
nach einander je ein Wort. Die Probe wurde ferner 
dadurch noch erſchwert, daß die Worte jedes Satzes 
vermiſcht, nicht in der richtigen Ordnung, 
in der ſie in dem Satze vorkommen, aufgegeben 
wurden, Lord Curzon begann z. B. mit feinem vierten 
Wort, Lady Curzon mit ihrem zweiten, Major Baring 
mit ſeinem neunten, Mr. Lawrence mit ſeinem zwölften 
Wort, u. f. w., bis alle Worte erſchöpft waren. Lord 
Curzon ſagte ein griechiſches Zitat. Lady Curzon und 
Major Baring führten kaum weniger ſchwierige Zeilen 
aus den Verſen Lewis Carrolls in „Through the 
Looking⸗Glaß“ an. Dazwiſchen las noch Oberſt 
Roberiſon regelmäßig abwechſelnd mit den Anderen 
Zahlenreihen vor, die der Künſtler behalten und 
addiren ſollte, und ſchließlich wurde eine Quadrat⸗ 
wurzelaufgabe mit neun Ziffern geſtellt, die nebenher 
ausgearbeitet werden mußte. Sobald nun alle Worte 
der vier Sätze und alle Zahlen ausgeſprochen waren, 


wiederholte der Gedüchtnißkünſtler fie ohne zu 
ſtocken, die Worte nicht etwa ebenſo vermiſcht, 
wie fie thatfächlich aufgegeben waren, fondern 


jeden Sag] für fih beſonders und in richtiger Wort: 
ſtellung. Lord Curzon war höchſt erſtaunt, als er die 
durcheinanbergeworfenen Worte ſeines griechiſchen 
Zitats in ihrer richtigen Ordnung zurückerhielt und 
klatſchte kräftig Beifall. Die drei anderen waren 
nicht weniger befriedigt, beſonders als der Gedächtniß⸗ 
künſtler ohne Zögern damit ſchloß, die richtigen 
Löſungen der großen Additionsſumme und der langen 

uadratwurzelaufgabe anzugeben. „Wie haben Sie 
denn das gemacht?“ fragte rod „Sehr einfach,“ ante 
wortete der Gedächtnikünſtler. „Zuerſt fragte ich, 
wie viele Worte in jedem der vier Sätze, die ich be⸗ 


halten ſollte, wären. Dann zog ich in meiner Vor⸗ 


ſtellung vier horizontale Linien und theilte jede Linie 
in ſo viele Theile, als jeder Satz Worte enthielt. 


Danziger Neneſte Nacht Aten. 


ch einige andere geringfügige Verletzungen am Kopf und 


am 21. März angetreten. Die eine iſt nach Jeruſalem 


1: März. 


vier Männer, von denen zweie ſich auf der Erde 
mälzten, während zwei daneben ſtanden. Die beiden 
auf der Erde liegenden Männer, die ſie heute nich! 
wiederzuerkennen vermochte, erhoben ſich, und einer 
von ihnen bog mit einem der Zuſchauer in einen Fuß⸗ 
iteig ein. Von den beiden Zurückgebliebenen ſagte 
darauf einer: „Ich blute ja“, worauf der Andere ent⸗ 
gegnete: „Der hat ja gar kein Meſſer“. Beide liefen 
nun den Vorangegangenen nach und zwar war derjenige, 
der zuerft gejagt: hatte, daß er blute, der Evite. 
Die Zeugin ift nun ſtehen geblieben und hat plötzlich 
einen Schrei gehört, den ſie als Todesſchrei bezeichnete, 
dann iſt ſie weiter gegangen. Aus den weiteren Zeugen⸗ 
ausſagen iſt noch hervorzuheben, daß die beiden 
Gebrüder Graff auf den Motorwagen erſt aufgeſprungen 
find, nachdem derſelbe im Gange war. Als fie nun 
unerwartet auch am Schweizergarten ausſtiegen, hat der 
Wagenführer gu einem Paſſagier geſagt: „Das wird nichts 
Gutes geben.“ Der Unterſuchungsrichter, Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Thymian gab Auskunft über den Be: 
fund am Thatorte. Dieſer lag ungefähr 20 Meter von 
der Wohnung des Grenz entfernt, es lagen auf demſelben 
Glasſcherben, darunter eine Scherbe mit einem ganz 
neuen weißen Etiquett, ferner wurde der Hals einer 
zerbrochenen Flaſche vorgefunden. 7 

Herr Krelsphyſtikus Dr. Eſchricht ift bei der 
Seklion des getödteten Otto Grenz zugegen geweſen. 
Der tödtliche Stoß war an der rechten Bruſtſeite dicht 
neben dem „ſchwertförmigen Fortſatz“ in der Richtung 
von rechts nach links mit ungemeiner Kraft geführt 
worden. Er hatte den rechten Lungenlappen durch⸗ 
bohrt, die große Schlagader durchſchnitten und war 
in den Herzbeutel eingedrungen. Die Verletzung war 
abſolut tödtlich. Außerdem hatte Otto Grenz noch 


gerichtet; es werden auf derſelben aber auch Kairo, 
Damascus, Athen und Konſtantinopel beſucht. Die 
ganze Reiſe dauert 37 Tage. Die zweite Fahrt führt 
die Mitreiſenden durch gang Jialien über Venedig, 
Padua, Bologna, Ancona, Loretto bis Neapel. Die 
Oſterzeit verleben die Theilnehmer in Rom, um als- 
dann auf der Rückreiſe noch Florenz, Piſa, Genua, 
Mailand, Bellaggio, Lugano und Luzern zu beſuchen. 
Für diefe Fahrt find 30 Tage angeſetzt. Reiſepläne 
giebt m, Stangen's Reiſe⸗Bureau wie immer koſten⸗ 
frei aus. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 28. Febr. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 
der „Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank“ wurde die Bilanz für 
das Jahr 1900 vorgelegt, welche einen Nettogewinn von 
1887 947,99 Mt., gegen 1 408 538,39 Mk. im Jahre 1899 anf: 
weiſt. Es wurde beſchloſſen, die ordentliche General⸗ 
verſammlung auf den 27. März einzuberufen und derſelben 
eine Dividende von 8 Proz. (wie im Vorfahre) in Vorſchlag 
zu bringen, wobei eine Verſtärkung der Reſerve⸗Conten mit 
280 159,40 Mk. vorgeſehen iſt. i 

Eſſen (Ruhr), 28. Febr. Die „Rhelniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ meldet aus Siegen, daß in der heutigen Verſammlung 
des Vereins für den Verkauf von Siegerländer ⸗Giſen eine 
Produktionseinſchränkung beſchloſſen wurde, und zwar eine 
freiwillige bezw. nach Bedürfniß, da die in Folge Nlederblaſens 
einiger Hochöfen eingetretene Abſatzſtockung alle Gruben 
gleichmäßig betrifft. = 

Bremen 28. Febr. Maffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notlrung der Bremer Petroleumbörfe.) Loto 7,20 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 48% Pfg. 

Hamburg, 28. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 32½, per Mai 33½, per September 34½, per 
December 35. Behauptet. 

Hamburg, 28. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februar —, 
pr. März 9,22 ½, pr. Mai 9,37 ½, pr. Auguſt 9,57½, pr Oktober 
9,15, pr. December 9,12½. Ruhig. 

Hamburg, 28. Febr. Petroleum fejt, Standard 
white loco 7,10 


an anderen Körpertheilen, ſämmtliche Verletzungen 
ſind, wie der Sachverſtändige mit Beſtimmtheit be⸗ 
kundet, durch Meſſerſtiche verurſacht worden. Der 
Vater Auguſt Grenz hatte eine erhebliche Wunde 


an der linken Seite des Nackens, die ſich Waris, 28. Febr. Getreide⸗ Markt. Weizen 
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rührt anſcheinend auch von einem Meſſer her,] Februar 1475, ver Mal Auquſt 1490, Mehl fey ver 


jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie auch durch den 


. 24.95 aye 25, ärz⸗ 25,9 
ſcharfen Rand einer zerbrochenen Flaſche verurſacht Februar 24,95, ver Mürz 25,20, per März⸗Juni 25,90, per 


Mai⸗Auguſt 26,40. Nüböl behauptet, per Februar 62, per 


jein kaun. Dagegen war die zweite Verletzung, März GOY, per März April 604, Mai ⸗ August 57. 
die Auguſt Grenz an der Schulter erhalten hat, Spirttus ruhig, per Februar 29 ¼, per März 29, ver 


unzweifelhaft a, os pa oko kody ti Metern, . 30¾, per Seßtember⸗December 31½. — Wetter: 
worden, Aber au e Gebrüder Graff haben re ER A 
erhebliche Wunden davongetragen. Albert Graff hatte f aonana a in an ki, penri zali, Geum 
einen acht Zentimeter langen und tiefen Meſſerſchuitt per tou Kilo vamm, ver Februar BL, per Märg 274% ber 
über die Backe, einen nicht unerheblichen Meſſerſchnitt] März⸗Juni 28, per Mai-Auguſt 28½. 
auf der hinteren Seite des linken Oberſchenkels und Antwerpen, 28, Febr. Petroleum. Maffinſrtes Type 
einen Meſſerſtichzwiſchen den Schulterblättern erhalten. weiß loco 189, bez. und Br., do, ver Februar 18 Br., do. 
Carl Graff hatte einen ſehr tiefen „Lappenſchmiß“ von ver März 19 Br., do. ver Mai 19½ Br. Ruhig: — 
dem linken Mundwinkel bis zum Kinn herab erhalten. Schmalz, ver Februar 96. N 
Die z f ; r ; Peit. 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
Die Frageſtellung ging dahin, daß zunächſtmal bei unverändert, per April 7,51 Gd., 7,52 Br., per Oktober 7,75 Gd 
beiden Angeklagten die Frage wegen ſchwerer Körper⸗ 7 78 Br. Roggen ver April 7,38 Gd. 7,34 Br., per 
verletzung und zwar bei Albert mit nachfolgendem Oktober 6,65 Gd. 6,66 Br. Hafer per April 6,26 Gd., 
Tode gefellt wurde. Weiter wurde die Frage geſtellt, 627 Br. Mars ver Mat 1901 5,22 Gd. 5,28 Br. Kohle 
ob die Körperverletzung, an Otto und Auguſt Grenz 
begangen, eine gemeinſchaftliche ſei, und ſchließlich war 


raps per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter: Froſt. 
Havre, 28. Febr. Kaffee in News Pork ſchloß mit 
noch die Frage wegen mildernder Umſtände aufgeworfen 


5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 6000 Sack 
Recettes für geſtern. \ 


worden. l 
$ Ramen dats x j Havre. 28. Febr. Kaffee good average Santos per 

Der Vertreter der Anklage Staatsan- Februar 40,50, = März 41.00, per Mai 41.75. Behauptet. 
waltsſchaftsrat) Dr. Oetting beantragte die Liverpool, 28. Febr. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 


Bejahung ſämmtlicher Schuldfragen und Verwerfung 
der mildernden Umſtände. Er ſtellte jedoch den Ge. 
ſchworenen anheim, ob ſie gemeinſchaftliche Körper⸗ 
verletzung annehmen wollten oder nicht. Der Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Jacoby ſuchte zunächſt nade 
zuweiſen, daß eine gemeinſchaftliche Körperverletzung 
nicht vorliege. Bezüglich des Carl Graff ſuchte er 
Nothwehr nachzuweisen, indem er auf die Verletzungen, 
namentlich auf den Stich zwiſchen den Schulterblättern 
hinwies, den Albert Grenz erhalten hat. Dieſer Stich 
könne von Otto Graff nicht herrühren, ebenfomenig 
auch der Schnitt, den Carl Graff am Kinn erhalten 
habe. Anſcheinend rührten dieſe Verletzungen von 
Auguſt Grenz her und zu ihrer Abwehr habe 
dann Carl Graff den Schlag mit der Flaſche ge⸗ 
führt. Er verlangte deshalb die Freiſprechung 
des Angeklagten Carl Graff und trat außerdem 
für die Bewilligung mildernder Umſtände ein. Die 
Geſchworenen verneinten die Frage der gemeinschaft: 
lichen Körperverletzung der beiden Angeklagten, ver⸗ 
warfen auch bei beiden die mildernden Umſtände und 
erklärten Albert Graff ſchuldig der Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode und Carl Graff ſchuldig der 
ſchweren Körperverletzung. Albert Graff wurde nun 
nach dem Antrage der Anklagebehörde zu fünf Jahren 
Gefängniß und Carl Graff zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt, obwohl der Staatsanwalt nur 6 Monate 
beantragt hatte. ; 


Aus der Geſchäftswelt. 


Zwei Oſterfahrten werden von Carl Stangen’s 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Friedrichſtraße 72, ZEE 


kk, für Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. 

Mibddl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. Februar⸗März 
51% Verkäuferpreis, März⸗April 5½/—5ʃ , do., April⸗Mai 
50,64 510% 4 do., Mai⸗Juai 5 —5/ DO, Juni⸗ Juli 5% bis 
A, do., Juli -Auguft 58, Käuferpreis, Auguſt⸗September 
456%, Verkäuferpreis, September (L. M. C.) 45 do., Oktober 
(G. O. C.) 454) , do., Oktober⸗November 42 d. do. 

New⸗Pork, 27. Februar. Weizen ſchwächte ſich nach 

r G aunan ab auf augemeine Liquidation, Verkäufe der 
Baiſſiers und ungünſtige eurppätige Marktberichte, fpäteı 
befeſtigten ſich die Preiſe auf Deckungen und ausgedehnte 
Exportnachfrage. Schluß ſtetig. Mals Anfangs nachgebend, 
ſchwächte ſich auch im weiteren Verlaufe noch mehr ab auf 
ungünſtige europätſche Marktberichte und Abgaben der 
Hauſſiers, ſchließlich trat im Einklang mit Weizen eine kleine 
Erholung ein. Schluß ſtetig. $ 5 8 — 

Chieago, 27. Febr. Weizen ging im Preiſe zurück 
auf allgemeine Liquidation, ungünſtige europälſche Markt⸗ 
berichte und Verkäufe der Baiſſtiers; ſpäter zogen die Preiſe 
an auf Deckungen, ausgedehnte Exportnachfrage, bedeutende 
Entnahmen und in Folge der A SA des Weizens in 
Minneavolis. Schluß ftetig. — Mais gab im Preiſe nach 
auf ungünſtige europätſche Marktberichte, Abgaben der 
Hauſſiers und matte Kaufluſt, ſchließtich zogen die Preiſe 
etwas an im Einklang mit Weizen. Schluß ftetiq. 


der 


Was man zu Haufe macht verkehrt. 


mir Wort 


Wenn dann zum Beiſpiel ein je mi " 
geſagt wurde, mit dem Bemerken, es fet das Mauches können wir nicht verſteh'n, 
ſechſte Wort des zweiten Satzes, ſchrieb ich es Andres wieder dünkt uns ſchön. 


Ja, herrlich iſt fon Zeitungsblatt 

— Seibſtperſtändlich — wenn man's hat! 
Darum bitte ich recht ſehr: 

Schickt doch öfter mal was her! 

oi Zeitung iſt willkommen —, 

Die „Kölniſche“ natürlich ausgenommen! 


im Geiſte in das ſechſte Fach der zweiten Linie. Als 
alle leeren Fächer ſo richtig gefüllt waren, war es doch 
das Leichteſte von der Welt, die Worte abzuleſen. 
Ebenſo war es mit den Zahlen. Ich habe eine geiſtige 
Viſion des Ganzen, gerade als ob ich Alles auf's 
Papier geſchrieben hätte.“ Nachdem er noch weiter 
feine Fähigkeit bewieſen hatte, franzöſiſche und deutſche 


Hoffentlich vereitelt der geſtrenge Herr Cenſor in 
Probeſätze zu wiederholen, die ihm Lord Elgin und | Diyatalawa die Erfüllung dieſes Wunſches nicht. 
Lord Lansdowne inzwiſchen vorgeſagt hatten, ging der 


große Gedächtnißkünſtler voll Stola über den Eindruck, | ee 
den er mit ſeinen Leiſtungen auf die Zuhörer hervor⸗ F N 
Familientiſch. 


gerufen hatte, von dannen, ließ aber dabet — wie ein 
deutſcher Profeſſor von ehedem ſeinen Regenſchirm — 


feinen Wanderſtab ſtehen. — 
Deutſcher Humor im Gefangenenlager. Aus Zahlenräthſel. 

dem Lager der gefangenen Boeren bei Regamg auf 12 3 4 5 6 Erfinder. 

Ceylon find der „Frankf. Ztg.“ von zwei deutſchen 2 5 4 6 Gefäß. i | 

Boerenkämpfern, die fich ebenfalls unter den Ge: 362316 Land in Aften. 

fangenen befinden, Anſichts⸗Poſtkarten zugegangen, in 4 3 2 5 6 2 1 weiblicher Vorname. 

denen fie zum Theil in Berſen ihrer Freude darüber an 1 4 $ sae a ahi 
m . 


Ausdruck geben, daß ihnen „ein glückliches Angefähr“ 
einzelne Nummern der „Frankfurter Zeitung“ aus dem 
November und December „in die Gefangenſchaft geweht 
hat“. Die Poſtkarten find „Kampf der Gefangenen 
Regama 20. Jauuar 1901“ batirt und tragen auf der 
Adreſſenſeite den amtlichen Stempel: „Diyatalawa 
Camp. Passed. Censor“. Einer der gefangenen Lands⸗ 
leute, deſſen Heimath Erfurt iſt, ſpricht fih wie folgt aus: 


An Stelle der Zahlen : find Buchſtaben zu ſetzen, ſodaß 
Wörter von beiſtehender Bedeutung entitehen und die erſte 
wagerechte und ſenkrechte Buchſtabenreihe gleichlautend find, 

(Auflöſung ſolgt in Nr. 53.) 


Auflöſung des Magiſchen Dreiecks aus Nr. 49: 


Dieſes blattgedeckte Heim 

Schließet 50 Deutſche ein, 

Für wie lange? Niemand weiß es. 

In Geduld ſich faſſen, heißt es, 

Sieber ſtöhnt — ach, wär zu Haus ich, 
pngen aś zaufig. 

Langeweile ; 

Geil, der dort fo oft von Nöthen. 

Mich täuſcht über'n Zeitverbleib 

Photographiſcher Zeitvertreib, 

Doch auch der nur über Stunden: 

Ach, wär ein Mittel nur gefunden, 

Ein Heilſerum, das uns nützt, 

Das vor Langeweile ſchützt! 
Und gefunden ift es heute — 
Allgemein iſt unſere Freude, 
Jeder ſchmunzelt, Jeder lacht! 
Wer dies Wunder hat vollbracht? 


Deukſprüche. 
Es bildet ein Talent ſich in der Stille, 
Sich ein Charakter in dem Strom der Welt. 
3 Goethe 


. N. = A 
Mit dein Genius ſteht die Natur im ewigen Bunde, 
Was der eine verſpricht, leiſtet die and’ve ae 
er. 


* 
Es Gitft nicht, wohl anfangen, man bringe es denn zu 


=, Das mat eine entie Zeitung! einent guren Ende, i Ń aphuulius. 
r verdanken wir Erheiterung. an * 
oe ergóget und fie lehrt 8 Main fangen an, doch bis zum Gipfel kommen nu 


Hieronymus. 


Freitag 


Der grosse 


Juventur⸗Alusverkauf 
Midden und Anabengarderoben 


zu ganz W enorm billigen feften Preifen, Wu beginnt 
am 2. Marz, 

aben Anzüge in beiten, haltbarſten Stoffen, fü 
Binde 23.50, ‘in B fien, für 
Einzelne Knabenbeinkleider, Jacken, Blouſen und 

Jackets für 75 3, 1,00, 1,50, und 2 4 
Kuaben⸗Sommerpaletots für 3 bis 7 M 
Frühjahrs- Mädcheujackets f. 75.9 1,50, 2, 3, A u. 5 
Ws Mädchen Reuenmäntel für 2, 3, 4 und 5 M 


A. Fürstenberg Wwe., 


Langgasse i9. 
N ad 


(4299 


aution 300 A. 


n 
W i 


Billig! 


“a 92005 


p. Pfd. Facket 40, 50,60 Pfa; 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR DAVID SOHNE. HALLE S. 
| Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. | 

Vertreter: Ad. Argus, Hausthor 2. saa 
lm. 9 „m moo 
\ Inventur-Ausverkanf. 


Freitag, den 1. März 


kommen zum Verkauf: 
Augefangene und fertige Decken, Läufer, Schoner, 
Wäſchebeutel, Stanbtuchtaſchen, Taſcheutuch⸗ und 
Haudſchuhtaſchen und ein großer Poſten Reiſe⸗ 
i muſter und Stoffreſter. 


Von Montag, den 4. März ab 


Häkeleien aller Art, darunter Spitzen, fein und 
ſtark, Einfätze, Waſchtiſchgarnituren, Lätzchen, 
Kragen, Hemden⸗ und Hoſen⸗Paſſe, Kiſſeuecken 
ö 680) 20. 
Albert Zimmermann, 
DANZIG, 


— Langgaſſe Nr. 14, — 


Verkaufspreis RME, 15 
Hoher Rabatt. 


. —— e 


Afrikaner 
m 
Rothwein, 
per Fl. 1,25 , bei 10 Fl. 1,20 4 
incl. Flaſche, empfiehlt als ſehr 
preiswerth (4801 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


eas 4 Zuher= Syrup fe 
fl. Honig a8 


Im Preiſe enorm zurückgeſetzt verkaufe vom 25. 


Im Pr a Febr. iehlt 3047 
bis 5, März, folange der Vorrath reicht: et ſieh ( 
Tiſch⸗ und Hängelampen, Kohlenkaſten und Pant Maehwitz, 8, Damm 7. 
Borjeger, Petroleumkaunnen, Kaffeemühlen, ganziger s 


ſowie einen CBA Pe rd Naot: 
für jeden . Ay e Postkartenbazar 


mis Konrad, empfiehlt hiermit 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. ſein reichhaltiges Lager von 


ICH TOE c c Künſtlerpoftkarlen, 


Pi 9 | Sdjerzkarten, 
Freitag, den 1. März Dresdu. Galleriekarken, 
beginnt mein 


‘Inventur-Ausverkauf. 


10 Pfg., 
5 Slick Potſickarlen 
10 Pfg. 
Strumpfwaaren⸗Fabrik 


© Billigſte Bezugsquelle. 8 
‘ayanbsinlsg alim 


H. Oppel, 
twein 20 5, Moſel vom Hate per Liter 60 . 
Königlich 


Wiederverkäufern 
f empfehle beſonders mein 
s + reichhaltiges Lager in 
i K EH Oſterkarten EM © 
$ Otto Harder, Danzig, 
Große Krämergaſſe 2 und B i _Mattanichegafie 6. 
00 Rabattmarken 
I | N event. mehr 
s "| umfonft 
1 Gis ni + eines Anzugs 
(aliórn, Weinkaudlune Porteshaisengasse 9 
eee hc In nates | 
Wegen Aufgabe des Geihälts Ii Sra Slate 
Kohlenhandlung von R. Rütz| 3x2 sions die Sat 
Mo un Toften 08 eben mę bes Anrechts = Thätehene am 
Auch ſteht das mehmbaren Breife. (8814b 12, d. Mis zu erneuern. 


enorm billige Preiſe. 
in 15 J, 1 Glas v 
Bor Moſel 10 J, 1 Glas Rothwein À las Breitgaſſe 20. 
— ———— 
Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. R. Schroth, Königl. Lotterie⸗ 


Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. Einnehmer Heil, Geiſtgaſſe 88. 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Thee, Choecoladen, Bonbons. 


Das zur Friedrich Koplien'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Waarenlager, Langfuhr, Hauptſtr. 54, beſtehend in 


Jigarren, Wein, Koloniatmaacen, Mehl: u. 
Speicherwaaren fowie die Ladeneinrichtung! 


i im Taxwerthe von 2409 4, 24 J werde ich 
Mittwoch, d. 6. März er., 11 Uhr Vorm. 


m Ganzen meiſtbietend verkaufen. gi 
Die Beſichtigung des Lagers kann am Verkaufstage 
on 10½ Uhr geſchehen. Die Taxe liegt in meinem Bureau 
ur Einſicht täglich von 8—10 Uhr Vorm. aus. Bietungar A 


Der Konkursverwarter Adolph Eick, Breitgaſſe 100. 


Billig! 


Damenkleider von 4,00.4, Röcke von 2,00 , Kinderkleider von 

80 , Schürzen von 20 9, Blouſen von 1,00 «4, Korſets von 

1,00 %, Hemden von 1,00 4, Herrenhüte von 1/00 , Kinder: 

hüte von 80 „J, Herreumützen von 50 J an, Regenſchirme, 
Trikotagen, Wäſche enorm billig. 


R. Himmel, 2. Daum 9, 
Trockenes eichenes Brennholz 


in Säumern und Brettern ab Holzfeld Kl. Plehnendorf zu verk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


/ . ED 

Eine Zither mit 50 Noten billig 
zu verkaufen Johannisg. 16, 8. 
Wegen Fortz zu verkaufen: ein 


(4280 


A. Dachs. 


Massen-Artikel mit hohem Verdienst. 


Wir ſuchen für alle Städte u. d. Uma, Firmen, die auf 
fete Rechnung d. Verkauf unf. großart. Sicherheits⸗Laden⸗ 
kaſſe, D. R.⸗G.⸗M. Nr. 146 055, übernehmen. 
Kaffe ift prakt., folider und eleganter wie d. amerik. Kaſſe. 

(425 


Unjere 


Leichter Verkauf. Kein Rififo, 
Deutſche Sicherheits⸗Ladenkaſſen⸗Fabrik „Exakt“ 
Heinrich & Co- Dresden Avy Pilluitzerſtraße Nr. 27. 


Von morgen ab 


beginnt der 


Grosse Ausverkauf 


f | zurückgesetzter Herren-Kravatten von 5 3, Chemisets 
von 20 &, Kragen von 17 J, Manschetten 30 5, Tricot- 
hemden u. -Hosen von 70 ~}, Socken von 16 J, Hosen- Jahr b. zu vk. Gandweal7,Miift, 
träger von 50 4, Taschentücher Dtzd. von 2 4. an. 
Portemonnaies, Zigarrentaschen, Manschettenknöpfe, 
Regenschirme, Spazierstócke und Handschuhe 
zu nur billigen Preisen! 
Kein Kaufzwang! 


15 Bs- 
Franz Poriechaisengasse 9. 


Prämlirt mit Goldener Medalllo 
Weltausstellung Paris 1900. 


Ca. 100 Mir, Ellernhob 


als Nutz⸗ u. Brennholz, offerirt 
zu 7 und 6.4 à Meter per Bahn 
hof Berent. (4321. 

Praritz, Markobowo. 


D 


Bierverlag mit Rolle und guter 
Kundſchaft mit Wohng. tit tinig 
zu vergeben Hundegaſſe 74, 
— — ———J4 —— —E—ñ4ũͤ— 
Ein Papier⸗n. Kurzwagron⸗ 
geſchüft, über 20 Jahre beſteh, 
ift fortzugshalber zu verkaufen. 
Offrt. unter D 6 an die Exped. 
Eine gutgehende Häkerel/ Halbe 
Allee, Bergſtr., mit vollſtändig. 
Einricht. u. Wohn. und Rolle zu 
verk. Näheres Sandgrube 29. 
Ein grosser Kiesberg, 
prächtiger Kies, hart an der 
Bahn gelegen, billig zu verkauf. 
Liss, Polchan per Mekan, 
Ein groß. grüner Papagei, 
zahm, anfangend zu ſprechen, 
ift mit Bauer billig zu ver 
kaufen Pfefferſtadt 59, 4, (92286 


WERTET ANT niente 
J Vachtaub, bill. 3. verk. Schldlich, 


Carthäuſerſtr. 77 6. Gehrmann. 


Ein leichtes Pferd 


flotter Gänger, zu verkaufen od. 
gegen einſtark. Pferd einzutauſch. 
J nener ½ Laſtwagen zu verk. 

eiligenbrunn 10, Schloſſerei. 
Ein Jagdhund gu verlaufen 
Schidlitz, Carthäuierſtr. 66, Hof. 

ert. Kinderanz Biſchofcg 4,pr. 


8ꝙ3J322à FF 
1 gut erhalt. lila Suchtew zu 
verk. Langgaſſe 27, 2 Tr. (92796 


1. März. 


Geröſtete Kaffees, anerkannt hochfeine Miſchungen, 4 Mk. 0,80—2,00 
pro ½ Kilo, beſonders empfehle eine neue Miſchung a Mk. 1,20. Rohe Kaffees 
Reich ſortirtes Lager vorzüglicher Bisquits, Cacao, 
Bruchkaffee a Mk. 0,45 pro ½ Kilo. 


. Altſt. 


Anifarmrock Graben s 2. 


zwei 4⸗u. e. 2bäum Rolle, e.Veiter- 


2. wagen, eine aus Eiſen gebaute 


Gute Herrenkſeider f. Mittelſig. 
zu verk. Paradiesgaſſe Ga, 2, lks. 


Poliſanderflügel mit gutem Ton, 
Gartenmöbel, verſchied. Tiſche, 
Ausziehbettgeſt.,Trittleit., Korb⸗ 


s flafch. u. a. Langgart 51,3. (92486 


Gute Geige g ut. Frauenthor 27, 
Elegant, hohes aussh. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Kaps'ſcher Stutzflügel, mah. 


' Herrenſchreibtiſch, Ausziehtiſch, 


Kleiderſchrank, Tiſche, Kommode, 

Bettgeftell umzugshalber zu ver⸗ 

kaufen Pfefferſtadt 38 39, 3 Tr. 

Pit ing Noten v. Direkt. Laade, 

lung, Stic 8 J, Lebrbücheri 

Glaskaſt. bill. Tobiasgaſſe 29, pt. 
(92346 


Gute Schul-Dioline 


mit Kaſten und Bogen für 15% 
Gefl. Offerten unter U. U. 112 
an Rudolf Mosse,Leipzig. Giinit. 
1 Plüſchſopha 45.4, 1 Schlaf⸗ 
fopha, 1 eleg. Plüſchgarnitur 
110 , 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt. 
Bettgeſtell.mit Matr. Stück 30.4, 
1 Vertifow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 4, 
1 Pfeilerſpiegel 18 4, 1 Did. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle 
mit Matratze, alles neu, zu verk. 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. (89946 
Rthbr. PlüſchgarniturSchlaf⸗ 
ſopha, 10 perſoniger Auszieh⸗ 
tiſch, Sopha in Plüſch u. Rips, 
Sophatiſch, Bettgeſtell mit Ma⸗ 
tragen, Ehaiſelongue, f. u., G 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Bie rv. (9178b 
Garnituren, Sophas jed. 

thie Art, Fauteuils u. Matr. 
findftets zum Verkauf, Theilzahl. 
gewährt, b. Tapezier J. Tybussek, 
6 mahagoni Rohrſtühle f. alt 
u verkaufen 1. Damm 4, 1 Tr. 
2Bektgeſt., 1 mit u. oh. Matr. bill. 
zu pk. Schüſſeldamm 56, Thüre 1. 


Lalte Bibel n. Predigt. für ein 


Bude am Güterbahnhof. Näh. 
ertheilt Neuwald, Langgarten 76. 
(92876 


500 Bund grüne 


Korbweiden 


verkauft Gut Holm bei 
Danzig. (91706 


Pliisch- 
Garnituren, 
Sitz- u. Schlaf. 
Sophas, 
Teppiche, 
Spiegel, 
Möbelplüsche 


geben, um Platz für neu 
ankommende Waaren zu 
gewinnen, einen Poſten 

zum A 


Nelbstkostenpreise ab, | 
B. Altmann & Co., | 


32 Breitgasse 32. 


Trank zu vf. Kn eipab 370. (8735b 


Berliner Hierwagen, 


Neuheit 


Ida Jurgeit, 


Lauendelgaſſe 6/7, an der Markthalle, | 


(4249 


iaus- U. Grundhesilzerverein 
von Langinhr n. Umgegend. 


Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinslichechäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 

A. König, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 99 
Guter Bauplatz billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, 1. (92365 


Gutes Hausgrund ſtück 


Mittelwohnungen, gute Lage, 
verkaufe wegen Wegzuges von 
Danzig bei 25000 «4 Anzahl. 
Ueberſchuß ca. 3500 % Offerten 
von Selbſtreflekt. unter © 865 
an die Exped. dieſes Bl. erbet. 


Grundſtück 


mit Hof und Pferdeſtall, paſſend 


zur Fleiſcherei, 7% verz., 5000 
Anzahl., Altſtadt gelet., zu verk. 


Agent. verb Off. u. 08 blan d. Exp. 


En nd he a 5 
Ein kleines Grundſtück zu ver- 
kaufen. Obra a. b. Mottlau 23, 


Geſchäftsgrundſtück 


in e. Städtchen Oſtpreuß. 
Gahnſtat.) am Markte gel., 

worin feit 30 Jahr. Mat. ⸗, 
i Gijenn. Schankg. betr. w., 
Fam. Verh. hib. b. 6.70004 
Anzahl. zu verk. Off. unter 
Hb 0702 an die Exped. (90650 

Meine 2 Häuſer mit Hof, 


neu, Pat.⸗Achſen, 40 Ztr. Tragfk., Hinterhaus, Einfahrt, Pferdeſt., 
leicht. Einfp., bill. verkäufl. (3038 Hypothek 4¼ will ich verkauf. 
Kolley, Danzig, Fleiſchergaſſe 7. Miethe 8°/,. 000 A 


Preis « 
Off. unt. D 15 an die Exped. d. Bl. 
Haus m. Hof u. Mittelwohnung., 


in Wandtell.„ Sträußen, Rieſen⸗ am Holzmarkt gelegen, bei 5 bis 
mohn Stück 25 J, Brautkränzen 10000 % Anzahl. u. ein Haus 
von 1,50 an, bronzirt Hufeiſen mit kleinen Wohnungen u. Laden, 
Stück 40, 20, breite Trauringe | Miethe 8 ½%, Anzahlung 3 bis 
Stück25 H, ſow. Spielſachen aller 4000 gu verk. Ed. Barwich, 


Art Tobiasgaſſe 29. (9233b Johannis gaſſe 38, I Treppe. 


Ein eiſerner Kochherd und 
ein Badeſtuhl, ſehr gut erhalt., 
billig zu verk. Petershagen an d. 


n een 2 2 
Wegen Ablebens des Beſitzers 
beabſichtige ich das Raykowski⸗ 


Promenade 29a, 3 Tr., l. (92046 | ihe Grundſtück zu verkaufen. 


Pfandſchein d. ſtädt. Leihamt 
goldene Uhr, Kette zu verkauf. 


Ausziehbetigeit„Sorgenti.stüch.» Offrt. unter C 862 an die Exped. 


Glasſchr. ficht Wäſcheſchr. Stühle! Tfranzöf. Billard nebſt zubehör 


gr. Tiſch, Korbſoph., kl. Spiegel, 
verk. Halbeng 4,2, d. Schmieden. 
Betigeftell u. ein Baußiegen nit 
Muſik b. zu v. Wellengang Gb, 1. 
Zwei gut erhaltene nußb. 
Beitgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matratzen zu verkaufen Stadt⸗ 
graben 13, 4 Tr., l. 
Zweiperſ.,birkenes Bettgeſtell u. 
Matratze, Kinderfahrſtuhl, Reit⸗ 
ſattel, emallirte Spülwanne mit 
Krahn, Fenſtervorſ., Bilder zu 
verkaufen Beutlergaſſe 5, 2 Tr. 
Gut erh. Sopha mitLederbez. 9 
Eckglasſchr. 10, 4 Bettgeſt. a2, 
3 Bettrahm. 12.4, 4 Stühlen, 
Küchent. 2,50 vrk. Altſt. Grab. 88, p. 


Eine gut erhaltene 


ee de e 
(ſchwarzes Holz) billig zu ver: 
kaufen. Beſicht. 2—3 Uhr Nehm. 

fäſchkenthalerweg 25, 1. (92686 
6 Rohrft. gut. Sophalſſch, H She 
ſpind, Fliegenſchr. z. v Röpg.2,1,l. 
Gut. Sopha mit2Seſſerothbr.um⸗ 
ſtändeh. b. zu vk. Pfefferſtadt 71, pt. 
Im Auktion. Aft. Graben 88 
ſtehen neue u. gebrauchte Möbel 
zu Taxpreiſen zum Verkauf. 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
Stühle, Bettgeſtelle m. Matr. u. 
Keilkiſſen, nußb. Sophatiſche, 
Spiegel mit Splegelſpinden, 
Pfeilerſp., mehr. Fl. Portwein, 
Ungarnwein, neues Sophas te. 
Verſchied Möbel umftändenalb. 
zu verk. Matzkauſchegaſſe 2 3 Tr. 
Birk. pol. Klelderſchr 2 Spiegel 
gu verf, Zabinsgajje 34 part 
I emib. Kleiderſchrank, 1Bettſch., 
1 Tiſch, alles ſauber erhalt., zu 
vert, An d. gr. Mühle 1b, 1 Tr. l. 


— — — 
Fehr. dil, pol mod. Verlikow, wen. 
gebraucht, zu verk. Seifengaſſe 7. 


JTS — A AR 
Sopha, Pfeilerſpieg, Kommode, 
Klappt., Waſchtiſch, kl. Tiſchchen, 
Wide aot andre 60,1. 
Kinderbettgeitell billig zu vert 
Gidl. Carthäuſerſtr.92,1.9257b 
Sophaſpiegel, klelnesſſenſpmd, 
Küchentiſch billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 23, parterre, Hof. 
G. Sap gut. Betten u. e. Hänge⸗ 
lampe iſt bill. zu vt Näthlerg. 9,1. 
Umzugsbalber 
verkaufe billig gute, wenig gee 
brauchte Möbel Häkerg 37.192896 
Starkes, eſchenes Nepofitorium 
mit 9 Meſſingſtangen paſſ. für ein 
Wurſtgeſch. it bilg vk. 4 Damms. 
Näh. Zoppot, Brombergſtr. 1) 2Tr 


Tombank und Kepositorinm 


mit Schiebladen daa geber 
billig zum Verkauf. Näheres 
unter D 47 in der Exped d Blatt. 


= — — 
rädrig. Handwagen und 


07 a TS RODRA ir —-—— REEDA 
Boll. Blouſ u. Röcke, ſchw. Frack ein Arädr. neuer Handwagen 


u. Weſte, pal. für Kellner, billig 


zu verkauf. Schidlitz, Carthäufer⸗ 


zu verk. Jakobsneugaſſe 16, 1, l. ftvake 47, A. Riegel. 


billig zu verk. Burgſtraße 21 am 


8, Selbiges beſteht aus einem 


majfiv erbauten Gaſthauſe, 
Bäckerei, Gaſiſtall und Wirth- 
ſchaftsgebüude, ca. 2 Morgen 
Gemüſegarten und 2 Morgen 
Wieſe. Der Ort iſt ein größeres 


Fiſchmarkt bei F, Plager. (4145 Kirchdorf mit 1300 Einwohnern, 


ffiszter⸗Revolver mit Patr. Bil, drei katholiſchen und einem 
zu vert. Josewski, Ociligenbr.16.| evangeliſchen Lehrer. 15 Rilos 


1g.erh.mah. Bücherſch., Schreibſ., 


meter von der Bahn, 18 Kilo⸗ 


geſtr. gr. Eſſenſchrk., 160 em breit, meter von der nüchſten Stadt 
zu vert, Kohlenmarkt 11, im Qad. gelegen. Offerten find an den 


Kl. Tuffitem-Grotte f. Aquarium 
zu verkauſen Langgaſſe 65, 1. 
Moderne Lichter⸗Krone 
Schlafzimmer ⸗ Einrichtung. 
zu verkaufen. Händler verbet. 
Milchkanneng. 32, 3. Nehm. 2-3. 
D Komtoir⸗Utenſilien, “Es 
1Aktenſchrank, Athür., 2 Schreib: 
tische mit verſchließbarer Schub⸗ 


Vormund der Naykowski'ſchen 
Erben J. Lamoth, Oſſick Weft- 
preußen, Bahnſtation Czerwinsk 
zu richten. (4314 


BRAM 


aus der Abeggſtiftung Langfuhr 
zu verkaufen. Offert. unt. C 894. 


lade und 1 Kopirtiſch, wegen Grundſt., Jungferng., b. 3500 M 
Todesfalls zu verk. Thornſcher] Anz. 8% verz z. v. Off. u. D 17 Exp. 


Weg 19, 2 Treppen. 


(92496 | Grunoft., Stadtged., fl. Wohn d. 


Gut erhalt. Singer Nähmaſchine | 2000 «4 Anz. z. v. Off. u. D 1e Exp. 


zu verk. Vorſt. Graben 11, 2. 


Eine Bettſeder⸗Reiuigungs⸗ 
maſchine 12 0 Fortzugs ſehr 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter € 870 an d. Exped. (9245 b 


Trank zu haben Suntergafie 75 
Ein Koupe 


(Berliner Fabrikat) vorne rund, 


Neufahrwaſſer, 
Albrechtſtraße 9, iſt eine Bau⸗ 
parzelle zu verkauf. Zu erfragen 
Sasperſtraße 42. (9254b 
Grundſtück Pfefferſt., kl. Wohn., 
Anzahl. 3—6000 M, zu verkauf. 


p Offert. unter D 26 an die Erped. 


Mein Grundſtück, 


ein Jagdwagen mit Lang⸗ in welchem fiğ das Poſtamt 
baum zu verkaufen Fleiſcher⸗ befindet, nebit dazu gehörigem 


gaſſe Nr. 20. 


Häcksel 


500 At. gefundes Pferdehäckſel 
verkauft infäufersSägrn 92626 
Woſſitz bei Trutenau, Drews. 


Ein Poſten leere 


Wein = Hiller 


zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 103. 
Eine Partie alte Fenſter hat 
billig abzugeben Altes Roß 1. 
Neue Meiereigeſchäfts⸗ 
Ginrichtung 
(darunt. Repoſitorium, Tombank 
mit Marmorplatte, Eisſchrankze.) 
billig zu verkaufen Schichan⸗ 
Zautgeh. Wanduhr. ß. U. Holzg 6,1. 
Mehlkaſten zu ort. Ol. ftg. 131,4. 
100 ſpaunende Romanbücher 
gut erhalten, ganz billig zu ver⸗ 
kaufen Beutlergaſſe 8, im Laden. 


Gut erhaltene Schaukel 
badewanne, 

elf. Bettgeſtell u. Kinderwagen 
ſtehen billigſt zum Verkauf 
Stadtgebiet 93, Hinterh., part. 
2 Brodſchneibemaſchinen zu 
verkaufen Junkergaſſe 10 11. 

Meine eiſerne comb. Holzbe⸗ 
arbeitungsmaſchine für Hand⸗ u 
Fußbetrieb verkaufe ich billig, 
da ich jetzt Kraftbetrieb habe. 


(92716 | Poſthaltereibetriebe (7-9 Pferde) 


bin ich willens mit vollem leb. 
und todten Fuhrinventar frei⸗ 
händig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkauf. Stutthof 
bei Danzig, J. C. Dahms. (4300 
ET UP WARE x 
Ankauf. 

Suche Haus m 3000. Anzahl . k. 
Offert. unter 6 895 an dieExped. 


erpachtungen. 


— mani s S maaninen enaa 


In der Nähe v. Danzig iſt ein 
Makerialgeſchäft verbunden 
mit Kohlenverkauf 


umſtändehalb. v. 1. April zu verp. 
Off. u. O 789 an die Expo, (9188b 


Fine gute Brodstelle 
Garieu-Ctablifement 


nebſt 
großem Canzſaal 
ift vom 1, April cr. an kautions⸗ 
fähigen Pächter abzugeben. Zu 
erfragen Rammbau Nr. 45, 
im Gejdäft. 


Zimmer Gesuche 


Off. unt. D 14 an die Exped d. Bl. Suche auf einige Tage ein möbl. 


Ein eif. teftes Kellergitter mit 
Thüre, zu vl, Hausthor 1. (3734 


e mit ſeparatem Eingang. 
fferten unter © 890 an die Exv. 


z — SEO Z A 
u 
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ary Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. i März. Rr: 51. 
| Dr. Oetkers 


| ZES" Nur noch wenige Tage: 

a A 

f f ; * 7 ROEE an 

1 Tangent 1 und 2, Ringang mr No.2 mie, Sen, Al 

5 ; l ów ee Mohr. 

! | | | Len Nagel auf den Kopf 

1 ad * SE 22 s j 72 72 4. | | 
\ Zunächst soweit noch vorräthig: für nachſtchend aufgeführte Waaren. K ae 
| Ein grosses Sortiment gemusterter ein. und, mehrfarbiger Seidenstoffe: "zorg" ut Tate acon, Sega | 
| in den denkbar ſchönſten Farbeuſtellungen für Roben, Blonfen, Röcke, Kleider⸗Garnirungen, Futterzwecke etc. l 

| Stoff zu einem eleganten $oczeitstleide, eigentlicher Werth 77 A, jetzt für 38 A 50 X, etwas weniger elegant ſonſt 30 „4, jetzt 16 #25 J. : ŻA. din ask miongo ud 

i Stoff zu einer eleganten Geſellſchaftsrobe 12 M 50 5 zu einer Blouſe 3 M 90 J, zu einem Maskenkoſtume 3 4 45 J, zu einem Jupon 4 4 25 3. Pies 27 wane Backoul 

i Grosse Posten Kleiderstotie in Wolle, Halhwolle, Kleider-Parchende und Velours in grosser Muster-Answahl, Mir. von 29 Pfg. an. Liebig feet 

N. A = ; R. P. A. No. 7402) verwenden. 

p esters” von Kleiderstoffen in allen Längen, U h PO ey i — kath. > | 
i ausreichend zu 1 knappen Robe 2 A 60 Hy zu 1 Bloife 88 g. f rall p $ eri | B elie | Meine & Liebig, Hannover. | 
T Rester von Leinen u. Baumwollenwaaren, | WA. | 9) Stelawartz | 
$ ausreichend zu 1 Hemde 86 J, zu einem Bettlafen ee 24 A. | RD mit füllkräftigen Federn und Daunen 3 

JB ` 4%, ; . hd Hal > B t- | 
A ER Stem von Hemdentuchen, Linons, Dowlas, | ( anfleter Sah, beſrhend ans Decbelt, Auterbett und Sifen, Lungenteiden | 
N; Nester von Bett- Damast, Negligée -Satins, ſchon von 14,50 Mk. an. b 

| $ . "Wies el aN Fertig genähte Einschüttungen u Bettbeziige Bettlaken , dessen 

* enter Von Figue-P archend, ‚Elan ellen, Steppdecken und Bettdecken, Eiserne Bettstellen, . 


aten von Handtüchern, Trae’ Tricotagen, Strümpfe, Handschuhe. gz De 
Rester von Bettstoffen u. Schürzenstoffen, Caſchenlücher, Corfets, Schürzen u Zupotig 1 DEAS 


ausreichend zu 1 tarrirten Bezug 1 4 78 A, zu 1 Schürze 140 cm breit 68 Ą | 


Diverse Kurzwaaren, Nippes-Sachen, Lederwaaren, Biirstenwaaren, Toiletten-Spiegel ete. 
Ein Posten la. Strickwolle, schwarz, statt 3,50 mk. jetzt 2,59 m. Ein Posten Salon-Teppiche stan 24 mk. jetzt 12,00 mx. 


Resensehirme. 


48, Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäß höchſt belehrend u. 
hochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
Preis 50 Pfg. (Porto als Druck⸗ 
ſache 10 Pfg., als geſchloſſener 
|| Dovpelbriej 20 Pfg. extra.) (3615 
J. ba & Co. urg. 


ij, Dutzend Japan-Gläser- Untersätze oder 1 moderne Glas-Photographie. 
Rabatimarten verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 J an. 


Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark | (umnisthnii. 


* Gur mi-Waaren 


a 


ii ER EAL T A Se | RETE | A AE YE : "1.5. 14141504 Damenbinden, 
| Patent! Patent! Otz50,60, J, Gürtel 
j! ` Bolzstoff- | — daz. 30 u. 50 J nach Dr. 
IR 5 Fussbadewannen, © a  Hurit2aBerbandwatt 
iM 2 aus einem Stück mit un- | z A í : : | Ia. Pfd. 90 J. Beti- 
if durchbrechlichem Boden Zur Erlangung von Entwürfen für die Errichtung eines unterlagen, gummirt, 
| ; i sind die besten der Welt! ] Kriegerdenkmals in Danzig wird hiermit ein Wettbewerb für — 1,60—4.% — Billigite 
IB 2 Vorzüge: Roſten nicht, alle deutſchen Künſtler, Architekten und Bildhauer ausgeſchrieben. Preife für Händler. Prachtkatalog 
* e „ naeh satel brechen nicht, fallen bei Für die Ausführung des Denkmals aus ſchlie lich mit 500 Illuſtrat. gratis u. frangs, 
IN i ; 21. Marz, . : 21. Marz, L langem Leerſtehen nicht | Zundamentirung und gärtneriſche Anlagen ftegen 50 000 Mk. Josef Maas & Co., Berlin fo. 
i erusa em 37 Tage. |: . om 30 Tage, auseinander, find den Cin- zur Verfügung. . | Oranienstr. 108. (1565 
| i 1300 Mark. ; 925 Mark. W nd Es find 2 Preiſe ausgeſetzt und zwar: 
$ ni 2 2 H 
re Mit Besueh von Aegypten, Syrien, Mit Besuch aller wichtigen Orte nicht geſcheuert zu werden ‚ein erſter Preis von 1500 Mk. und ; 
= ye : a } i cht geſch 3 , a 2 
| Grieehenland u. europ. Türkei, "SĘ in Italien bis Neżpel. ondern es genügt, dieſelb. ein zweiter Preis von 1000 Mk. "HR I , i 
if p z wie Porzellan aGzuwajch. p ie preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigenthum des 
5 Ausführliche Programme kostenfrei, A Detaiipreis von Mk. 2,5 Dentwaldtomitees, 155 ur Hausthor No. 2, | I 
i 5 aes ge ; * Die nge qire fpätefiene bis aum Dienstag, ben |f empfiehlt (3427 Bi 
y 4 ; 25 ką 88 . Apri ‚Üben r, an die Botenmeiſterei de ; 
* Carl Stan | 8 Reise-Bureau ; Dons w i ae Magiſtrats im Rathhauſe zu Danzig einzuſenden. A hae O 0 
y | a G getmpreder dir 852 Die für ben Wettbewerb maßgebenden Bedingungen |H orate Erben 15 
| a Sum welche fauch die Namen der Preisrichter enthalten, werden gr. Tafel Linſen > 20 A 


jedem Bewerber auf Anfuchen von dem unterzeichneten Vor: weiße Bohnen * 


Wenn alle Vögel € auf A $ 
ſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes koſtenlos zugeſandt. Viktoria Erbſen „ 18 


i “aes. Berlin W., Friedrichstrasse 72 Gegründer | 


1868. (früher Mohrenstrassse 10.) » M] iprechen könnten, würden fie ein⸗ M 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. (4251 ſtimmig nur „Voß“ ſchesWogel⸗ Danzig, den 6. Januar 1901. (2019 Graupen Pfd. 15,18, 20,25 „ 
futter mit der Schwalbe“ ver⸗ Gerſten⸗Grütze „ 15, | 


Das Komitee e e 
22 cen 2 2 2 2 2 zen⸗Grütze 15 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. ||] Haterftocken „ 20, 


Der geſchäftsführende Anshu Reisflocken ME 


| ę Reis Pfd. 15, 20 
, Bürgermeifter Schultz, QandgericjtSdiveftor, je gą 7 
a e „BR ſtellvertretender Vorſitzender. RU ee 


Claassen, Stadtrath, Waniried, Kommerzienrath, Faden⸗Rudeln „ 2, 


langen, welches ſeit 15 Jahren 
glänz. bewährt, 100 fach prämiirt 
u. für jede Vogelart ſachverſtänd. 
zubereitet iſt. Nur inPacketen mit 
der Schwalbe von 10 bis 100 „4 
erhältlich in Danzig bei Rich. Uia, 
Obitz Nchf., Wollweberg., Gebr. 


Filiale „ Danzig: Hauptbahnhof daselbst. 


. — — 


ein Husten mehr! 


BVrodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


y £ a A Hl. Geiſtg. 47 u. Fiſchm. iſter. tellvertretender Schatzmeiſter. Jeder Käufer erhält 
Bei Hniten, Heiſerkeit, Verfäjleimung, „ Suffencets Paal its, Same f Emil E. niz, anal, (Büttner, Provinzialſekretär, Rabatt⸗Marken. 

A verfehle man nicht, meine jeit vielen Jahren mit beſtem CUNEO | pejtrettet, angiubz, Hauptſtr 4 Schriftführer. ſtellvertxetender Schriftführer. 2 PTT 
JAJ angewandten echten 6603 und Brunshöferweg 42. (13921 — 
RB Zwiebel-Bonbons 2 
R a au A Nur allein echt zu haben à Packet anarienvögel! ; rà maun 5 
"AM 4 Q) 5 un b ei VE en a mn 
1-8 i N a Jetzt ift die beſte Zeit Werk tabt 
WE : LJ Richard Lenz; weil kräftig durchſingend, “Hotlieferant ey 

tis [ii]: (il) | meine guten Roller nach 


allen Orten per Poft gu 12, ą P ot 
18, 24 4 zu Poe 55 je et durch die 


(19606m 


gegen Krampfadern, Uns 


| ſchwellungen zc., Buch weich 5 ae ; 
' | B eibchen beſter Abs Altstädtischer Graben 
q vom Lager und nach Maaß: der rü jahrs⸗Saiſon ſtammung 2,50 M (8323m .. 1 
Sa | = 7/18. 
R; empfehlen (4271 Frühi in — Katalog frei. — Kostüm 


ER W. Gönneke, 
St. Andreasberg im Harz. 


Bronce-, Glas-, Porzellan- Riche 
und upon». 


ln & Kirchherr, f e 


2020000002000000099. De EL EQ. Axt, Langgaſſe 57/58. 


Langgafie Nr. 43. I. ren . N 
* k N) En Te : find e e lee e AE. Śr J M 5 | ; Spesialitiit : g „Saten, „A 
| . Ie H. Eid. Axt, Danzig ; sal . erdes, . 8 Seidene Blusen für Theater weſtprenßiſche Domiialmaare, 
* Llanggaſſe 37/58. (4125 gaj | Weingrosshandlung p 89 * und Gesellschaft. a cn dka 1 e 
Bi 2020000000000000003 ił, EEK R ERA Hundegaſſe 19 ' „„ er je 
i 3 F ür 36 Mark 2 * — | Telephon -Nummer 482 l i 3016 |] © B. Dietrich % Sohn, 
j 3 liefere einen eleganten $ ; bordeaux. Niidweine, | p ns f Cr h ‘ Sern Sor | 
. on © 44.640 3 2 tofnacan (1604 E : Mil gelb.,  ital., | 
ilteren Anzug : Seuer- und diebesſichere Geldschrankej] , Melee ON,- eee, e a 9 
; F p ter K iſtruktion nur ei S brif jk lt in gr Ber | 105 vs gi — EEEa ed, Ant, franfo, Farbe nach | 
"AE z wie Granie fe tabel $ a bei 10⸗jähriger A eine rap hen 968240 Rhein: und Noselweine, 4 Das Möheltransport md ‘ Pabressehält PA 09 od. | 
i Shin Sitz und >beite 3 1 ablo: Bak | A NA = WU > „ oto: | 
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